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Südafrika so: 

Hi Trust und Leser, 

Ich hoffe es macht euch nichts aus, daß ich euch schreibe, 
aber ich muß ein ernstes Problem klären. Ich komme 
gerade von einer anstrengenden Probe mit meiner Band 
POWERAGE. Ich bin Brett, der Gitarrist. Wir haben 
gerade einen neuen Auftrittsort für HC und Reggae Bands 
in Durban klar gemacht Der eiste Auftritt ist am kom¬ 
menden Samstag (6.2.88). Yeah, wir mußten ganz schön 
darum kämpfen, abereshatgeklappt O.K.! Wir, POWER¬ 
AGE, sind bisher die aktivste Band in der Geschichte 
Südafrikas, die gegen den Staat arbeitet Deshalb erbitte 
oder erwarte ich allerdings kein Lob bis dem Aiclond. 
O K ! Die Leute in unserem rassistischen Land wissen, 
was wir tun und was wir getan haben und das wir 
tatsächlich kein Lob von Leuten vonaußerhalbunseres 
Landes wollen Dank, an meine guten Freunde (The 
Idiots) aus Dortmund, denen ich glücklicherweise be¬ 
gegnet bin, als ich im September 87 in Europa war, ich 
habevonümen einen ins englisch übersetzten Brief von 
(Lärm) aus Holland eihalten, der an euer Fanzine gerichtet 
war. Wowü! Dieser Brief war der Hammer!! Ich mußte 
michselbstfragen: Was istlos Brett? Warum wurde dieser 
lächerliche Brief geschrieben? Bist du ein Unterstutzer 
des südafrikanischen faschistischen Staates? Ich 
beantwortete mir die Frage folgendermaßen: Wer zum 
Teufel glauben diese Lutscher, genannt Lärm, zu sein. 
O.K.! Ich mache das einzige PlattenundTape Label (für 
HC) in Südafrika. Im September 8S bekam ich die 
Erlaubnis ein amerikanisches Comp. Tape, welches auf 
"Mothra Products" erschienen war, auf meinem Label 
herauszubringea Auf diesem Tape waren zwei Songs 
von "Lärm", einer davon trug den Titel "Zuid Afrika" und 
warwieman annehmen kannüberunsere Probleme.. Hey, 
ich dachte mir damals: "Waszum Teulel hat unsere Scheiß 
Politik mit Bands aus fucking Holland zu tun? - Absolut 
überhaupt nichts!!" 

Wir, die südafrikanischen HC Bands singen auchnicht 
über die Probleme m Holland, worum zum Teufel sollen 
sie dann Uber unsere Probleme singen. Wieviele Bonds 
haben Lieder gegen Apartheidgemacht? Sehr viele! Sich¬ 
erlich, es ist im Grunde nichtveti ehrt, aber es bringt uns in 
Südafrika dazu zu denken: "Machen sie mit ihren Anti- 
Apartheid Songs eine Menge Geld? Verkaufen sie nun 
vielmehr Platten? Sind sie tum die Rockstars, wovon sie 
immer geträumt haben?" O.K.! Ich würde "Lärm" gerne 
ein paar Fragenstellen oder besser, ihnen auf ihre Scheiß 
Lügen antworten. Sicher, ihr habteme großartige Organi¬ 
sation um weißen Flüchtlingen aus Südafrika zu heffen. 
Hey,dasklingtradikalundichbinmirsicher es ist eine 
radikale Organisation 

Ihr nennt mich einenlügenden Bastard und natüriichwüst 
du, der du noch nie die die Nähe Südafrkas gekoatmen 
bist ihnen zustimmen. Richtig! Darm bin ich also ein 
Lügner und ich bin auch gegen den ANC! Gut Jungs, ich 
lebe hierschon mein ganzes Leben(25 Scheiß Jahre) und 
habe viel Uber den ANC gelernt Sie begannen als eine 
sehr gute Bewegung und sind dank unserer weißen 
AFRIKAANER(Bitren),die ihre fucking fucking Wurzel in 
fuck mg Holland haben, so gewalttätig geworden wie sie 
heute sind Wären sie vor 25 Jahren nicht verboten 
worden, wäre es sicher immer noch eine sehr gute 
Bewegung. Die einzigen, diean ihren Aktivitäten schuld 
sind, ist "unsere" überiegene AFR1KAANER Resse. 
Bevor der ANC verboten wurde, war er nicht 
kommunistisch, so wie er es heute leider et He, hielt 
"Lärm", wrrua sind ihre Waffen aus Rußland ? Warum 
predigen sie Kouuaunraius unter dem rudafrtk arischen 
Volk ? He, fuci "Lärm", wißt ihr eigentlich über was 
flu redet? Ja sicher, der ANC kriegt Hilfe i in HolL id 
.Spike (er ist unser Sänger und 27 fahre alt) wurde 1981 
drei Stunden vor unserem eisten Auftritt, ertrug damals 
einen ho, wegen seiner Frisur und seiner Anti-Apartheid 
SlogriB auf der Juckeeingelocbt Erwi'.dezwirschwer 
zutammengeschlagen, aber dach laufen geh sen. 


IchEngland Belgien, Italien und USA - Was ist mit 
Frankreich? Frankreich spielt eine große Rolle für den 
ANC. Ist der ANC aber die einzige Organisation, die 
Widerstand leistet? Fuck off, ihr kleinen Spinner? Was 
ist mit unserer HC Scene? 

wurde während eines Benefitauftritts im Mai 86 von 
der Polizei zusammengeschlagen weil sie dachten: 
"Powerage machen einen ANC Benefit Gig". Im Mätz 
87 wurde meine Wohnung von der Sicherheitspolizei 
überfallen und wenn ich nicht für meinen zu diesem 
Zeitpunkt 16 Monate alten Sohnsorgen müßte, hättensie 
mich in Haft genommen. Hey, fragt eure 
südafrikanischenw.eißen Freunde, was esbedeutetinHaft 
genommen zu werden Ich wette, sie wissen sogar das 
nicht. Eine Menge meiner Freunde wurden eingesperrt 
und es ist die Hölle auf Erden Einer unserer besten 
"schwarzen" Freunde istseit November 86 drinnen, er ist 
immernoch im Knast!! Weiterfucking "Lärm": ANC sind 
keine Feiglinge??? ObwohlsieBombenanPlätzen legen, 
die unschuldige Menschen töten! Schwarze und Weiße. 
Aus ihrer ganzen Geschichte der Bombenattentate 
waren 4 auf den wahren Feind, den Staat gerichtet Alle 
anderen Bomben waren »Supermärkten oder an Bushal¬ 
testellen oderinAbfallköibeninderlnnenstadtgelegt,wo 
es keine Cops, Amy etc in der Umgebung gab. Einer 
unserer ältesten und besten Freunde aus dem Ausland: 
Goram Lmd von derschwedrschenHCBandSOD, war 
im Juni/July 86hier, er wurde Zeuge eines ANC Bombe¬ 
nangriffs vor einer Barl! Zwei achtzehnjährige Mädchen 
wurden getötet, 18 andere Pereonen schwer verletzt. Er 
War vorfier recht positiv gegen den ANC eingestellt, bis 
er hierher kam und Zeuge vondemganzenScheißwurde, 
derhiervorsich geht Im November 87 kam er für 2 1/2 
Monate zurück nach Durbon und irgendwann 88 wird er 
nochmal kommen Diese Typ muß der erfahrenste Nicht 
SüdafrikanerinunscrenAngelegen-heitensein, ich denke 
ihr könntet einiges von ihm lernen Hey!! Versteht mich 
nicht falsch Ich wäl jetzt keine patriotischen Reden 
schwingen Ich haße das südafrikanische System mehr 
als irgendjemand von außerhalb, aber verdammt, ich 
lebe hier, ich weiß was passiert und was nicht und was 
sein sollte. Oh Jesus, der ANC iststolz aufseine Bombe- 
nangriffe und auch daraufunschuldige Menschengetötet 
zu haben. Oh wow, wenn es nicht solche Scheiß 
Drecksländer wie euer Scheiß Holland geben würde, 
würden nicht so viele Bomben hochgehen, denn ihr seid 
die Schweine, die diesen kranken Bastarden die Dollars 
besorgen um sich noch mehr Bomben zu beschaffen Hey, 
ihr Lutscher Wann habe ich gesagt "Sie sprengen nur 
Neger und keine Cops in die Luft"?? Warum lügtihrso?? 
(das hob ich behauptet, Moses, und nicht Lärm). 

Hört her, ich muß eite Sache aufklären, die mir seitdem 
September 87 stinkt Ich war zu dieser Zeit in Frankreich 
und Deutschland und es hat mich eine Portion Glück gek- 
ostetum dorthin zukommea InFrankreichhatteichkolos- 
sle Probleme mit Straight Edge Pum, ihr wißt XXX?? 
Fuck, diese Kids behandelten mich wie Scheiße, es war 
unglaublich. Ohne Grund wurde ich von diesen Typen 
wie Scheiße behandelt nur wei ich nicht XXX war. Hey, 
wir mochten alle die gleiche Musik, eher weil ich Ziga¬ 
retten rauchte und es mochte meinen Durst abends mit ein 
paar Bier zu stillen werde ich als Bastard gebrandm a r kt, 
genau wie meine Freunde aus Schweden und Holland 
Gut- wenn ich arä die Sache nun genau anschaue, sehe 
ich, daß LÄRM auch XXX sind Gut, ich erzähle euch 
etwas - Ich haße XXX. Ich hob mit diesen LuSchem ist 
Septeaber 87 so schlechte Erfahrungen gemacht und 
glaube diese Schwfnze veisuchen die HC Scene zu 
zerstören. He, schtoüi Ich bin nicht sonderiieh wütend 
deswegen. Ich haße nur XXX Sicherlich bedeutet es im 
Grunde guics, uberes klappt nicht und wird nie klhppen. 
Genauwie Kommunismus. Es hört sich gut an, aber es hat 
noch nie geklappt Wenn ich den Namen “Lena" höre, 
kriege ich direkt folgende Gedanken, "Sicsind XXX,sie 


sind meine Feinde", Warum glaubenXXX Punx, sie seien 
was besseres als alle anderen Punx? He, ist das nicht 
Apartheid in einem anderenSiime? Fuck off XXXÜÜYeah, 
klar ichliebe Botha! Wißt ihr dummen Jungsnicht, daß 
ermein Vater ist?7 Wißt ihr nicht, daßmein Name "Brett 
Botha“ ist?? Er ist mein Dad ich liebe ihn. O.K. Genug 
ScheißeüNein-mein NameistBrettBent "Bent"stehtfür 
"Bent Edge", was total Anti XXX ist Ohshit, icli verab¬ 
scheue wirklich diese pathetische XXX Sache weiche von 
den USA nach Europa übeigeschwappt ist. Gott sei Dank 
gibt es in der Dinban HC Szene (wir haben in unserer 
großenSzene ca. 300 Kids) keine XXX Typen!! O.K., ihr 
neunmalklugen Typen von "Lärm". Ihr wißt soviel über 
Südafrika, oder? So waren alle Schwaizen, die in den 
Townships ermordet wurden Verräter?? Fuck offDicksü 
70% von ihnen worenurEchuldige Leute, unddaskannich 
beweisen!!! He Leute, warum glaubt ihr so sehr eurem 
Scheiß-Femsehen? Wißt ihr nicht, daß das Fernsehen, das 
größte und korrupteste Propaganda Werkzeug der Welt 
ist? Glaubt ihr alles, was euer TV zeigt? Ich und olle 
anderen in der Welt wissen, daß SA ein unterdrückender 
faschistischer Staat ist - Was ist daran neu? Es ist so und 
wird immer so sein dank unserer AFRIKAANER Nation. 
Nein! Ich habe undwerdenichtdie Menschen(Schwaize) 
vetgessen, die in Scharpeville und Soweto von der 
weißen Polizeimacht getötet wurden, aber ich werde 
auch die Schwarzen nicht vergessen, die vom ANC 
umgebracht wurden. ANC - Weiße -Schweine, Wo ist 
der Unterschied?? Esgibt keinen!! Momentansüwl mehr 
als 1500 Schwarze in Haft. Wo habt ihr diese Zahlen her? 
Von einem geflohenen südafrikanischen Kid, der in 
Hollandmit einem britischen PaOlebt. Fuck, so viele Kids 
haben uns in den letzten acht Jahren vedassen, es ist 
schlimm. Ich wurde hier geboren und muß einen 
südafrikanischen Paß tragen - Sicher, ich könnte ver¬ 
suchen politisches Asyl zu bekommen aber was ist wenn 
ich abgelehnt werde?? Zurück nach SA, direkt in eine 
gemütliche Polizeizelle!! Hey fucking “Lärm" - Yeah, ich 
bin's Brett von POWERAGE und ich sage euch, der 
"VIVAUMKHONTO" Sampler ist "fucking BuUshit"! 
Es isthart zu glauben, daß alle diese HCBands diese LP 
machenkoimten, ohne all daszu wissen, wasmanüber den 
ANC wissen sollte. Wart ihr auch auf der LP? Ja? Dann 
Fuck LÄRM. Wir bekämpfen dos System seit fast sieben 
Jahren und vielleicht werdenwir alle morgen durcheine 
von euch Schwänzen gesponserte Bombe hochgehen, 
wnklich cool Leute!! Ihr seid böse auf mich... was iltr 
geschrieben habt, ist große Scheiße. Wir wurden 82 vom 
ANC gefragt, ab wirmit Haien arbeiten würden, wir 
anworteten nicht. Aber jetzt denke ich, wir sollten sie 
entlarven und einigen Feiglingen in den Arsch treten! 
Hey Lätm, gebt meine Adresse dem ANC, sogt ihnen sie 
sollen mich in die Luft jagen, ihr großen feigen fucking 
Bastarde - sagt's ihnen Leute!! Aber ich hoffe, daß wenn 
eure kleinen mutigen Männer kommen um eine Bombe 
in meinem schönenfriedlichen Heim zulegen, siewisseti, 
das sie einender aktivsten Menschen töten der gegen 
die Aipatheid in Südafrika gekämpft hat. 

Danke T mit für euer fantastisches Heft Glücklicherweise 
kann ich es lesen, den mein Bruder Hans (Drummer von 
SCREAMING FOETUS) ist Deutscher und er übersetzt 
dies fürmidi. Machweitcrso - mein lieber Freund Eric 
in Deutschland, schick mir weiterhin dem Fanzine zu - 
mögest du stärker und stärker werden. 

(Leider kein Absender, vielleicht über IDIOTS? der 
Tipper). 

Südafrika so: 

Hallo an alle, die es interessiert. 

Im TRUST * 10 war ein Brief von mir hinsichtlich dem 
ANC und den Ansichten von POWERAGE (Broms) über 
diese Freiheitsbewegung und seine Kritik an der "VIVA 
UMKHONTHO“ LP, dieser Brief wrr mit "LÄRM" und 







terzeichnel und das war ein Felder, weil icii (Paul) es war, 
der ihn geschrieben hat, alles klar.Ieli bin der Gitarrist uad 
das wur mein persönlicher Standpunkt und kein Statement 

von I ARM (obwohl ich denke, daß der Rest meine Mein¬ 
ung teilt) !m TRI ’ST M waren alle Haßbriete an Lärm 
g erichlet. sie sollten ab erbess er un mich gerichtet sein. Ich 
will nun zu diesen Angriffen Stellung nehmen. Der Brie! in 
der Nummer 10 von mir war zornig und aggressiv und ich 
bedaure die Tatsache, daß ich solch harte Worte ge- 
bnuclii halle, aber nichtsdestotrotz stehe ich zu allem was 
ich gesagt habe, Captuin Chaos aus Lübeck 
bat mich einen Nazi genannt (Die i.ARM 
Mordkomm an dos. etc), aber klar doch, wir töten jeden 
deremc andere Meinung hatund wirstecken Anderedenk- 
emle ins; K/ blublubla! Nun. Mister Chaos, ich tote keine 
1 oute und ich bin total gegen KZ s und ich hin ziemlich 
tolerant aber ich werde menuds tulerunt oder offen 
gegenüber Faschisten, Rassisten .Nazis, rechtsradikalen 
Arechlöchem und Lügnern wie Brenl von J'oweragc (der 
1 ügcii über den aNC verbreitet) sein. Klar, ich bin kein 
Pazifist, über das macht m iclmocli laug nicht zu einem Na 
zischwcin! Und um exiioelim al klar zu machen Captain. Ich 
redete über Südafrika, das unter druck cnste fase! lisl wellte 
Land an! diesem Planeten, wo getütet und gefoltert wir, 
wo jeden I ug Würmer Frauen und Kinder eingeknastet 
werden, Eui Land wu alle Opposition unterdrückt wird, 
mil geistigem und physischem Druck, Zensur etc., wo die 
Eingeborenen (die Schwaizcu), die Melutieu, ubsoiui 
nichts über ihr 1 and und ihr Leben entscheiden können, ein 
1 and wo Hitler s Ideen sehr lebendig sind 
Gut, wir alle wissen v/us dort passiert imd wir alle wissen, 
duß der ANC eine der Freiheitsbewegungen ist, aber sie 
sind die einzigsten, die. sich nach 15 Jahren friedlicher 
Opposition entsrliirderi hoben mit Waffen 
zuriickzuschlageii F ine Enlschcidimg. die ich respektiere 
und mit der icli syinpaUusierc, weil das anscheinend der 
einzige Weg ist, das faschistische System dort zu treffen 
und zu zerstören, gerade jetzt, da den 16 legalen opposi¬ 
tionellen Gruppen wie UDF. COSATU, A/APO, f >PSC,.. 
etc. verboten wurde zu demonstrieren und ihre Meinung 
bekannt zu machen. Totale Zensur, die zeigt, wie faschis¬ 
tisch Botha's Regime ist.. 

\ Jnd dann ist da der Typ von Powerage der sagt: ANC sind 
nur Commics. bezahlt vnp Rußland. Der ANC. do? sind 
blutrünstige! Killer und Terroristen blablablä. das macht 
mich wirklich krank, weil all diese Argumente Scheiß 
Lügen sind, die genau der Propaganda entsprechen, die 
vom Führer Bothu verbreitet wird. 

Weil ich diese Scheiße mehl toiericren k ann und P<) WER- 
AGT. angegiiffni hab. «irnnen mir)* di« Lenk einen Nazi» 
einen SS Mann e lo., .sehr ;cli,vom?l. f )a teil m il dem bewaff¬ 
neten Kamfil des ANC sympathisiere, sympathisiere ich 
mit BombenanschlUgen und dem Töten von faschistischen 
Polizisten und Soldaten und darüberhinmis aJlen 
warzen und weißen Knl Inborat euren (sprich Faschisten). 
Die "VIVA UMKHONTO" L P unterstütze ich 100%, icii 
unterstütze den Gnuid dieses Albums, die Bands, als auch 
Mordum/Konkurcni ( die beiden Label, die die Platte 
heruiisgebracht hüben. 1. csl das Heft imd Infoblatt, das mil 
dieser l P kommt, es ist rnn einiges mehr wert, als diese 
dummen Beschuldigungen von Brent. OK, komme, ich nun 
zueineni Feil meines Briefes, der die meisten Leute aufgel¬ 
egt hat. er besag*, daß ich die Adresse von POWE RAGF 
an den AN<~ schick''» würde und hoffe, daß die Ärsche in 
die I uft gejagt werden wegen diesem Abschnitt glaubte 
jeder, dußieh jeden tüten wolle, derniclitmciner Meinung 
ist... aber dos war reiner Sarkasmus, vourair. Ich würde ihre 
Adresse niemals an den ANC schicken, es war eher als 
Witz gedacht, da es Brent war, der den ANC als ein 
verrücktes blurriinsliges kommunistisches Mnrdkom- 
maniiü duigexicili iiut, das nur unschuldige Leute 
wegbläsf.. ..so würden sie ilin wahrscheinlich auch 
wegblasen!! Viele Leute haben diesen Teil zu ernst 
genommen, aber ich denke immer noch wenn jemand 
Bullshit erzählt, verdient er auch BuIlshiL. aber ihn töten. 
Hilf keinen Fall, ahereinenguten 1 ritt üi den Arsch verdient 
er immer. 

Captaui Chaos erwaluit auch die Organistaion in 
Amerefoort, die weißen Flüchtlingen hilft und ernennt das 
"Solidarität mit Weiß-Südafrika!.." Nazi Piuik hick oll!.. Ich 
bin darüber verblüfft und cs zeigt, daß du so blöd wie dein 
Spitzname bist. Wenn ich deine Worte richtig verstehe, 
sagst du: Wir miißeri Menschen die aus Südafrika 
geflüchtet süid nicht helfen, L eilten die politisch aktiv 
gegen Bolha waren, genau das macht die Organisation, 
die jungen politischen Flüchtlingen die gegen die Apart¬ 
heid gekämpft haben. Junge Leute die von der Wehrpflicht 


desenertsind, weil sie sich weigern schwarze Menschen 
zu löten, einzusperren und zusammen zu schlagen etc. 
Und du sagst: Helft nicht diesen weißen Menschen, denn 
das ist Solidarität mit den Weißen! 

Mann, du bist krank. Nebenbei, diese Organisation hilft 
nicht nur Weißen, aber ihr Hauptziel Ist es weißen Kids zu 
helfen, weil wir hier in Holland gute Organisationenen 
haben, die den Schwaizenhelfen. aberes gabbisherkeine. 
die speziell diesen Leuten mit ihren Problemen geholfen 
hatte, das sie alles, aber sie sind keine Nazis. Sie organisi¬ 
eren viele Benefizveranslalhuigenfüi den ANC und UDF, 
sie verteilen Infomuter iul an Schiß en usw. Fs ist eine 
großartige Gruppen von Leuten. Aber Captain Cdiujs 
scheint das uichi zu verstehen und sein Briel ist reichlich 
blöd, den auf der einen Seite sagt er wir wären nicht 
tolerant gegenüber Andersdenkenden, zur gleichen Zeit 
sagt er. daß man uns den Schädel ein treten sollte! ist da? 
etwa kein Widerspruch wenn Leute nicht so denken wie 
du, dann sollte ihr Kopf eingetreten werden? 

Uh, wer ist jetzt der Nazi? O der irre ichm ich Jetzt zu Frank 
Zabbe uns Herrenberg, du warst ebenfalls durch meinen 
Brief verärgert, speziell über den Teil in dem ich gesagt 
habe, daß ich Puwerugc s Aibesse an den ANC senden 
werde. Gut icii habe bereits erklärt, daß dieser Teil ein 
wenig sarkastisch war. kann sein, daß das mn I chlor von 
mir war weil ce einig'' Verwirrung gestifte* hat und die 
meisten L.cwl'* wiift*nd über diesen T pi! des Briefes waren 
und den Rest vergossen* Dusugsl ich solle Brcnts Haltung 
gegenüber dem ANC tolerieren, weil der Typ die Botho- 
Anli-ANC Propaganda liesl blablabla Ich stimme dem 
nicht überein, denn wenn ich Brcnts Haltung tolerieren 
würde, würde ich auch Botho s Haltung tolerieren weil er 
eben genau das gleiche wie Brent sagt. I he POWJ RAC.L 
Ballung zu akzoptiom bedeutet Bnlhax IhiltiingziuiL'.ep 
tiercr. Dann beschuldigst du uns wir würden SS Methoden 
anwenden: Mordtlrohungen um Menschen zum 
schweigen zu bringen. Menschen abknallen etc Ist das 
nicht ein wenig überreagiert Ich denke gar nicht daran. 
I eilte die eine andere Meinung als ichhaben abzuknallen. 
Ich halie das auch nie gesagt aber ja, ich habe für mich 
persönlich eine Grenze wie ich schon vorher gesagt habe. 
Ich toleriere weder Faschisten, noch Rassisten noch re¬ 
chtsradikale Meinungen... etc. und es hangt davon ab in 
welcher Situation du icbsl. ich glaube, wenn ich in F1 Sal¬ 
vador, Chile oder Südafrika leben würde, würde ich die 
Faschisten dort töten. 

Ich brauche keinen faschistischen, rassistischen und Ne- 
oNaziMiill oder irgendwelche rechtsradikalen Ansichten, 
aber Frank: wenn du die Haltung dieser Leute tolerieret 
dann bist du auch für ihre Aktionen verantwortlich und 
diesmal kannst du nicht sagen. Ich habe nichts davon 
gewußt! Du sagst ja selbst: "Hütte ich eure Denkweise, 
mußte ich mindestens ein viertel der deutschen 
Bevölkenmg iimmeten" Ich sage nicht, iaßt uns diese 
Leute loten (dau viertel), aber das sagt wohi genug über 
die deutsche Gesellschaft aus ( oder nicht 9 ). 

Um *»s deutlicher zu machen, nimm ^erreich und die 
WaJdheim Affäre j^rter scheißt uuf WalHfirijn und das ist 
OK, denn er ist ein Nazi, aber je.derf gut. fast jeder) vergißt, 
daß über 70% des österreichischen Volkes ihn gewählt 
haben, obwohl sie wußten, daß er eine Nazi Vergangen¬ 
heit hat. Was ist mit der Verantwortung der 
österreichischen Bevölkerung? Sind sie unschuldig? Ich 
sage; Sie sind es nicht, sie sind so falsch wie 
WuldheimlGerade jetzt wurde er wieder von 50% der 
Bevölkerung unterstützt und sie haben es gewußt. Sollen 
wir das tolerieren oder konnte dies alles passieren, weil 
wirschon immer ihre Haltung toleriert haben? 

Ja, weil Leute wie Frank gesagt haben, laßt uns tolerant 
gegenüber diesem und jenem sein, es wird weitergehen 
und Situationen wie diese werden sich niemlas ändern... 
und ich sage nochmals, nicht daß wir sie töten sollten oder 
in die Hölle blasen über zum indes! soll len wir einen klaren 
Standpunkt beziehen und sie so weit es geht mit friedlichen 
Mitteln bekämpfen., und das war fürmichdergnind Breuls 
Ansichten über den ANC zu attackieren, weil seine Ansi¬ 
chten über diese Organisation definitiv reclisgerichtete 
Bothu Propaganda süid. Nun zurück, zu diesen 
Beschuldigungen der SS Methoden. Zuerstmal. 
Bombenanschläge und Attentate mit politischem Hinter 
grund(egal ob rechts oderlinksradikal) passierten lange 
bvevor es eine SS gab, deshalb verstehe ich nicht, warum 
du uns sofort SS mul Nazis nennst, wenn wir sogen: Blast 
dies uderdaszurHöilelfWus ich nie wirk) ich gesagt hab), 
persönlich möchte ich einen Unterschied machen zwis¬ 
chen Gewalt die von freiheitlichen und revolutionären 
Gruppen gemacht wird und der Gewalt der 


Faschisten. Sind afghanische Rebellen SS Männer, weil 
sie Tanks und Armeefahrzeuge der Soviefc in die Luft 
jagen? Ist der ANC SS weil er Polizeistationen der SA 
Polizei in die Luft jagt? Ist die RAF SS weil sie Schleyer 
getötet haben? Sind MDG SS, weil sie ein Lied "Millions 
of DeadCops" haben 9 Verstehst du? Ich weiß,die Diskus¬ 
sion um Gewalt ist schwierig und es ist wahr, daß alle 
Gewalt sinnlos ist. aber auf der anderen Seite haben wir 
Regierugnen, Cops, Systeme, faschistische Gruppen, 
Soldaten etc. die Gewalt gebrauchen um dus Volk 
einzuschüchtem und zu unterdrücken und die einzige 
Antwort darauf scliemr Gewalt zu sein und das 1 isi das 
Dilemma. Fia eine Menge unterdrückter Menschen 
scheint der bewaffnete Kampf die einzige I ösung zu sein 
sicli frei m machen.. Viele Länder wurden von faschistis¬ 
chen Diktatoren durch bewaffnete Revolutionen hefreil 
wie zm Beispiel Nicarctgun. und auch in dieser "freien" 
westlichen Welt sympathisiere ich mit Widereiandsgrup- 
pen, die Gewalt anwenden um an ihr Ziel zu kommen, wie 
zum Beispiel RaRa (in Holl and), CCC( m Belgien), Action 
Directe (Frankreich), ETA (Spanien).... etc. Ls leigt an dir 
mir zuzuslimmen oder nicht, 

F'anl/Koerieretereweg 21/J815 Nt Amercfoort? Holland 

Schaun barriräger 

Was soll der Scheiß mit den "Sdinurrbtuiiriigenr, die 
dieser Ted laufend anmusert? Toten 1 Hosen-Reflex 7 Was 
ist das? Spinnt der? 

Schnurrbartjnngs - . 7 Ich weiß es nicht vielleich! 

kann er mir das erklären. Fr bezeichnet sieh selbst als offen 
in bezug auf Konzertpublikum. Spinnt der? Ich war 
wirklich schon uuf vielen Funk/HC-Konzerten, bin aber 
noch mc diigcmucht/scluef ungeschaut worden wegen 
niemes Aussehens! Memi er das ernst mit den leeniekreis- 
chenund TccnagcrrebeIlion? 

Ich hurte es bedauert, den "G.Z." - Gig in St. Ingbert nicht 
gesehen zu haben, über jetzt muß ich froh sein, daß ich 
keine Zeit hatte Wahrscheinlich wäre ich gar nicht ein¬ 
gelassen worden!! Ich lasse mir ja einigen gefallen, aber 
hier fühle ich mich wirklich ANOF.SCH1SSFN v, e!r 
Grüße 

Siegfried BoÜt, Hellwigstr. 1 j, 6600 Saarbrücken. 
Fanposi 
Hi 1 RUST. 

laßt endlich eure Scheiß Plüttenkritiken, die sind echt übel 
»Roberto Cerrone/ Pforzheim. 

Blech 

Nein, das darf ja w olü nicht wahr sein, ich hab zwar erel die 
Leserbriefe und die Kolumnen gelesen und schon kotzt 
mich das 1 Heft an. Warum werden hier Unmengen Papier 
verschwendet an unserem leidigen Thema, ob Met ul mui 
den Piuik/Hardcore versaut oder Metals zuerst auf Punx 
(oder umgekehrt) zügelten müssen. Habt ihr Psobleitie ut 
«riircr Punertat gehabt ( oder habt ihr die Pupfirtfit/ 
Probleme noch immer) oder warum haltet ilir euch dauernd 
an dem Kack auf!?? Nagel schreibt in seinem lehrten 
Hackfleisch, das Punk ne Sache ist um Leuten die zu 
schwach sind mit der Gesellschaft klar zu kommen zu 
helfen, sie zu "härten” (wer auffällig rumreimt, härtet eben 
schneller ab) tuid den Krankenkassen so die Rechnungen 
der Psychiater zu erspüren! Irgendwie hat er recht. Da man 
als Punk oder Mctal-head ja wohl nur noch Fiiilserz.cn bei 
Omis und Opis aus löst muß man sich also was anderes 
suchen um "hart" zu werden. Da kommt euch wohl dei 
Diknssionum Metal - F*ro und Contra'ganz gelegen, den 
hier kann man genüßlich über alles bereichen (natürlich 
auch über jeden)!! Hört auf mit dieser Wixerei und nehmt 
Euchlieber neu Flayboy um abzuspritzen, nicht aber den 
Kugelschreiber. Boykottiert die Kugelschreiber Mastur¬ 
bation beim Thema Metall! 

.Ans TRUS T hatte ich nur die Bitte, nochmal die Rückseite 
des 1. TRUST abz.udrucken,obwohl die Hoffnung darauf, 
das die Seite nochmal was bringt (anscheinend hat sie 
noch nie was gebracht!!) wohl sehr sehr gering ist! Zur 
Kolumne von Dolf: Hiermit bekenne ich, Tuberkel aus 
dem Kreis Aachen, mich schuldig, andere Punks als 
Stumpfcores zu betiteln, wobei ich ja anscheinend 
vergessen hatte, daß ich (ja, ich!!!) im Jaiirc 85 der größte 
aller Dumm Punx undStumpfcores ui meinem geliebten 
StolberggcwesenbiiL Zudem behaupte ich jetzt ganz hart, 
das ichwohlme mein jetzt ig es Bewußtsein hätte wenn ich 
in der Zeit nicht besoffen am Brunnen gelegen hätte! (Na 
Scholle und Hanno, jetzt braucht ihr nix mehr 
rumzuerzählen was euch über den Tubi erzählt wird, jetzt 
weiß es Gott und die Welt)!! Wann kommt endlich die 
TRUST Sex Nummer? Gm ft von tnhertrel/Stolhere 



Spießer 

So, nun gehöre ich auch zu denen die mal du Bedürfen verspüren, 
«ich ihren S«d/ m Pro in eines Leaebrkfes abzugeben. Aiihänger 
ttea ganzen darf die beiden Kritiken der Cmcacal Youih T im letzten 
TRUST, kh dachte, kh las wohl sieht recht! FaMa daa wieder ao ein 
TRUST Scherz »ein aoUte, könnt ihr den Brief gleich in den MÜH 
mfea. 

EkteifcndmöcMekh noch legen, daß kJa dkTkhkPodtfve/Slrcisfei 
Edge Idee befürworte, nachem durch Siü/DrogeWGewaU/ 
AggressivÜR/Lethargk/Aprihk viel zerrt ört worden ist Ich 
befürworte das, auch wenn kh diesen Ideen nur teilweise nachgehe. 
Aber. Wo sollen Lyric« wie TI youdon'1 ahav* clean, you re not ln 
Ihe acene* oder “If you curte, you re Ihe wort” noch hmführen? Das 
irt Neo-Spießertum in Remkufcmi Was komaii ab olchde? Die An¬ 
forderung, Anzüge oder ander Mvkenkkiduag zu tragen? Ein 
strebsames Leben zu fuhren und versuchen im Benrf durch hartes 
Arbeiten. Leistung. Anpassen und Kriechen voramikommen? 
Sonntags in die Kirche zu gebenund Gort für sein Leben danken7 Die 
Aufforderung, die ganze Woche brav su nein und dann am Woch¬ 
enende die Sau raus zu ksan? Mond k Papi zu ehren? Hatten wir das 
nie hl schoomtl? Oder was!! 

Martin Niemhz/ bei Haract/ Liptingerrtr. 130/1 / 7200 Tuttlingen. 


Wucher 

Die jeweiligen Btfichte/Gruppenrtorics/Intervkwi usw sind, sagen 
wir mal, zu tangwiehg, weil steh praktisch tri«*** wieder aBes 
wiederholt, aber kh weiß selbst, daß sich so etwas mehl vermeiden 
läßt. Mich pcxxönldh iutenuial es im übrigen dicht so sehr, ob eine 
Gruppe wie IRHA Uber Fußball singt und ihre Mamma grüßt. . 
Euren Musikgeschmack teile kh natürlich überhaupt nacht, bestes 
Bcäpcfl dafür ist die T von SLOPPY SF. CONDS, für mich DIE 
Superscheibe, ”Eolf” kann sk nicht Überze ugen..,&aja am lustigsten 
und am besten sind nach wie vor die I^serbriefe, einfach genial 
D ieser ganze Mitteilung»drang von den l^sern kommt immer wieder 
gut rüber, erinnert mich stellenweise an das X4AD-Satire-Magazin.,., 
vkl blabla über Crotsover, scheinbar ohne Ende, ich frag mich, was 
der ganz Mist aoö. Für alk, die nach weiterdkk liieren wollen 
folgendes: Ich habe in einem alten NME von 1977 einen Salz von 
Lemmy (Motor he ad) entdeckt, der wohl alles auxiagl: 'Wir sind als 
•ine Puak-Band ge startet, allerdings können wir als Punk-Band nicht 
finanziell überleben, soll heißen, das wir in nichster Zeit mehr Herd 
Rock Einflüsse in unsere Musik mM auf nehmen werden, d amit mehr 
Leute unser Platten kaufen!”. Plntsacklü! Daa tat ungefähr die 
Übersetzung von Lemmy aus dem Jahre 1977 (Mira). Ansonsten 
noch eine kleine aeeHrche Uikcrslützung fürs TRUST: Es ist schon 
immer so gewesen, daß wenn et was gut/bekann^grofi ist, viele Leute 
dagegen sind, einfach nur dagegen, sei nun Neid oder was auch 
immer, aber kh kenn kein Beispiel seit 1977, das irgendetwas, das 
bekannter wurde, szenemäßig 100% akzeptiert wurde. Dieses "Di¬ 
lemma” spürt natürlich auch euer Blatt, und kh find, daß ihr »ehr gut 
damit fertig weidet, nur manchmal haut ihr wirklich irgendwelche 
KlApMrcb.dk weder der'Sache” dienen (Bekpkk gibt 's genug, 
z B. der Fanzine-Bericht in Nr. 10) noch sonst irgendwelchen 
geistigen Sinn ergeben, so daß ihr euch bei eurem Beka&nAheÜjgrnd 
nahagemiß nicht wundern dürft, wenn ein Schwil von Empörung 

Über euch kommt. Ansonsten: Voran Voran (S-C honte!). 

Wiffi Wueher/Am Beeckbach 29*4100 Duiabtag 12 

Revolution 

Nachfolgend Auszüge aus einem Brief einer Person, die aus 
venstinrflkhan Gründet) ungenannt bleiben möchte! Zur alberen 
Erihuterueg noch: In einer dar vorbergehenden Ausgaben von 
TRUST erschien von derselben Person ein Le »ertrkf, in dem dieser 
die ran wenig politisch iafrrrmnlm bxw. innovativen Texte von 
Hvdeore-Bands bemlageke - worarf kh (Armin) ihm dann eben 
Brief schrieb, worin kh ihn danarf hmwiea, daß es *** 1 *** Meinung 
nach sehr wohl HC Banda mh solchen Texten gib«, etc... darmrf 
bekam kh folgendes: 

Revolution 

Was sotlesaa 'mleBsgenter" engagierter (SozrT)Knlü aageboten 
wird, ist für mich zum Großteil das Eindreichen ui bequemen, 
abgenudekea Febrfbüdem Sprich: 'Skinhead. S ia. because you re 
so stupid. .'O.K, MDC sind eine wkilkh kluge Band,, men darf das 
wohl als bewußte Verekfachusg nehmen. Aber trotzdem NICHTS 
neues, also auch kerne Wntuag! Skinheads kommen vor altem aus 
Arbeitslosen oder Niedriggehall-Gegenden. Leute wie AGN0STTC 
FRONT haben Dreck gefressen, we fl der (amerikanische) Kapitalis¬ 
mus mit seiner FreihritiKkge nur denkbar ist, wenn ei Ghettos gibt 
Man kann nick so tun. eis wären solche Leute jederzeit frt i. großartig 
human zu denken. Wer Dreck frisst, der achlSgt den, der flm ihm 
wegoimref (also: Auslinder), und nicht den, der einen wfalscksfUi- 
chen Gf.samtzuaammenhang erhält, und ausbaut, aii dessen Rech¬ 
nung der Dreckfrasaar atmen festen Platz etmmund. (Vor Gtgen- 
bekpkkn wk REAGAN YOUTH ziehe kh den Hut!). Blrfra mig 
■tÜ »einer Informationapohtii einiges leisten, aber dann faaeh er 
wieder Sachen wie: ”... weil wir an dk Verfassung und an die BOI of 
Rights glauben. “(Zitat TRUST). 

We3 die Amis haft amex uakteoiogiach bleiben wollen und nicht 
merken, daß sie selbst lieget zu Ausn/era einer Ideologie geworden 
sind, die von Freiheit und Gleichheit spricht, aber nirgends darüber 
spricht, wie man das Unterwarfen dkaer Prinzipien durch das Geld 
verhindert Wo wrd formuliert, daß Freiheit für Kapital und Uoter- 
nehmetdie Freiheil für jaden nutomüaeh ausschlteÖt? HC Texte 
sprachen von Geldgier. Es geht aber nicht um 


verwerfliche Eige nächste WM otive von Menschen, sondern um 
den ideologischen und ökonomischen Rahmen, dar aß das koat 
quent tut Folge hat, was in HC-Texten kritisiert wk, von Rüstung 
über 2 Weh-Ausbeutung bis zur Umwehzeratfinang. HC-Texte lind 
aperinhaitrt nf daa Kritisiereo von Symptomen. Symptome 

nur nebenbei zu benutzen, um dkelt zur Ursache zu kommen. Mit 
Tuck the System” kt nichts erreicht- es gehl darum, zu fragen: Wk 
stell der Überbau, das System aus? Wer steuert, wer macht Politik? 
Ea geht um Gedaaken.dk nicht schon atrf 10.000Konzerten bequem 
und selbatnrfrteden abgefeiert wurden. Warum kt 'Coremk-Punk' 
eia Schimpfwort? Warum kt lateater und offener AnlLKocnxnu&fa- 
mus in der HC-Szene fast so aclbrivendäraftteh wk wd dem 
nächstbesten Redneck-Barbecue? Warum sagt auch ein Mann wk 
Biafra Sachen wk: '...Amerika., ist ein Ein-Parteien-Staat, wk dk 
Sowjetunion, verkleidet ab Zwei-Partei*»-Stak"(TRUST). Kaum 
jemand, der sich wirklich von der Slaatsdoktrin der Arak löst der 
Feind Nr.! kt und bleibt dk UDSSR, ob bei Reagan oder Biafra, also 
kt der Rußland-Vergleich auch Mine schärfste rhelorixd^ Waffe. 
Keb Me nach in Amerika scheint wirklich über eine Alternative zum 
Ka p Üahti mf (nun muß ei ao nennen) nachzucknkeo. Jeder will für 
sich ein bißchen freier sein, besonders wohl würde er sich natürlich 
fühlen, wenn« alten anderen auf dar Welt auch gut gehL... aber daß 
das aUeseratmal eine rein ökonomische Frage ist, dk innerhalb eines 
kapitalistischen Systems niemals zu ändern win wird, weil gleiches 
Wohlergehen für affe dem Freiheitabegriff (-automatisch auch freies 
Untemehmertum 3 Lobbks als Muchtlriger) fuivlamenlal wider¬ 
spricht- kein Wort! Kommunisten, die genau dies immer wieder be- 
looen, werden von vornherein abgelehnL Das der interne Zustand 
der osteuropäischen Linder von der US-NachkrkgspolJtik 
erzwungen wurde, wird auch nicht diskutiert, der Marshtß PUn war 
ja schließlich menschenfreundlich und oiebt etwa genial maskierter 
Imperialismus. Meine Kritik bedeutet nicht: Werdet dogmatische 
Sozialisten oder haket euer Maud ! Aber wer die kommunistische 
KapitaHsmuskritik von vorne herein ab lehnt, ist automatisch eine 
Stütze der USrFreiheMTdee/LUge. Was ich von HC-Texten hören 
will, wenn sie politisch agieren, kt einerseits Information, dk nicht 
schon jeder kennt (hier eine 1+ für dk DK'»), imd du aijvJ eder 
erseita Gedanken, dk nicht schon jeder College-Anarcho-Positive 
oder sonstwas -Punk bereits im Schkf beten kann, also Analysen, dk 
das Unantastbar und Unangetastete der amerikanischen Ideologie 
benennen. 

Alhambra 

Hallo Leute, 

um ea mal wkder ins Bewußtsein zu bringen, das ALHAMBRA 
in Oldenburg gibt es immer noch, nunmehr schon seit 10 Jahren, 
nach dem Brand im Jahr 1986, beidemdaa ALHAMBRA fast vÖIHg 
zerstört wurde, gab es ein Jahr später, nach Wkdermikbau durch 
fast auMChlkBtkh nur freiwillige Hefer, ein großartiges 
WiederertifTnuogife«i, bei dem sämtliche Engagierte und Aktive 
förmlich von neuen Vorsitzen und Fünen, jetzt alles ganz anders zu 
machen, platzten. Dkaer frische Wind m den Segeln wehte dann 
aber doch lkber wieder m eine andere Richtung, ao daß eigentlich 
nach zwei MonsJen alles wieder beim alten war und das Alhambra 
weiterhin von dem karten Kern vergangener Jahre Über Wasser 
gehalten wurde. Dkses Überwasaerhalte□ ist nun aber dinriig 
vom finanziellep Kotlape bedroht, es basiert eigentlich 
susschbeßOüch dmch Spenden Wohlgesonnener und dem BF 
erverkauf aus der frrilägbehen Disko. Ansonsten wkd daa hkr 
einmalige aelbatverwaltete Konmu&ihtiofiraninm von der Stadt 
Oldenburg mißbilligend verschmäht und von den lokalen Medienn 
völlig boykottiert. Doch hartnäckig wk rieh unsere Gegenergeben, 
gaben wir auch uni, und ao kt es passiert, dsß sich ein Haufen aus 
hngzritsrbeitikMMn Punks und anderen H lagern dazu auf gerappell 
hrt, mal richtig aktiv zu werden. Erfolg dkaer Aktion kt ein 


Punidkko jeden Dknstagaben, eine Punkkneipe jeden 
Donanralagabend, sowk regabeißige Punkkonzerte »eit einem hal¬ 
bes Jahr. Nachdem nun diese Möglichkeit zwv schon »eit Jahren 
besteht, können sich nun wieder öfters zuverlässige Baads bei uns 
melden. Wir haben ceMlerwefla bei vergangenen Konzerten, wk tm 
JtmiararilGNÄGNÄ, RUBBER C.E.. DIE SCHLACHT, LEBER¬ 
WOHLSTAND. NEBENWIRKUNG, DIOXIN, im Mira mit 
RAM0NEZ77, JAM TODAY. SCREAM uad FIREPARTY, aowei 
je tri im Apri mit NEUROOT, CARBO NIZED KIDS, DIE VER¬ 
SAGER, genügend Eifahruegen gesammelt, um sagen zu können, 
daß 200-300Oldenburger, Bremer und Ostfriesen akhmmdesiineB 
2mal im Monat zu ner Pogouchl locken lasaea Nuaji, aber 
glekhzehig haben wk auch dk Erfahrung gemacht, daß Geld (wk 
immer im Leben) zu wenig dabei rtibertommi, erst recht we&n man 
bei einem einigermaßen korrekten Eintrittspreis, wk er zwischen 5 
und 8 DM ist, bleiben will Wk sind also zur Zeit dabei Banda mit 
geliehenem Geld zu bezahlen, und das kann eich nur Indern wenn 
noch mehr Leute kommen. Also deswegen schreib ich euch, es geht 
nämlich m den nächsten Monaten weiter, das altes sollen such alle 
in Nah und Fern wissen, dk Tamms stehen dann unter den anderen 
Kon 2 eridaten hinten im Heft, Foltert & Gumpi/ Nelhenrir, 11/ 2900 
Oldenburg. 


Urlaub 

Ich werde vom 15.7, bk zum 14.9, einen größeren USA Trip 
mache n Falts jemand ihntietwa varlut, könnten wir um js drüben 
mallreffen oder ein paar Tage g e me in* am rume km. Bitte pünktlich 
melden. Burkhard (Chooae) Jlrisch/Finkenweg 15/ 7030 
Böblingen. 


Gotteslästerer 

Tag, ihrTRUST-Pappnasen! 

Wollt euch nur mal grade gratulieren, und zwar zumOskarPsnizza- 
Ariikel inderNr.9 und dem Film bericht in der Nummer 7! Wanim 
steht in eurem Heftchen nicht mal öfter» so was in der Richtung? 
Sehnsüchtig erwartel habe ich auch den angekündigten H P. 
Lovecrafl-Artikel der dann aber weder in Nr. 10 noch Nr. 11 drin 
war. Was war denn los? Na ist vielleicht beute; so, in meinem 
Criauoo Ghott 4 steht nämlich auch eia LovecrafFArtikel drin, 
nachher heißt’s dum ich hätte vom TRUST dk Ideen geklaut oder 
sowas., wir aber toll, wemrihr mehr Über Horrorfilm*, -bücherund 
-autaren schreiben würdet, zumB«ispkldaflEVlLDEAD2fürdie 
deutsches Kinos 19 mal ge schnitten wurde und dk meisten Leute, 
dk rieh den Film anaehen das gar nicht wissen!?! 

Achso Ikber Dolf, 

Bkl <hi Gott? ein Übermensch? Ich heb pershchth nix gegen dich 
auch gef Ul am das was du m deinen Kolumnen schreibst 
ziemlich, nur mußt du imme r damit aiigeben. wieviel Freunde du in 
den USA hast und wk gut ak dich alte leiden können? Beiipkk: 
Kolumne Nr.Ift Ich ritz hier übrigens gerad in CBGR s record 
canteen. oder Nr.II.. außerdem wäre e« grundsätzlich dasseSie 
was fch in meiner Gastkohnnne im letzten MRR geschrieben hab.... 
schön DolT Wk wisaens jetzt alte! Und zu allem Überfluß 
schreibst du deine Reviews jetzt auch noch mit dem MaxirncknroQ 
Computer, wk schön! 

Naja, das wari dann wohl auch schon, tachöl 
Alex Klotz/ Hommerschen 4/5130GeÜenkkcheQ 1. 

PS. Wenn Irgendwelche Banda ati meinen nächsten geniaka 
Tapesämpkf wollen, achte kl mal ein Demo vorbei! 

Leserbrief 

Tnid Kwucr 11 itl unkr aller Sau. Kduite auck Vor Vulgi S aeia. 


Bauer/ Frankfurt aaa Main 








Woran liegt es das ich den 
Eindruck habe die Scene würde 
immer unpolitischer oder 
täusche ich mich. 

In der letzten Zeit 
häufen sich Bands die Über 
persönliche Gedanken Sc Gefühle 
singen, oder aber einfach an 
die Basis zurück, über Saufen, 
Drogen und eben Spaß gröhlen. 
Viele Leute reden nur noch 
über Musik oder die nächste 
Party, ' während vor einiger 
Zeit noch ganz andere 
Diskussionsthemen bestimmend 
waren. Fraglich ist ob die 
Scene überhaupt mal 
politischer war, oder ob da 
viele Leute einfach einem 
Trend hinterher sind. 

Anders ausgedrückt, die Scene 
ist genauso politsch wie 
vorher, nur ist es nicht so 
leicht zu erkennnen. 
Genaugenommen ist es ja schon 
einiges an Politik was die 
Scene so schafft, auch wenn es 
nicht so stark rauskommt, es 
ist eben die Politk des 
Beispieles. Wenn sich jemand 
drüber beschwert das Tiere 
getötet werden kann er dadurch 
ein, in geringen Maßen, 
effektives Beispiel setzten 
und aufhören Tierhäute zu 
tragen und Fleisch zu essen. 
Wenn sich dagegen jemand 
beschwert wie dumm die 
Politiker sind, reicht es 
nicht das er sie nicht mehr 
wählt. 

In beiden Fällen ist zwar das 
Hauptproblem noch da, aber im 
ersteren Fall ist es einfach 
befriedigender für das 
Individuum. Auch ist es wohl 
so, daß viele Leute nach 
langer politscher Arbeit und 
in endlosen Diskussionen 
erkannt haben, das die Ziele 
gut und anstrebenswert sind, 
aber einfach nicht auf diese 
Art und Weise durchzuführen. 
Was natürlich in keinem Fall 
heißt, daß diese Personen die 
ganzen ideellen Werte 
aufgegeben haben, sondern 
vielleicht nur realistischer 
geworden sind und erkannt 


haben das von unten und bei 
sich selbst angefangen werden 
muß . 

Ja, realistisch, gutes Wort, 
ich hatte das "Vergnügen" 
wieder mal die deprimierenden 
Realitäten voll vor die Augen 
zu bekommen. 10 Wochen 
Fabrikarbeit. Wahnsinn was es 
für Menschen gibt, lebende 
Zombies die ohne Stechuhr und 
8 Stunden Tag überhaupt nicht 
lebensfähig sind (damit meine 
ich jetzt gar nicht die Lohn¬ 
abhängigkeit) . Jeden Morgen 
dasselbe, das erste Bier um 
halb sieben, Bildzeitung 
lesen, arbeiten, Brotzeit mit 
der nächsten Halben und heißen 
Würstchen, weiterschaffen, 
ärgern, mehr Bier, Mittag noch 
mehr Zechen, wieder knechten, 
trinken und nach Hause gehen. 
Zwischen und zu alledem immer 
eine Zigarette und laufend 
blöd daherreden. Den Sinn des 
Lebens auf immer dieselben 
Phrasen reduziert, möglichst 
dem andern eins auswischen und 
besser dastehen, nie wirklich 
sagen was man will (wenn noch 
ein Wille da ist), aus Angst 
der "Kollege" könnte es dem 
Treppchen höher erzählen und 
man bekommt Ärger. 

Diese Leute sind in meinen 
Augen das echte Proletariat, 
die Substanz, die Masse der 
Gesellschaft. Aus der Traum 
vom politisch engagierten 
Arbeiter der mit seinen 
Kollegen und hochgekrempelten 
Ärmeln gegen die 
kapitalistischen Ausbeuter 
vorgeht. Komm mir jetzt keiner 
das die nur durch dieses 
"System" so geworden sind und 
das ihnen gesagt gehört wo's 
lang geht. Ich kenne Leute in 
meinem Alter die auf dem Wege 
sind und die gleichen 
Voraussetzungen hatten und 
wenn man den en was sagt nützt 
das meist auch nichts, man hat 
schon viel erreicht wenn man's 
schafft, das es dem einen oder 
anderen stinkt wenn er erkennt 
sein Leben lang nur für Geld 
geknechtet zu haben. 

Mit den meisten ist es eh 
nicht möglich "vernünftig" zu 
reden, das ist schon was 
anderes als in der Scenekneipe 
mit Gleichgesinnten mal was 
durch zu schnacken. Revolution 
des Proletariats, nee meine 
Freunde, geht mal an die 
Substanz der Bevölkerung und 
ihr werdet erkennen das es da 
noch viel zu tun gibt. 
Glücklicherweise (?) waren die 
Erfahrungen nicht neu für 
mich, mir wurde einfach, wie 
gesagt, die Realität wiedermal 
etwas aufgefrischt (Ich glaube 
aber ich wäre ganz schon vor 
den Kopf getreten hätte ich 
das so zum ersten Mal 
gesehen). 

Es ist einfach nicht so das 
wir auf der einen Seite sind 


und unsere Feinde auf der 
anderen, dazwischen ist noch 
'ne ganze Menge Scheiße (ist 
das jetzt Unmenschlich? ) und 
was mit der gemacht werden 
soll. . . 

Und schwupp, während noch 
gegrüblet wird wie das neue 
Entsorgungsproblem (das sollte 
man aber nicht sagen.) gelöst 
werden kann schmeiß ich auch 
schon zwei neue Wörter rein 
die sehr viel erklären 
REAKTION & KONSEQUENZ. Wie 
anders, werde ich ein 
einfaches Beispiel aufführen. 
Nehmen wir mal an X geht gegen 
Y, gewalttätig oder nicht vor, 
dann muß X als Konsequenz die 
Reaktion von Y in Kauf nehmen 
die er (X) einmal, aus eigenem 
Interesse oder Überzeugung, 
mehr oder weniger provoziert 
hat. Auf der anderen Seite 
darf Y sich nicht beschweren 
wenn er nach einer Provokation 
gegen X auf einmal die 
Kosequenz der Reaktion von ihm 
(X) tragen muß. Ob nun X oder 
Y "politisch" im recht oder 
unrecht, als gut oder böse, 
sind ist im Moment des 
Geschehens nicht maßgeblich ( 
was nicht heißt, daß es 
unwichtig ist und ich weiß 
auch auf wessen Seite ich 
stehe) Aber so gesehen verhält 
sich X genau wie Y, daraus 
folgt X=Y, mathematisch 

richtig (oder?) und in jedem 
Fall logisch. 

Jetzt will ich noch was zu 
einem ganz anderen Thema sagen 
- MUSIK. Es scheint ja das ein 
, auch in diesem Heft, viel 
diskutierter Trend am 

verschwinden ist, ich will das 
Wort gar nicht schreiben, ihr 
wißt schon was ich meine. Das 
war vorauszusehen und ist auch 
gut so. Jetzt zeigt sich eine 
neue Entwicklung an, wobei ich 
nicht das 6o's oder was auch 
immer Revival meine, mit dem 
wirds ähnlich gehen wie mit 
einigen Trends davor. Die neue 
Entwicklung ist das die Leute 
in der Scene musikalisch 
aufgeschlossener werden ohne 
dabei ihre Wurzeln abzukappen. 
Außerdem haben zur Zeit viele 
"Independant Scene" Leute 
Interesse an der Musik die wir 
hören und hörten, ob das ein 
Trend ist bleibt abzuwarten. 
Auf jeden Fall scheint sich 
mal • wieder in der Punk/HC 
Sc. ene die Musik weiter zu 
entwickeln, was gut und 
wich-tig ist, da es sonst auf 
Dauer langweilt. Man wird 
sehen... 

Wenn ihr dies Heft in der Hand 
habt bin ich auch schon wieder 
unterwegs in Europa, aber wohl 
hauptsächlich in Deutschland, 
ab ca. Juli dannn wieder in 
Augsburg. Was soll ich machen, 
ich find live und draußen 
einfach geil. Dort wo ich bin, 
bin ich. 
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so'n lahmes Aischloch vor mir mit 30 
KmH hertuckerte und so'n 
scheuBfichen Aufkleber hinten drauf 
hatte. 

P.S. Noch was in anderer Sache. 

Ein gewisser Uwe Husener aus Mein 
ersanpiaflt wohl bei Ce3a) hat nicht nur 
X-Mist um einige Mark beschissen, 
sondern auch STARVING MISSILE um 
DM 300.-und WE BITE um 'nun Reh- 
enbetrag - auf die eierhintefvotzigste Art 
und Weisell Thet's red punk-rock, 
huH?! Sollte mir cU Drocksuck jemals 
ti die Fngcr kommen, brech ich ihm efe 
Knochanl Das ist dann euch "Punk", so 
wie er's versteht! 


Eins der Dinge, die mir schon seit jeher 
unangenehm auf stoßen, sind jene Aufkleber, auf 
denen zu lesen steht: "JESUS LIEBT DICH"! 
Zuallererst ist es mir äußer st unangenehm und 
peinlich, von jemandem geliebt zu werden, von 
dem ich gar nichts wissen will - sehr aufdringlich! 
Zum zweiten nimmt er uns dabei in Verantwor¬ 
tung, die zumindest ich Überhaupt nicht von ihm 
verfangt habe! D.h er starb für unsere Sünden 
am Kreuz und nahm aH unsere S chuld auf sich., 
na, o.k. wenn jemand mir meine ganzen 
Barikschrddenabnimmt, das wär ja ganz ordent¬ 
lich - aber irgendwoist da doch wohl ein Haken! 
Wilsagen: Er(Jesus)nimmtmirmeine Schulden 
ab, und erwartet logischerweise von einem 
freundlichen und angenehmen Zeitgenossen, 
wie kh es nurwnal bin, eine Gegenleistung - 
jedenfalls ward ich dam ernfachnicht das Gefühl 
los. dal) ich nun am Gegenzug wäre.. 

Märtyrer sind mir suspekt! Und ich hab keine 
Lust, in eine Position gedrängt zu werden, nach 
der ich selbst nicht verlangt habe! Wie gesagt: 
Diese Liebeserklärung vermittelt mir ein Gefühl 
penetranter Aufdringlichkeit! 

Nun mag es ja wohl so sein, daß der liebe Jesus 
ein guter netter Mensch voller friedfertiger 
Absichtenwar-abersemeNachfolger, die sich 
eben nach ihm benannten ("Christern")sindu.a. 
das abscheulichste Gesindel auf dieser Erde! 
Dasfängtschonmitihrem Leitfaden, der "Bibel" 
an:Tausende von Seiten angefuütmit Rassismus 
(von wegen "auserwähltem Volk“, und so...), 
Seorismusflest euch dazu auch den Artikel in 
diesem TRUST durch)und kriegerischen Ver¬ 
herrlichungen! Beispiele gibt s tausendfach.. 
Eins ist sicher: Solange es Religionen wie das 
Christentum gibt, wird die Menschheit forsch 
ihren apokalyptischen Weg fortschreiten! 
Abgesehen davon, daß die christliche Religion 
zur totalen Unselbstständigkeit. Abhängigkeit 
und Obrigkeitsdenken erzieht, daß sie ihre 
Gläubigen zur Akzeptanz jeglicher Mißstände 
anstiftet, ist sie zugleich auch noch eine äußerst 
umweltfeindliche Religion. Im Gegensatz zu 
einigen sehr einleuchtenden Religionen von 
Naturvölkern, die den Menschen als Einheit mit 
der Natur betrachten - sieht das Christentum den 
Menschen als Ebenbild Gottes - erstens eine 
verdammte Anmaßung angesichts dessen was 
der Mensch an zu stellen im stamde ist, und 
zweitensheißt es da, werm ich mich richtig erin¬ 
nere, "macht euch die Erde mtertan"! Warum 
wohl? Weil sich diese Christen den Naturgeset¬ 
zen nicht unter ordnen wollen, sondern über 
ihnen stehen, gar verleugnen und letztewflich 


zerstören! Nur denk einer Glaubensgemein¬ 
schaft wie dem Christentum, das schließlich 
hier in der sogenannten zivilisierten Weh 
entscheidend (Ne Geschichte mitprägte und 
unterstützte, ist es der Menschheit gelungen, die 
Zerstörung der Weh ohne größere moralische 
Skrupelvcranzutraiben. Hass, Krieg & Intoler¬ 
anz - a"es ist o.k., denn es geschieht tm Namen 
Gottes. Aber "Mutter Erde" wird sich rächen 
und diese arrogante Brut vom Erdboden 
wegschwemmen - die Berge werden 
lwrabstUrzcn und die Flüsse tiberquellen - 
APOKALYPSE NOW!- 
Gescririeben anläßlich der 
Überschwemmungen in diesem 
Frühjahr und weil letztens triedermd 
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31.3.88, Augsburg, BOOTLEG. Englands harte 
Rock"n'Roll-Bandhoffnung auf Tour. Auch wenn 
die Posen abgelatscht waren, die Musik war 
frisch. Hier die Mannschaftsaufstellung: Max 
Cantarra, italienischer Drummer der 
Güteklasse 1; Mark Nichol, Kopf und Gitarrist 
der Band; Johnny Rev, ein etwas abgetakelt 
wirkender Jüngling; Kathy Freemann, speedige 
Gitarristin und ein neuer Bassist (Name 
leider entfallen), der etwas schläfrig wirkt. 

1 1/2 Stunden traktieren sie uns mit 
motorenlärmartigem Bunkersound, der an diesem 
Abend zwar nicht mitriß, trotzdem in Kopf und 
Beine ging. Julian hat Mark und Johnny danach 
ein paar Fragen gestellt: 

Warum habt Ihr "Hurricane In My Head" heute 
nicht gespielt? 

Johnny: "Ich glaube, die Mehrheit der I.eute 
wollte heute schnelles und lautes Gedresche 
hören. " Mark: "Das ist unsere erste richtige 
Tour. Es klingt irgendwie verrückt, aber wir 
fahren total drauf ab, sozusagen "No Sleep 
Till Brixton"... Johnny: "Hurricane" war 
einer unserer ersten Songs überhaupt. Wir 
haben ihn schon seit 1 1/2 Jahren nicht mehr 
gespielt. Uns liegt mehr daran, die Songs von 
der neuen LP zu spielen. Deswegen sind wir 
auch unterwegs, um die neuen Songs exakt 
einzuüben." 

Wird die neue LP wieder auf GLITTER HOUSE in 
Lizenz erscheinen? 

Mark: "Keine Ahnung. Ich weiß nur, daß sie 
Vic Maile (MOTÖTHEAD, GODFATHERS u.a.) 
produzieren wird und der bürgt für die totale 
Powerproduktion... "The ultimate power", das 
ist unser Ziel, so zu klingen wie eine 
Maschine. Die Band, die uns in England 
soundmäßig am ähnlichsten kommt, ist 
MOTORHEAD..." 

Wann habt Ihr eigentlich angefangen? 

Mark: "Oktober 86. Die erste Single hab ich 
selber produziert. Und Freunde von mir haben 
mitgespielt. Als wir sie aufnahmen, hatte ich 
noch von nichts eine Ahnung. Ich kannte 
überhaupt niemand, da ich aus Neuseeland 
stamme, dann habe ich auch noch Geld 
draufgezahlt. Ich glaube 1.500 wurden 
gepreßt. Sie sind inzwischen auch 
ausverkauft. Es war halt ein Witz!" 

(Eine leere Flasche Jack Daniels erregt die 
Gemüter) 
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Mark: "Mehr bitte!" 

Johnny: "Das ist die Seele der Band. Mark. 
"Zurück zur ersten Single. Das war wirklich 
nur ein Projekt, wir gaben nie Konzerte und 
dann bin ich nach USA gegangen und wir kamen 
in die Radiocharts. Tststs...." 

Johnny: "Wir lagen höher als Nick Cave und 
Lou Reed. Total verrückt!" 

Mark: "Ich hab geglaubt, ich steh im Wald. 
Und als ich nach London gegangen bin, haben 
sie mir angeboten, eine Platte zu machen m 
dem Zeitpunkt, als der Brief bei mir ankam, 
hatte ich noch nicht mal eine Band zusammen. 
Das Angebot hörte sich gut an. Das Geld 





















stimmte, aber es war nicht nur wegen der 
Kohle. Geld stinkt im Rock n'Roll, das muß 
ich hier betonen. Es muß von Herzen kommen, 
das ist die Hauptsache. Aber auch die Leute 
vom VINYL SOLUTION machten es aus ihrer 
Ehrlichkeit heraus. Sie lieben Rock'n Roll. 
Das ist eine lange Geschichte. Nach 1 1/2 
Wochen sagte ich zu. Wir übten 2 1/2 Wochen, 
spielten ihnen 14 Lieder vor. Und es 
klappte." 

Johnny: "Seither läufts prima." 


Ihr wohnt / kommt alle in / aus 
Brixton/London. Hat die krasse soziale 
Situation (rassische Unruhen, Armut, 
Zerstörung etc.) irgendwelche Einflüsse auf 
die Band? Wie reagieren die Farbigen, die in 
Brixton wohnen auf eure Musik? 


Johnny: "Stimmt, wir sind ne Brixton-Band. 
Der ganze Haß hat uns beeinflußt. Die 
Schwarzen, die dort leben, sind zu 95% 
Jamaikaner, d.h. sie fahren auf Reggae ab. 
Wir sind ihre Brüder. Ihre Wut und Ohnmacht 
ist die gleiche wie bei uns. Wir machen halt 
Rock'n’Roll. Jeden dort Wohnende kotzt die 
Regierung mit ihren leeren Versprechungen an. 
Das führt dann zu Mollis und Unruhen aus der 
unglaublichen Ohnmacht heraus." 

Mark: "Wir haben ein Lied über die Situation 
dort: Brixton's Burning. Es geht über unseren 
Alltag." 

Johnny: "Wir gaben ein großes Konzert mit Joe 
Strummer in der Brixton Academy. Es hat uns 
dann letztendlich geholfen, größere 
Bekanntheitsgrade in England zu erreichen." 


Ihr hattet heute "New Race" von RADIO BIRDMAN 
im Programm. Habt Ihr den Song wegen der 
Musik oder wegen des Textes gewählt? 


Johnny: "Wegen beidem. Uns fasziniert das 

Lied. Es hat überhaupt nichts mit Faschismus 
zu tun. Es bedeutet für uns, Freiheit, 
Pazifismus und friedliches Zusammenleben. 
Spaß haben!" 

Mark: "Es sollte überhaupt eine freie Welt 
sein. Ohne Grenzen, ohne Nationalitäten." 
Johnny: "In England knallt man uns laufend 
die Kriegsfilme um die Ohren. Mich 
interessiert das nicht im geringsten. Ich 
habe damals nicht gelebt. Ich reise durch 
Deutschland und treffe Leute, die genauso gut 
drauf sind wie in England. Das ist es. 
BIRDHOUSE ist auf jeden Fall eine 80iger 
Band, d.h. sowohl zeitgemäße Musik als auch 
zeitgemäßes Denken." 


Welche Einflüsse verarbeitet Ihr 
Musik? 


Johnny: "Jede Art von Rock’n'Roll von der 

50igern bis 1988. Eddie Cochran, Jimi 
Hendrix, STOOGES, SEX PISTOLS, BLACK FLAG, 
DEAD KENNEDYS." 

Mark: "Wir wollen eine 1988-Band sein, nein, 
wir sind es! Wir wollen kein gottverdammtes 
Revival starten." 

Johnny: " Man soll uns nicht in Schubladen 
stecken können, wir sind keine Kopierer. Wir 
verarbeiten alles zu guter harter Musik." 
Mark: "Wir sind BIRDHOUSE!!! Ich stehe auf 
alle Arten von hartem Stoff. Warum nicht 
60 s-Songs mit METALLICA verbraten? Das ist 
Rock'n'Roll. Es ist mein Leben und nicht eine 
Musikstilrichtunq. Unser größter Ehrgeiz ist 
es, daß die PA explodiert." 
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Wie kommt Ihr in England an 


Mark: "Ganz gut. Wenn wir zurückkommen, gehen 
wir mit unseren Freunden CRAZY HEAD auf 
Tour." 

Johnny: "Alles, was über uns in England 
bisher geschrieben wurde, war gut. Der Grund, 
warum die Musikpresse bisher noch nicht so 
warm mit uns wurde: Die können uns einfach 
nicht einordnen. Aber jetzt langsam 
respektieren sie uns. " 


Würdet Ihr auch auf ein großes Label gehen? 


Gibt es noch etwas anderes im Leben außer 
BIRHOUSE? 


Mark:" Ich arbeite als Anstreicher." 

Johnny:"Die Band ist die Hauptsache. Sonst 
vögeln, kiffen, Konzerte. Einfach ausspannen. 
Meistens touren wir." 


LAr 
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FEMINISMUS ALS FASCHISMUS 

Wie schon der Titel des alten Kinder-Klassiker sagt: 
"Schweine sind Schweine" - und das ganz abgesehen davon 
wie ihre Genitalien aussehenl Ilse Koch war ein Nazi und keine 
"Schwester". Liebe ist nicht gleich Hass, Krieg ist ni^h* 
Frieden, Freiheit nicht Sklaverei und Büchem“*” 
nicht freiheitlich. Anti-Autoritär-: 
revolutionär wären, sehen sich via 
gegenübergestellt. Allerdings 
einfachen richtig beantwortej 
Ohne Übertreibung und 



en schwierigen Fragen 
ten sie ersteinmal die 


"radikaler Feminismus" 
Faschismus. i 
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ang mit dem klassischen 
e Ergänzung von privaten 
i der Unterdrückung. So 
i“ROLLING STONE“ 
hisraus, einige Anti- 
irch lethargische Ver- 
» In Italien vor dem 
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die Theorien undvielvon der Praxis dessen, was eigentlich jeder 
von uns erkennen sollte 
Ein ominöser taktiscl 
Faschismus, ist auch 
Vigilanten und staatll 
begrtlöte das “OPE 
(Musikzeitschrift in dei 
Porno-Aktionen in Van' 
folgerzur Verfolgung ge: 

2. Weltkrieg attackierten 
und gewerkschafllro 

stillschweigendem Einverstänaff 
fen, höchsten gegen die Linken.^ 

Wie ich schon mal voller Verwundend _ 

daß diese Frauen mit niemand ins Bett'JBJJ 

Staatsanwalt?" 

Nicht, daß ich mich in geringsten um die 
kümmern würde und 

Eigentum. Das ist nicht der Punkt, sondern: Warum soll 
Leute aus dem Verkehr gezogen werden? Angriffe 
Pornos lassen auf Planung und Prioritäten schließen, ab 
auf elemetare anti-kapitalistische Spontanität. Undji 
eine kalkulierte Politik _ 

wenn man nach ihren Gründen fragt, und diese gar t 
stellt. 

Die faschistische Ideologie stellt sich immer widerspt 
zu ihrem Publikum, den auserwählten Menschen, 
einerseits unterdrückt, gleichzeitig aber hofierst 
Deutschen haben nicht wirklich den ersten Weltkrieg \ 

-wie könnten sie? Ihrer Hypothese nac h sind sie d en t 
Völkern überlegen, also wurde ihnen in 
(Dolchstoß-Legende). (Aber wie ko: 

Rasse überhaupt so eine Sache sich von 
lassen?). Nur die Männer, so wird in 
Anti-Pomo-Schmähschrift in Toronto's _ 
hauptet, "haben die naturzerstörende und trauenfei! 

Kultur geschaffen”. Wenn das so ist, dann haben 
absolut nichts zu unserer Kultur beigetragen, oder] 
noch mehr and dieser Kultur als nur Zerstörung der Ni 
Hass auf Frauen. 

Um ihre eigenen Ziele zu erreichen (von welchen einige so 
"weltlich" sind, wie z.B. sexuelle Rivalität mit Männern um 
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:|i, 3- lit dem 

ndustrie 

VI I iTTTTV t T/In oder 

en diese 
auf die 
ier nicht 
;ne, die 
.-^.w.^.'hweren 
jn Frage 

■üchlich 
di 
el 


jene Frauen die auch sie selbst begehren), reduzieren 
selbsternannte radikale Feministinnen, Frauen zu nichts an¬ 
derem als hilflose, weinerliche Pflänzchen, passive Opfer der 
männlichen Gewalt und Mißachtung. Die beleidigt die Frauen 
in einer grundlegenden Art, wie es nicht mal die übelsten 
patriachalischen Ideologien - z.B. die jüdische Bemerkung, daß 
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Ier enttäuschter Liebe zu tun. 
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daß sie nichts mit ihnen zu tun 
'ibst die meisten Männer nicht, 
Sehen "Maskulinen”. Aber es führt 
Jfestzustellen, daß die meisten Frauen 
PFadikalen Feministinnen haben das auch 
Wahnsinn. Ichwiredererste, 
daß große Mehrheiten sich inen können. Wenn 
irrückten Randgruppen, die 
otenten Schwächlinge, für die uns jeder (ddi. der Rest der 
eit) hält. Aber ich kritisiere die Mehrheiten und tu nicht so als 
rttrde ich für sie sprechen. Radikale Feministinnen dagegen 
nd “Vorkämpfer". Als solche müssen sie ihre Abneigungen 

:h - indem sie aus ihren 
r oruiteilen eine Schwanzbezogene Verdammung machen. 
Js Männer-Hasser können sie garnicht andere als auch Frauen- 
tasser zu sein. Wenn sie Pornographie mit Veigewaltigung 
leichsetzen - neben dem gehässigen rhetorischen Geifer, 
cheint dies das Kern-Axiom der Anfi-Porr.o-Bewegung zu 
:in -beabsichtigen sie vermutlich damit Pornographie zu einer 
isteren Sache zu machen. Allerdings, wenn Männer ihre 
bschüsse" zählen und die dem System innewohnende 
indenz es ist, oppositionelle Initiativen herunterzuspielen 
die der Feministinnen die revolutionärste ist), 
»ie damit viel eher, daß Veigewaltigung zu einer 
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fcr Frau. Logischeiweis müßte man annehmen, daß die 
itfremdung der Geschlechter, welche aus den ungleichen 
dien und der Diskriminierung resultiert, gegenseitig 
_Jiktioniert. Und dem müßten die meisten von uns, die wir uns 
nur unserer eigenen Erfahrungen bedienen können, dem wider¬ 
willig zustimmen. Aber nein, Männer verstehen die Frauen 

























nicht, aber Frauen (jedenfalls ihre feministischen 
Vorkämpferinnen) verstehen die Männer. Frauen - die 
feministischen Experten sowieso -verstehen die Pornograpie 
und ihre Bedeutung für Männer mehr als die Männer, die sie 
schreiben und lesen -und lesbische Separat istinnen, welche 
Männer meiden und verweigern Sex mit ihnen zu haben, 
schätzen diese “Wahrheiten“ am allermeisten. Je weiter 
entfernt deine Erfahrungen vom wirklichen Leben der Männer 
ist, desto besser verstehst du sie. 

Die behauptete Verbindung von Porno mit Vergewaltigung 
ist sinnbildlich, aber nicht auf Erfahrungen beruhend. Diese 
Form der Wechselbeziehung kann mit jener der kürzlich 
wiederbelebten verrückten “Vom-Marihuana-zum-Heroin” 
Zwangsentwicklung verglichen werden und ist dabei min¬ 
destens genauso absurd wie nützlich für die Zwecke des Staates. 
Wenn es den Feminismus nicht schon gäbe, dann müßten ihn 
konservative Politiker erfinden. (Sag mir Predigerin, warum 
haben denn männliche Gerichte erst einmal “Obszönität“ 
kriminalisiert?). 
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Säger zu dieser feministischen fcnWITI^ 
mit vorange{ 

jenediesich schuldig fühlen -gegenüber Frauen,Schwarzen, 
Ausländem oder was auch immer - haben nun zumeist die 
Ambition in die “links-feministische“ Hose zu steigen. 
Infolgedessen ist Berkeley/Califomia, wo ich wohne, von 
männlichen “Feministen“ nur so überschwemmt, die sich umso 
leichter davon überzeugen lassen, wenn sie dadurch eine Frau 
ins Bett kriegen. Ziemlich der gleich Mist scheint in Toronto 
abzulaufen und zweifelsohne auch in vielen anderen Orten. 
Diese verboigenen Ambitionen scheinen die Ideologien .denen 
sie sich anhängen, scheinbar nicht zu diskreditieren - man kann 
wohl aus den miesesten Beweggründen zu der Schlußfolgerung 


kommen. Aber insofern jedem, der nicht gerade ein seltsames 
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in iigendeinem System, den 
Tafts-System" selbst heraus zeigen, 
wenn alle weiblichen Kritiker als 
männliche Kritiker als in der Sache 
bezeichnet werden. (Ein geradezu 
Ismus wird von den Zionisten angewandt 
zu verstummen zu bringen: Nicht-jüdische 
■Semiten”, jüdische Kritiker können nur als 
ass" verdaut weiden.) Separatismus mag 
a absurd sein und voller 
'Kaum ein Separatist trennt sich von 
i Grade, wie sagen wir mal, ein 
ensch mischt sich mehr in die 
ute ein, als eben Separatisten), 
eben einfacher Neubekehrte zu 
ige Tatsachen und Aigumente 
t die radikale Feministinnen mit 
und anderen Kulten teilen, 
ktrinen und ihre Subkultur, wenn 
tößt so unappetitlich. In der Tat 
der radikalen Feministinnen 
undPolitk der Sechziger immer 
immer weniger Frauen durch die 
die “feministische Hirnwäsche“ 
likale Feministinnen die erst um die 
wenig und werden immer seltener, 
us (es hat keinen Sinn, sich über Träger 
ntpls Jßcl dessen Bedeutung zu streiten) ist also ein 
hass-erfülltes, autoritäres, sexistisches, dogma¬ 
sbilde, dem Revolutionäre eine unverdiente Legitima- 

E men, indem sie es überhaupt ernst nehmen. Es ist an 
damit aufzuhören, diese trivialen Terroristen zu 
und sie dafür verantwortlich zu machen, für all das 
mörderische Geschwätz und all die Bösartigkeiten (sogar, um's 
beim Namen zu nennen “Vergewaltigung") von denen sie 
behaupten, daß sie ihnen angetan weiden, (oder vielmehr wie 
sich meistens herausstellt, einer hypothetischen “Schwester“ 
die typische radikale Feministin hat's ganz gut), und dabei 
selbst praktizieren. Wie kann man den Femino-Faschisten einen 
Strich durch die Rechnung machen? Ganz einfach: Stell dich 
ihnen einfach von angesicht zu angesicht und behandle sie 
gleichberechtigt., und dann hör sie auf jaulen! Die Kaiserin hat 
keine Kleider... und das ist es, was ich als obszön bezeichne! 
“Bob Black" 
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Wer vor ein paar Jahren mal direkt bei 
DISCHORD bestellt hat, hat sicherlich mit den 
Platten eine persönliche Mitteilung von Amy 
Pichering bekommen. Sie war schon damals 
nicht wegzudenken an der D.C.-Scene. 1985 
sang Amy auf der ersten BEEFE.ATER-LP über 
ohrenbetäubende Gitarrensplitter mit 
glasklarer Stimme ein uraltes Joan 
Baez-Folkstück. Wundrschon. Im Sommer 85 
starten Amy, Natalie und Kate eine Band. Amy: 
"Wir waren befreundet und wollten was machen. 
Ich spielte damals Drums, aber die anderen 
mochten das nicht. Sie fanden, daß es Scheiße 
klang. Wir trafen Nicky, die gerade ihre Rand 
verlassen hatte und sagten: "Nicky, Du 
spielst bei uns". Nach einer Geburtstagsparty 
von Amy nennen sie die Band "FIRE PARTY". Sie 
spielen in D.C., nehmen im Dezember 87 ein 
erstes 4-Song-Demo auf, gehen mit SCREAM auf 
Tour in Canada. Amy: "Danach haben SREAM uns 
gefragt, ob wir mit nach Europa kommen 
wollten. Und wir sagten, warum nicht." Vor 
der Abreise nehmen sie ein neues Demo auf. 7 
Songs diesmal. In absehbarer Zeit - ein 
dehnbarer Begriff, speziell für D.C.-Bands - 
wird DISCHORD das Demo als 12' herausbringen. 
Man kann sich darauf freuen. 

Musik: Amy: "Wir sind keine Punkband. Aber 
wir sind auch nicht Rock n Roll. Wir sind 
schlicht und einfach eine Band und können 
unsere Musik nicht kategorisieren." Nataly: 
"Wir machen FIRE PARTY-Musik". Bingo. FIRE 
PARTY sind sofort als D.C.-Band zu erkennen. 
Die Emotionen der Stadt scheinen in allen 
D.C.-Gruppen zu schwingen. Also FIRE PARTY 
sind ein neuer Ast im "DC-Tr*ä£. Vergleiche 
mit RITES OF SPRING oder EMBRACE zu ziehen, 
ist legitim. Und doch sind die vier Mädchen 
anders. Sehr anders. Die Basis von FIRE PARTY 
ist Rythmus. Das Geradeaus-Schlagzeug und ein 
unglaublich fetter, klarer Bass, oft noch 
abgestutzt von Percussioninstrumenten tun die 
Wirkung eines Strudels. Wenn man von ihm 
ergriffen wird, beginnt man sich zu drehen, 
unmöglich zu entkommen, bis man schließlich 
geschluckt wird. Musik als körperliches 
Erlebnis, schon fast Voodoo ähnlich. Dazu 
Natalys Gitarre, fast ohne Ecken, fließend, 
dahintreibend, hypnotisch. Vollkommen 
unkonventional. Nataly: "Was wirklich cool 
ist, ist daß ich wie im klassischen Sinne 
gelernt habe, Gitarre zu spielen. Also keine 
Rock’n Roll-Solos und so; ich habs mir selbst 
beigebracht." Und schließlich Amy s Gesang: 
Verfolgt keine Rock n Roll-Schmatz, sondern 
wird vielmehr als viertes Instrument 
eingesetzt. Von leise-kindlich bis 
zornig-laut geht Amy alle Schattierungen 
durch. Die Frau kann einfach singen. FIRE 
PARTY Musik lebt von Stimmung, Atmosphäre und 
Dynamik. Oft monoton, aber nie von der Sorte, 
daß es langweilig werden könnte, träge vor 
sich hindämmernd wie Nebelschwaden an einem 
kalten Herbstmorgen, dann wieder alles mit 
sich reißend wie ein Sturzbach nach der 
Schneeschmelze. 

Ähnlich funktionieren FIRE PARTY live. Nach 
drei Songs haben sie eine Atmosphäre 
aufgebaut, die von der totalen Hingabe zu 
ihrer Musik lebt. Kate bewegt sich keine 
Sekunde, wahrend des quanten Sets, Natalie 
wipot stoisch, schon fast debil, in den 



























Knien, während Amy wie Rumpelstilzchen über 
dem stapft. FIRE PARTY live ist wie das 
Warten auf das erlösende Gewitter noch Wochen 
der Schwüle. Dieses Gewitter findet man in 
Gestalt von "Engun" - live, wie auf dem Demo 
- der beste Song von PIRE PARTY. Und, wie 
alle Klassiger der Rock n Roll-Geschichte, 
entsteht das Lied zufällig, als Kate sich 
beim Proben in der Seite irrt. Der Rest jammt 
dazu, fertig. Ja, so geht das. Ein Lied zum 
Kopf an die Wand schlagen. Intensiv. Zum 
Schluß improvisieren, Rückkopplungen, eine 
musikalische Tellermine. Wie alte VELVET oder 
eben RITES OF SPRING, die ähnliches bei ihrer 
LP machen. Nataly: "Unsere Freunde und unser 
Umfeld sind ein großer Einfluß für uns. wir 
wären nicht hier in Europa, wenn es RITES OF 
SPRING nicht gegeben hätte. Das hat uns 
danach alle verändert." 

Nicky: "Alle reden hier vom DC-Sound. Ich 
kann das verstehen. In der Band selber merkt 
man das nicht." Amy: "Ich kann das nicht 
festlegen. Ich beginne zu verstehen, was Du 
meinst. Jetzt wo ich so lange von DC weg bin, 
kann ich auch Gleichheiten bei den einzelnen 
Bands hören." Nataly: "Wir sind davon 
beeinflußt, ziehen aber nicht darauf ab. Uns 
stört es nicht. Kategorisiert wird man so und 
so. " 

Die Texte schreibt schwerpunktmäßig Amy. 
Zumeist persönliche Sachen. Nataly: "Wir 
beten den Leuten nichts vor. Unsere Texte 
sind mehr introspektiv. Sehr viele "ichs" und 
kaum "dus"". Amy: "Unsere Texte sind sehr 
persönlich. Ich schreibe nicht über 
Politisches. Ich habe keine große Nachricht 












FUGAZI zitieren: Why can't I walk 

Street for your Suggestion. Is my body the 
only trads in the eyes of men?” Das trifft 
100%ig zu." Seid Ihr Feministinnen? Nataly: 
"Ich würde sagen, wir sind Humanisten. Wie 
alle anderen Lahels limitiert einem 

"Feminismus" in seinen freien 

Entscheidungen." Nicky: "Es werden ja nicht 
nur Frauen unterdrückt. Jeder kriegt sein 
Fett ab. Auch Männer." Wie steht Ihr dann zu 
Pornographie? Nataly: "Frauen werden zu sehr 
als Sexobjekt dargestellt, nicht so sehr als 
Mensch. Ich finde, es ist falsch, sowas zu 
konsumieren. Sie stellen Sex als eine 
gewaltige Sache dar. Für mich ist das nicht 
so... Sex ist nice." Guter Abschluß zu dem 
Thema. Nicky, Du bis schwarz. Bist Du 
deswegen schon angemacht worden? Nicky: " Der 
Rassismus in UC ist nicht so direkt wie im 
Süden. Es lauft mehr so unterschwellig. 

Durch die Gerichte, durch die Schulen, die 
Büros, Regierung, all diese Institutionen. 

Aber es gibt definitiv Orte im Süden der 
Staaten, wo ich nicht hingehen möchte." 
Nataly: "Ich qlaube, Rassismus und Sexismus 
haben denselben Ursprung." 

FIRE PARTY spielen vor einem Publikum, das 
zum größten Teil noch nie was von Ihnen 
gehört hat. Wie sind die Reaktionen? Kate: 
"Die Leute reagieren durchwegs gut. Das macht 
mich glücklich." Amy: "Die Leute in 
Deutschland sind sehr enthusiastisch. Sie 

stehen zwar oft nur da, aber es gefällt 
ihnen. Italien war voll der Hammer. 

Frankreich so lala. In Paris waren die Leute 
sehr machomäßig drauf. Es war reichlich 
Scheiße." Nataly: "Ich dachte, alle wollen, 
daß wir schneller spielen sollten. IGNITION 
haben uns erzählt, daß die Leute immer 
schneller, schneller rufen. Gottseidank hat ^ 
das nicht zugetroffen." 

Alle vier sind glücklich über den Verlauf der 
Tour. Die Konzerte sind gut und SCREAM sind 
eine hervorragende Band zum Begleiten. 
Bereits jetzt planen Sie, vielleicht dieses, 
sicher aber wieder nächstes Jahr 

wiederzukehren. Im Rücken einen guten 
Eindruck, den sie gerade eben hinterlassen 
haben, und eine hervorragende 12". Vergeßt 
nicht: The only way out is up. 






















IN MEMORIAN OLIVER HASSENCAMP 



Will denn niemand mehr die Abenteuer der 
Jungens von Burg Schreckenstein gelesen 
haben? Eine Bücherserie, die quer durch alle 
Gesellschaftsschichten, vom Gymnasisasten bis 
zum Sonderschüler, Jungen fesseln; so stark, 
daß in vielen Fällaen heimlich unter der 
Decke mit der Taschenlampe weitergelesen 
wird. Diese Bücher gibt es in allen 
Schreibwarenläden und Kaufhäusern, so daß von 
Flensburg bis Garmisch alle Märkte abgedeckt 
sind 

Schreckenstein-Bücher sind wahrlich auf 
Jungen zugeschnitten. Darauf kommen wir 
später zurück, denn für Mädchen gibt es die 
allseits beliebten "Hanni und Nanni"-Wälzer. 
Immer wieder muß man sich fragen, ob 
Hassencamp nicht prägend für die geistige 
Entwicklung seiner Leser ist. Komischerweise 
vergisst man das Gelesene schneller als für 
das Durchlesen Zeit gebraucht wird! Nein, 
ich wundere mich über mein beinahe 
lückenloses Gedächtnis bei der Re-Lektüre... 

Jungen eines städtischen Gymnasiums wereden 
wegen Raumnot in eine abgelegene Burg 
ausgelagert. Dort entwickeln sie tugendhaftes 
Verhalten: Rauchen nicht, trinken nicht, 
schreiben nicht mehr voneinander ab usw. Zu 
den Lehrern wird zwangsläufig ein herzliches 
Verhältnis entwickelt, da Lehrerärgern durch 
die erzieherische Aufgabe der Pauker (sie 
fungieren als Ersatzeltern) langweilig 
geworden ist. Nachts werden Streiche und 
tollkühne Erkundungen gemacht, die vom 
Direktor ("Rex") so lange für gut befunden 
werden, als nichts zu Schaden kommt. Es gibt 
keine Ausgeschlossenen in dieser 
"Straight-Edge-Gesellschaft". Wer sich nicht 
an die Regeln hält, wird von der Gemeinschaft 
mißachtet und einer Umerziehung unterzogen! 
Mit Fortschreiten der Serie (meines Wissens 
gibt es um die 20 Bände. Ich kam nur bis Band 
13) schweift Hassencamp in immer 
abgefahrenere Bereiche ab, die aber von ihm 
elegant mit schriftstellerischer Bravour 
erschreckend logisch dargelegt werden; so 
wird ein Dracula-Film gedreht, Schüler 
er.' führt, eine Externe feiert Hochzeit usw. 
In der Mitte immer die Schüler. 






b) Die Lehrer 


a) Die Schüler Sie werden in führende Ritter 
und Miniritter fhalbe Portionen) unterteilt. 
Führungsqualitaten haben Oskar, seines 
Zeichens ‘ Schulkapitän (= Schulsprecher) , 
Techniker, Sportler und militanter 

Antifeminist. Stefan, frauenfreundlicher als 
Ottokar, klüger, aber etwas ungehobelt und 
impulsiv. Diese beiden sind oft die 
Protagonisten, um die sich die Geschichte 
rankt, oder die die unanfechtbare Führung 
innehaben. Ebenso wichtig erscheint mir 
Dampfwalze. Ein Koloß von einem Jungen, 
dessen Denkvermögen etwas unter seiner 
fülligen Positur zu leiden scheint, seinen 
lowen IQ aber durch Bärenkräfte wettmacht. 
Außerdem ist er sehr eitel - immer mit 
seidenem Halstuch angetan. Entgegengesetzt 
arbeitet Mücke, Redakteur der hauseigenen 
Schülerzeitung "Wappenschild", Brillenträger 
von schmaler Gestalt, dafür aber mit einem 
messerscharfen, bisweilen vorlauten Verstand 
ausgestattet, der es ihm ermöglicht, des 
öfteren auf boshafteste Weise mit seinen 
Mitmenschen umzuspringen: seine Kommentare 
(Streiflichter) im Wappenschild werden von 
allen (!) gefürchtet. Etwas untergeordnet die 
anderen führenden Ritter: Klaus, der Witzbold 
(ein totaler Dünnbrettbohrer, wenn ihr mich 
fragt), Andy der Radrennfahrer, Hans-Jürgen, 
der Dichter (Au Mann!) und einige mehr. Von 
größerer Bedeutung für die Geschichte ist 
auch noch Horst "Computer" Strehlau, richtig, 
Klassenbester, der gerne vierhändig Klavier 
spielt und mit Stefan die Horror-Rock 
(Schreckenstein, gröhl!) - Rock-Horror-Band 

gegründet hat. Er ist von allen Schülern am 
gutmütigsten, hat aber bei der Weiblichkeit 
leider keine Chance. Kommen wir zu den 
Minirittern: Arme Kreaturen, oft bemitleidet 
und beleidigt, die im Laufe der Geschichte 
etwas an Einfluß gewinnen können: der kleine 
Herbert, der kleine Kuno, der kleine Egon und 
der kleine Eberhard fallen vor allem durch 
ihren frühjugendlichen Tatendrang auf. Gerne 
pfuschen sie den beneideten Raubrittern in 
die Parade, unternehmen auf eigene Faust 
"lustige Streiche" oder treten in die 
zahlreichen Fettnäpfchen und belauschen die 
Raubritter in ihrem Aufenthaltsraum, der 
Folterkammer, so daß Eklats mit dem großen 
immer mal wieder an der Tagesordnung stehen. 
Insgesamt besteht aber ein großartiger 
Zusammenhalt. Es gibt sozusagen kein 
Privatleben auf der Burg. Zwistigkeiten 
werden durch entwaffnende Ehrlichkeit und 
Reue aus der Welt geschaffen. Und schließlich 



Daß Unmenschen doch menschlich sein können, 
beweist die Hassencamp sehe Darstellung der 
Lehrerfiguren i n , der 
Schreckensteinenzyklopädie. Hier dienen 
Lehrer als hilfsbereite Ansprechpartner, als 
Sprecher für die Außenwelt und sogar immer 
wieder als Helfershelfer der Schüler, die 
sich in Streichen bewähren. 
Grundvoraussetzung für diese ungeahnte 
Offenheit ist das kameradschaftliche 
Einvernehmen Lehrer—Schüler. Rektor Meyer, 
genannt Rex, der joviale Pfeifenraucher, 
natürlich mit Glatze "(aber mit Verstand!) und 
Schnurrbart unterstützt "seine Ritter" nach 
Kräften, selbst wenn er es mit dem Jugendamt, 
der Polizei oder gar einem Filmregisseur zu 
tun hat. Rex ist der vollkommene Stratege, 
ein Berufszokker, der sein Leben lang jung 
geblieben ist, trotzdem aber die Aufgaben 
einer Führungskraft tadellos meistert. Ihm 
zur Seite steht Doktor Waldmann (Deutsch, 
Geschichte), der besonnene Intellektuelle, 
engster Vertrauter von Stefan und Ottokar und 
zweite Instanz für die Schüler. Er hat sogar 
schon aktiv an Streichen teilgenommen; genau 


wie Schießbude, richtig, ein etwas 
schmächtiger Erdkundelehrer, der gerne Sonja 
Waldmann, die Tochter von Dr. Waldmann und 
Musiklehrerin an einem Mädcheninternat, 
abschleppt. Wenig interessant für uns sind 
Dr. Schüler (der rasende Lateinlehrer; er 



Ohne Graf Bodo von Schreckenstein ginge auf 
der Burg überhaupt nichts. Immer in teures, 
schottisches Tweed gewandet, hat der 
leidenschaftliche Jäger und Hundebesitzer, 
Harro, heißt das gute Tier, durch einen 
Sprachfehler immer die Lacher auf seiner 
Seite. Der Adelige knackst beim Reden immer 
mit der Na&e. Im Ritterjargon heißt das 
"Schalten". Seine Stütze ist Jean, des Grafen 
Leibdiener. 


d) Das Essen 


Einer der Mittelpunkte des Burglebens ist das 
Treiben im Eßsaal. Täglich purzeln unter 
Aufsicht der Lehrkörper neue Eßrekorde. 
Traumgrenzen werden spielend überwunden. 
Schreckensteiner Gerichte wissen vor allem 
durch ihre phantasievollen Namen zu gefallen: 
Astronautencreme (für Gemüse), Schuhsohlen 
mit Nadel und Faden (Spaghetti mit 
Rindfleisch und Möhren), Gehackter (!) 
Missionar (Fleischpflanzerl) und zum Finale 
Schwarzarbeiter ohne Knochen (Hackbraten).... 
Man könnte meinen, das Essen dient nicht als 
geselliges Beisammensein, sondern als 
_ mechanisches Wettspachteln. 



e) Die. Mädchen 


Kommen mir beim Schreckensteiner Eßritual 
erste Zweifel, so stellen Hassencamps Ritter 
(die Frau, das unbekannte Wesen?) völlig neue 
Frauentheorien auf: zuerst zur Vorgeschichte. 
Auf der anderen Seite des am Fuße von Burg 
Schreckenstein gelegenen Sees befindet sich 
zufälligerweise ein von starker Hand 
(Vorsteherin: Frl. Dr. Adele Horn!) 
geführtes Mädchenpensionat. Sonnenklar, daß 
die Mädchen nach und nach Ziel 
Schreckensteiner Kommandounternehmen sind. 
Spätestens hier wirds lustig, Hassencamp 
tituliert die Mädchen schlimmer als EMMA die 
Männer: Hühner, Ziegen, Gören, Kühe und 
wahllose andere Begriffe aus der Tierwelt 
werden auf zigarettenrauchende (ach nee!) 
Frühpubertäre angewandt. Ab Band drei werden 
die Mädchen nicht zuletzt durch die starke 
Sonja Waldmann ermutigt, Gegenangriffe zu 
starten. Da geht einem dann bald die Puste 
aus. Im weiteren Verlauf werden die zwei 
Schulen zweimal zusammengelegt, was zu 
heillosen Verwirrungen, Zwangsanwandlungen 
(die Jungen waschen sich nicht mehr und 
behalten ihr Trimesterhemd über Monate hinweg 
an! Grebos halt...) und zarten erotischen 
Geständnissen (also doch!) führt. 

Ihr seht, es hat mir großen Spaß bereitet, 
diese Klassiker der deutschen 
Nachkriegsjugendliteratur wiederzulesen! Ich 
lebe aber immer noch. Und außerdem fand ich 
bis jetzt in keinen anderen Büchern 
eingedruckte Namensschilder oder die 
obligatorische Witz-und Rätselseite zum 
Schluß. Einfach Klasse! 
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GUNS OR RECORDS? 




a 

■5 "Es ist gut, wenn du deine Kunst verkaufen 
\ kannst.." sagt Chuck und meint es auch so. Er 
verkauft zwar hauptsächlich die Kunst anderer 
I Leute, aber es ist eine Kunst, die meiste jener 
Kunst zu vekaufen. 

"Wir bringen die Musik raus die wir mögen.." Das 
kann man ihm auch abnehmen, denn sicherlich wäre 
kein anderes Label bereit eine Platte von JOE 
BAIZA oder ALWAYS AUGUST rauszubringen und dann 
auch noc,h zu verkaufen! Aber Greg und Chuck sind 
eben Künstler, in jeder Hinsicht. Von vielen Punks 
wurde SST ja schon abgeschrieben weil sie nicht 
mehr HC rausbringen, vielleicht geht der wenige 
£ HC aber auch in der Flut der Veröffentlichungen 
unter, allein im Februar hat SST über 15 
Veröffentlichungen gehabt; oder aber die Musik ist 
einfach teilweise zu extrem - sollte Punk nicht 
immer extrem sein? Außerdem versuchen einige Leute 
SST den Ausverkauf anzuhängen was einfach nicht 
berechtigt ist, da Chuck ganz offen zugibt, das 



) 


SST Profit macht & sie das so wollen & auch gar 



nicht vorgeben gewisse Ansprüche zu haben. Sie 
sind eben unabhängig & machen was sie wollen. 
Chuck Dukowski - jedem bekannt als Bassist von 
BLACK FLAG, davor spielte er jahrelang in WÜRM 
und jetzt bei SWA - ist ein netter Mensch, 
intelligent, überlegt und irgendwie über den 
Dingen. Es entsteht der Eindruck das er unter 
Einfluß steht, unter Einfluß von sich selbst, 
Dukowski unter Einfluß von Dukowski? Wer weiß, 
aber es kann einem schon mal passieren das er bei 
einem Übersee Gespräch plötzlich ins 
Philosophieren über Musik kommt, langsam und 
bedächtlich spricht er dann, mahr als sonst. 
Mittlerweile ist ja SST auch bei der Musikpresse 
in Deutschland bekannt & beliebt - jetzt 
plötzloch. Da gibt es Leute die seit Jahren 
versuchen alle möglichen SST Platten zu bekommen & 
dann sagt DD im "Spex" einfach "SST, das beste 
Label der Welt", hast aber lange gebraucht um das 


zu Behaupten - ganze 10 Jahre, aber einige Leute 


waren immer schon etwas langsam. 



Ob SST nun das beste Label ist oder nicht, ist nicht wichtig, sie machen 
das was sie wollen & sonst nichts' - SST ist SST. Das nun folgende Interview 
wurde Ende 87 von Dolf nach einem Besuch des wirklich professsioneilen SST 
Headquaters irgendwo bei Long Beach gemacht. Mit dabei waren noch Jordan 
Schwartz & ein Six Pack Corona, die aber beide nichts sprachen. 








TRUST: Bit*« stell dich erst mal vor. 

Chuck: Ich heiße Chuck und führe zusammen mit Greg Ginn SST 
Records, ich glaube das reicht. 

T: Wie alt bist Du denn? 

C: Ich bin 33. 

T: Worum nennst Du dich immer noch Chuck Dukowski, anstatt 
deinen richtigen Namen zu benützen? 

C: Weil es mein Name wurde. 

T: Wann hast Du angefangen Musik zu machen und welche Bands 
waren für dich am wichtigsten? 

C; Es ist verschieden, die Bands in denen ich spielte hatten 
verschiedene Charakter, ich mag 6ie alle. Sie bedeuteten sehr viel für 
mich, sie waren alle verschieden, manche sind bekannter als andere, 
für einige Leute. Am besten gefällt mir was ich zur Zeit mache... 

T: ...das ist SWA. 

C: Ich habe mit 16 angefangen BaBS zu spielen und davor habe ich 
drums gespielt, aber nicht so ernsthaft. Es war einfach schwer 
wirklich ernsthaft zu spielen, man kann nicht überall so einfach 
spielen und ich hatte einige drums. Ich habe sehr gern gespielt und oft 
und ich habe auch viel Ärger deswegen bekommen - Ich hatte aber nie 
ein ganzes drumset. Dann hab ich mich entschieden Gitarre zu 
spielen, aber irgendwie fand ich das nicht so befriedigend. Also hab ich 
mir nen Bass gekauft und das fand ich echt gut. Ich hab ihn einfach an 
meine Anlage angeschlossen und es hat Spaß gemacht, so hab ich 
angefangen ein Bassist zu werden. 

T: Erzühl uns mal was über Deine jetzige Band - SWA, steht das für 
was? 

C: Ja, es hat eine Bedeutung, es ist durch das SWA Konzept inspiriert, 
deshalb nennen wir die Band SWA. 

T: Was ist das SWA Konzept? 

C: SWA ist deine Zukunft, wenn du eine hast. Wir werden mehr sagen 
wenn es nötig Ist oder die Zeit reif ist. 

T: Ich hörte gerüchteweise das SWA für swastikalHakenkreuz] steht, 

C: Das muß ein verrückter gesagt haben. 

T: Nun, ich will nur die Gerüchte klären, hör Dir das an, es soll auch 
für 'White Supreme Authority' — 

C: —das ist genauso verrückt, vielleicht trifft dos auf die Leute zu die 
sowas sagen, well wir nie etwas dazu gesagt haben. 

T: Ja, ich war echt überrascht, aber es ist gut von Dir zu hören das es 
ne Lüge ist. 

C: Ich glaube unsere Musik ist weit von Unterdrückung und Diktatur 
entfernt. 

T: Du hast Dich ja best imm t, weiterentwickelt, in all den Jahren, 
kannst Du diese Entwicklung irgendwie beschreiben? 

C: Wie soll ich sowas beschreiben, das ist sehr schwierig zu 
beschreiben. Charakteristisch gesehen ist es immer das gleiche, aber 
es hat sich entwickelt und zeigt verschiedene Seiten, ich weiß nicht, es 
ist das was es jetzt ist. Das hat viel damit zu tun was ich immer war. 

T: Haben Drogen Deine musikalische Entwicklung irgenwie 
beeinflußt? 

C: Ich glaube nicht, nein. 

T: Lass uns mal etwas über SST reden, sag kurz was zu der Geschichte 
und wie es jetzt so lauft. 

C: Wir haben bis jetzt 179 Platten rausgebracht, oder sie kommen 
demnächst, ich weiß jetzt nicht welche das ist, ich kann mich nur an 
die Nummer erinnern. Wir haben so um 78 angefangen. 

T: Wie stehts mit dem Wachstum des Labels, seid Dir erfolgreich? 
Nach dem Aussehen des SSTheadquaters zu urteilen habe ich auf 
jeden Fall den Eindruck. 

C: Ja, das Haus füllt sich langsam, es ist echt gut. Ja, es läuft echt gut. 
Wieviel Leute arbeiten zur Zeit bei SST? 

C: So um die 30 Leute. 

T: Wie hoch sind die Erstpressungen von Euren Platten, ist das 
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un terschiedlich? 

C; Das kommt drauf an wieviel wir glauben verkaufen zu können, das 
ist von Band zu Band verschieden* 

T: Kannst Du ein paar Beispiele geben, sagen wir mal BAD BRAINS 
und JOE BAI ZA 

Cs Klar, BAD BRAINS verkauft sich besser als JOE BAIZA Wir 
beurteilen es immer nac^h der Vergangenbelt der Band und was wir 
auf den tapes hören können, außerdem sprechen wir mit unseren 
Vertrieben. 

T: Welche Platte verkauft sich denn zur Zeit so am besten? 

C: Kann ich jetzt gar nicht sagen. 

Ts Na dann eben die bisher best verkaufte. 

C: Ich glaube die bisher meist verkaufte Platte ist die 'Damage' von 
BLACK FLAG, oder vielleicht auch eine der IlÜSKER DÜ Platten, es ist 
schwer zu belegen. 


T: 1980 hast Du gesagt: "...ich sehe es so, ich würde viel eher den 
Kompromiß eingehen und arbeiten und dannach Heim gehen und 
wirklich das machen was ich will, ein wirkliches 'outlet'. Als das ich 
die ganze Zeit arbeite und die ganze Zeit Kompromisse eingehe." Wie 
kannst Du das damit vereinbaren das Du jetzt ST zu deiner Arbeit 
gemacht hast? 

C: Das war in einem anderen Zusammenhang. Was ich meinte war 
dos viele Leute sagen sie machen die Musik die die Leute mögen und 
dannach die Musik die sie mögen. Für mich ists scheiße kompromisse 
bei der Musik einzugehen und dann dein wahres ich später einfließen 
zu lassen. Ich bevorzuge, kreativ gesehen, das zu machen was ich 
wirklich wilL Ich will nicht darüber nachdenken bei wem und ob es 
überhaupt ankommt. Einige der Sachen die ich gemacht habe sind 












überhaupt nicht bei den Leuten angekommen. Für mich ist das 
wichtigste bei meiner Musik das es mir gefallt, das ist was besonderes. 
Ich würde es nicht anders wollen, und das meinte ich mit dem 
Statement. Ich arbeite lieber härter an etwas anderem um mein Geld 
zu verdienen bevor ich Kompromisse eingehe. Und wenn ich kein Geld 
mit der Musik machen kann die ich machen will, dann muh man eben 
irgendwie anders Geld verdienen. Es ist gut wenn du deine Kunst 
verkaufen kannst und es ist vielleicht der beste kommerzielle Schritt 
den du machen kannst, einfach das zu machen was du willst. Es gibt 
auch Bands die ihre Musik auf den Markt zuschneiden und ich weih 
nicht mal ob sie es wirklich tun. 

T:Ist all das jetzt nur auf die Musik bezogen oder mußt du 
Kompromisse bei deiner Arbeit mit SST elngehen? 

C: Das güt im großen und ganzen auch für SST. Wir bringen die Musik 
raus die wir mögen, das ist das gute daran. 

T: Du hast ja grad gesagt das Ihr nur die Musik rausbringt die Euch 
gefallt. In letzter Zeit bringt Ihr aber kaum noch HC raus, woran liegt 
das? 

C: Liegt wohl an den Umständen und der Musik, wir mögen nicht jede 
harte Musik. Vielleicht auch daran das wir nicht das Privileg haben 
mit jeder harten Musik zu arbeiten, denn es gibt Bands die ich wirklich 
mag, aber wir arbeiten nicht mit denen zusammen. Ich mag viele 
Bands, BLAST! und BAD BRAINS sind Buper, genauso gefallt mir 
C.O.C., METALLICA oder BLACK SABBATH. 

T: Weil Du grade C.O.C. erwähnt hast, es ging mal die Story um das 
C.O.C. auf SST sollen, was ist denn daraus geworden? 

C: Das ist ein Gerücht, aber sie sind eine gute Band. 

■ft Also werden sie nicht auf SST rauskommen? 

C: Nicht das ich wüßte, wir wären nicht dagegen, aber es ist eben ein 
Gerücht. 

T: Ist es möglich SST irgendwo einzuordnen, eine bestimmte Szene 
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nehmen nicht einfach eine Band weil wir glauben wir könnten ein 
paar hunderttausend $ verdienen. Wir arbeiten mit Bands weil wir 6le 
mögen und dann überlegen wir uns ob sichs verkaufen läßt. Wir sind 
ein gesundes Label und wir wissen wie wir zu arbeiten haben um einer 
Band zu helfen ein Publikum zu finden. Wir kennen die Mechanismen 
und können ihnen helfen bekannter zu werden. 

T: Was sagst Du zu all den Vorwürfen das Du- euch zu einem großen 
Label entwickelt. 

C: Wir sind auf jeden Fall independent, niemand hat irgendwie Geld in 
uns investiert und wir können uns an keinen anlehnen, wir haben die 
Fäden in der Hand. Das heißt wir können machen was wir wollen und 
das machen wir auch. Wir mögen Musik, deshalb sind wir da drin und 
wir mögen die Musik immer noch. Deshalb bleiben wir unseren 
Werten treu. Wir haben keinen Bock damit irgendwie zu spielen, wie 
ich vorhin sagte, das ist scheiße. Wir sind nicht engstirnig, wir haben 
viele Sachen, sie sind in unserem Katalog, jeder kann reinsehen und 
einige der Bands anhören um einen Einblick von der ganzen Musik zu 
bekommen. 

T: Werden Eure Platten in Europa gepresst? 

C: Zur Zeit pressen wir alles hier. 

T: Plant Ihr auch in Europa zu pressen? 

C: Wir haben keine Pläne, aber es ist möglich. Wir würden einfach das 
praktischste machen. 

Willst Du noch was sagen? 

C: Ich weiß nicht». 

T: Ok, dann vielen Dank für das Gespräch 


;ik; 


« 

7v 


tef 


l- 



5 r 


oder Musikart? ' 

C: Ich bin gegen das normale Label label, wir sind ein Musiklabel oder 
PlatteniabeL 

T: Hast Du eine Ahnung was für Käufer Ihr habt, ich kann mir 
einfach nicht vorstellen was für Leute zum Beispiel eine JOE BAIZA 
Platte kaufen. 

C: Viele junge Leute kaufen J.B. Platten, sehr junge Leute, ich mein 
jetzt nicht 6 und 8 jährige aber viele 13,14, 16,16,17,18 jährige kaufen 
sie. Viele 19, 20,21,22, 23,24,25,26,27„ 

T: ...hey, Du kannst ja zählen... 

C: „kaufen sie auch. Wieviel viel ist ist ne ganz andere Geschichte, ob 
du an einige Millionen oder an ein paar tausend denkst. Man kann die 
I.eute nicht so einfach aufteilen und ihnen ein Label aufdrücken, ich 
bin mir sehr sicher das BLAST! ne andere Schicht anspricht als J.B. 
Natürlich gibt es auch Leute die beide mögen, wie mich zum Beispiel. 
Ich gehe auf die gigs, dort sehe ich sehr viel verschiedene Leute. Das 
hab ich gemeint, da kannst du nicht das Publikum an sehen und sagen 
sie sind das oder das. Vielleicht ist es sehr schwierig für Leute wenn 
sie nicht sagen können, ah das erkenne ich das ist das, das muß ich 
auschecken. Das macht es zum Beispiel für J.B. schwierig, ihn 
irgendwie einzuordnen, man muß ihn eben als das sehen was er ist 
oder die Musik die er spielt. 

T: Siehst Du SST immer noch als alternatives independent Label oder 
ist es einfach ein Geschäft um Geld zu verdienen. 

C: I don't know about that, wir haben noch immer fast die gleichen 
values. Es ist sehr pur was wir machen und die Bands mit denen wir 
arbeiten. Wie ich schon vorhin gesagt haben, wir arbeiten mit den 
Bonds die uns gefallen und wir haben den Eindruck das wir etwas zur 
Kultur beitragen, weil wir die Chance hnben die Musik zu 
präsentieren. Einige Leute würden bestimmte Musik nicht 
rausbringen und einige würden sehr gerne mit unseren Bands 
arbeiten. Die Werte sind die gleichen und die sind einfach pur. Wir 
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A USGEBUNKERT #7 

Typisches Depro-Zine eine enflluscNen Zine- 
macbers Die Verbitterung über du ScheÜ-ern 
des Projektstropft fast aus jedem Salz, Diese Art 
vonZines gibt es schon seÜ 4 Wochen nach 
Beginn der Punk. Bewegung, weil spätestens 
dum die ersten Leute enltäiLscht waren. Inhaltlich 
noch gute Flaüeiikriliken und einige fitorisn. Etna 

der besseren Hefleisl hin. Fürca, 1 DM bei 
Tuberkel Knupperta/TannenbergKlr. 26/ 5190 
Stolberg 9, "Specht" 

AMWOTm\ 

Di, ein superZine flattert mir da aus Spanten auf 
den Hach. Soö in Zukunft regelmäßig 
erscheinen und ist für die erste Nummer total 
professionell auf ge macht Auf den 36 A4 Seilen 
kann man u.a. 

Neuigkeiten Uber SCA, RAPED TEENAGERS, 
CIRCLE JERKS, IDENY und vieles andere 
erfahren Bia auf die Foreigner Page (englisch) 
tat alles In spanisch. PO Box 23175/ Bacelooa 
08080/ Spanien 
"Sau 1 * 

RIJC/A\9 

"The Wnman s RockMag WithBfta" ist der 
Untertitel und das zurecht. Im BITClf wird altes 
behandelt das mit Frauen in dei Musik weit zu Um 
hat, dabei kommen auch allerhand andere Th¬ 
emen du weibhclie Geachfcchf belreffend nkht 
zu kurz. So hörte ichin dieaer Ausgabe du erste 
Mil von"KegeÜbungen" um dieVaginal- 
muaketn zu trainieren/ um statt bloß eh*n 
Klitoris orgasmua einen Vaginal Orgasmus zu 
bekommen, außerdem ein fast 15 »eiliges (Teill) 
Uuay Uber alle möglichen Verhafeewdcrmen & 
deren Hinlergriinde bei Weiblein und 
Männlein. Außerdem Musik, u.a. PANDORAS, 
TETES NOIRES. IJkRUE.elc, Plaüenbespre- 
chungen, Konzertreviews usw. Auf 64 Sehen 
(A4) viel 6 Intercaoantes zu lesen aid jeden 
Fall voll zu empfehlen Die Mar herinnen siuJ 
übrigens Fe mini binne n, das nur nebenbei 
gesagt um keine falschen Gedanken auflommen 
zu lassen - und trotzdem «InH Fotos von geil 
au Muhenden Frauen drin. Eh schon zu viel 
gesagt, besorgen für 3 $ bei Sundoa Face/Suite 
164/ 47S W. hamikon Ave. CainpbeD CA 
95008/USA, "DoT 1 

CHEMICAL WARFARE#2 
Ist glaub ich schon etwas Wer., ein A4 Zine mit 
gutem sauberem Layout, auf den 40 A4 Seilen 
werden außer News und Infos, Platte und Lt 
nekritiken etc, gut durchdachte Interviews 
gebracht. U.a. mit RJPCORD, ENGLISH 
DOGS, CR A7.YHF.AD, VIS IONS OF 

CHANGE, B1RDUOUSE, gut gedruckt und 
interessant zu losen. Für ca nen 1,50 $ bei Mick/ 
28 BeDeville Dr. Oatfby/Leicestei/LE24HA 
England. 

"Dolf" 

CH.OO.S.E #j 

Ein Kunstzke? Nein, reingefallen! Es tat gar 
kem Kunslzine! Und doch ist es ein Kunstziiw 
weil die Dis-kuisioD dämm was Kunst ist und 
was nicht nie ein Ende finden wird. Zeich¬ 
nungen im Wechsel mH Gedkhten, Texten, 
Grafikern Collagen aii 36 A4 Seiten für 2,50 DM. 
BeiBurkhmf Järiach/Finkenweg 15/7030 
Böblingen. "Flipper" 

CRÄSBfo 

Hervorragend gedrucktes Comiczine. Auf 40 
A4 Seiten stellt der Herausgeber mehrere 
Schweizer Zeichner vor. Qualitativ, vom 
künstlerischen, sind die Comics alle recht 
professionell, so wie mini von guten Under¬ 
ground Strips gewohnt ist, die Inhalte sind ver¬ 


schieden, mal tu st ig, ironisch, fies 6c auch 
sinnvolles. Ein paar Zinebesprtchungen 6t 
Internes ist auch noch drin, für denComic Fan 
eh ein Muß ansonsten lohnt es sich auf jeden 
Faß mal reinzuschauen. Für 5 DM beb Boris 
HassW Dettenriederxtr. 1/ 84*14 WebLslingeiV 
Schweiz. "DolT' 

DEA THCORE FRONT#! 

Würde man das Heft ln die Kategorie der 
Crossover Mega ein ordnen täte man dem 
Verfasser unrecht Er versuch! sich fast 
ausschließlich auf dem HC Gebiet, was ganz gut 
hinhaut bis auf die teil-weise nicht besonders 
interes santen Fragen bei den zahkeichen 
Interviews (u.a. Target of Demand, Stand to 
Faß. Extrem, Minotaur..). Dazu zahhriche 
Reviews (sowohl Platten als auchZinos). 80 
A4 Seiten für 3,- bei Charly Wiesauer/Jtmzen 37 
/4820 Bad IschePÖsterrelch. "VLado Fenster" 

DER SELBSTBEFRID/GER #2 
2 DM Nachgebühr wer doch etwas happig für 
du Heft. Die Nummer eins hat mir um einiges 
besser gefallen, diesmal ua. mit KGB, Konzert 
berichten, L'Attentat. FFF. 60 A5 Seiten für 1,50 
von Laurel RiRhing/ Gokhtr.lS/ 4811 OerEng- 
bausen 

'Timm Tater" 

ENFUNKT#9 

Klaus war in Afrika, da* schlägt sich natürlich 
in seinem Ego zine gewaltig nieder. Kernstück 
der 40 A4 Seiten bildet konsequenter-weise der 
Afrika-Reisebericht Weiterer Glanzpunkt du 
State-me nt zu Punk", selten einen so dur¬ 
chdachten Artikel zu dem Thema gelesen. 
Daneben Fan-zine krifikeo, Leserbriefe usw. 
Gibt'« oder gib'i umsonst bei Klaus N. Frfck/ 
Postfach 301/ 7290 Fraudenstadt I. 

"Walter Wurstwasser" 

EVEANTAPAJARO* 1 

Sehr interessantes ifine aus Perul Logisch¬ 
erweise »Ikrdtngsalka hispanisch, dem äußeren 
nach zu urteilen stark Hardcorc/Thrash 

orientiert, und neben peruanische bi auch »ehr 
viel internationales! Übrigens auch ein Tapelabel, 
die Jungs suchen Bands für ihre Sampler! 
Alberto Malaga/ Los He leches 346/ La Molma 
Viejk Lima 12/ Peru. "Armin" 

EXITUS IN SPIRITUS/LA YOUTVER-ZICHT 
SphfZme. 

Exitus l S. wie immer genial zu lesen mit 
massenhaft Fanzmeadresseo, Schlkßmusk elin- 
terview, Platte nkritikeo und geschickt versteck- 
len Gags Leider schmerzen nach einigen .Seiten 
die Augen. Im I^youtveracM überwiegen die 
Konzertberichte, nicht so gut wie Exitus., 
geschrieben. 20 A4 Setten für 1,50 bei Sven Jörss/ 
Narmsenweg 53 F/2105 Seevetal 1. 

"Dirk Dinkel" 

FAC7SHEETFTYE2IS2S 
Wahnsinn, ich schätze, das in den beiden A4 
Teilen bestimmt lOOOde von Ztnea, Büchern, 
eben einfach Publikationen ausführlich bespro¬ 
chen werden Fanzines, politische Hefte, New 
Age, Religion, Kuh einfach alles. Fast unmöglkh 
zu lesen, mehr ein Nachschlagewerk. Beide 
Hefte haben 72 Seiten, d h. 144 Seiten voll mh 
Infos, achja, ein paar Musikbesprechungen, 
Kolumnen & Leserbriefe sind auchreingemiichL 
Kommt alle 12 Wochen raus. Kostei pro Heft 5 
$ mil Luftpost Facteheel5/6Arizona Ave/ 
Reosselaer/NY 12144/ USA. "DolT 

FC St PauE STADIONFANZINE #J3 

Gut gemacht wie immer, was Qualität (massen¬ 
haft gerastei-te Photos) und lnfonnMions-gehah 


angehf, da kann man auch mal über den großen 
Anteil an Werbung hinwegsehen. Sehr inieres- 
sanl zu erfahren, daß Andre Bistram gerne mit 
Streichhölzern bastelt ihr wißt was ihr zu Um 
habt Leute Das Trainingslager in Spanien vertief 
angeblich sehr tli/jpliniert, aber der nicht beson¬ 
ders ruhmreiche Sieg über die Saariändischn 
Nulpen aus Saarbrücken laßt Vennulungen 

aufkeimen, daß entgegen der 
offiziellen Version kräftig 
nungesoffen und mmgehurt wunle. 

Gibt's am "Milkrnlor", wo von den .1500 
Sitzplätzen übrigens 3000 Überdachl sind. 
"Jürgen Sparwasser" 

FCSt Rauh STADIONFANZINE #H 
Daniel Säger schoß die 2. E Jugend zwar mh 
32 von insgesamt 36 Treffern in die Endrunde 
der Hamburger Halten Meisterschaft, das hilft 
aber auch nicht weiter wenn sich die 1. 
Mannschaft in Gflenhach 3 : 1 emsejfen läßt 
Hoffe nt-lieh war das die Ausn ahme . Die BILD 
Werbung auf der Rückseite würde wohl auch 
besser zum HSV passen. Die 16 A4 Seiten gibt's 
wie Immer für eine 50 Pf Spende im Stadion am 
"Mlßenilor". 

’Peler Platzangst" 

FORTSCHRITT IN DIE ZUKUNFT# 1 

Von zwei Südafrikanern, mit Kontaktadresse in 
Düsseldorf .verfaßtes HefL Auf den 40 englis¬ 
chen Seiten neben einem Szenereport aus dem 
Baskenknd und diversen Kritiken PARIA 
PUNK, KROMOZOM 4... Für drei DM bei 
Schulz/ Breslau erste. 23/ 4000 Düsseldorf. 
"WillT 

GIASNOST #10 

Wie immer auf New Wave spaziallifiisrl. 
Relativ viele Plattonkritiieo, News aus Freiburg. 
Interview mit den IRGENDARY PINK DOTS. 
20 A5 S. für 1.20 DM Glasnost/ 

PosUagerkarte Nr. 035093 C/7800 Frei bürg. 
"Guido Teuflisch" 

CIASNOSM\ I 

Die neusten Neuigkeiten aus Freiburg, BLURT, 
MEMBRANES. EVERY NEW DEAD GIIOST 
plus Phdlenkrifikeo. 20 A 5 Sehen für 1,20 DM 
bei Glaxnost/PosÜagerkarte Nr.035093/7800 
Freiburg. "Heiner" 

HEADACHE#! 

Neues 7tne aus der Provinz (wie der Verfasser 
selbst sagt). Einseitig kopierte A4 Blätter, gut 
geschriebene Artikel Uber GG ALLIN, "Neu" 
Konservativ, Skinheads (natürlich dagegen) 
und em paar Platte nkritiien. Am interessan¬ 
testen der Artikel Über Psychic TV und deren 
Tempel Oigmisalion. Die #2 soll diese Tage 
rauskommen, bin schon gespannt. 1,50 DM phia 
Porto bei Manfred Lenz/Breiteoloherste. 11/ 
8640 Kronach. "DolT 

HEADPUMP#Ö 

Hmm . heißt das Ding jetzt Ilcadptunp oder Rieh/ 
Poor, egal, ist auf jeden Fall umsonst Kopiert auf 
12 A4 Seiten, ein bißchen poelry, Fotos, Bilder, 
Collagen, Comics & Zeichnungen. Das gan« 
dürfte wohl unter die Bezeichnung "Artrine" 
fallen. Headpump/ P.Q. Box 93/ Broox Ny 
10461/USA. "Do¥" 

HEADROT #3 

Untypisches UK Format, A4 und gedmekt 16 
Seiten. TnhakKrh recht gut ein ausgezeichnete 
11ERESY Interview, außerdem BORN WITH- 
OUT A FACE, FEAR ITSELF. Eint lange 
Geschichte, Kohmnen(eine ganz derbe über alle 
Leute!!), und Besprechungen. Alks recht gut 
gemacht und sauber gelayoutet, W gut zu ksen. 


Für 25 Pt + Porto bei: Headrot/ 103Pi*kwenl 
Dr/ Westen Halb Avon/ England. 

"DolT 

HEA VY.POTA TO ENCOUNTER #5 
Einerfrüchend UQverkrampflesMachwerk, ohne 
die übbcheQ "Probkoichen" (Crossover bla bla 
bla). Dafür aber mit Tecote Pop, Punk in 

Madagaskar , Schokoriege1-Vergleichstest und 
ne Menge Unsinn. 22 A4 S. für ca 1,50 DM bei 
H Müller/ Kirchstr. 19/ 6749 Freckenfeld. 
"Bellina Bonito" 

HUSTENSAFT #9 

Sie hl so aus, als würde dis regelmäßige Er¬ 
scheinen hin hau en. Freut mich für dk Macher 
des informativen sauber gemachten Musik 
Zines. Auf 28 Seiten erfährt man Neuigkeiten von 
DROWNING ROSES. CANCEROUS 
GR0WTH, KAZJUROL. T.O.D., SO MUCH 
HATE... Neben einigen Buchkritiken dürfen 
die PialtenbeEprechungen oalürlich nkiil fehlen. 
Für 1.50 DM plus Porto bei Holger Schmidt/ 
Droste Hülshoff Str 42/ 4709 Bergkamen 
"Gabi Löffel" 

IHR UND EURE SCHEISSE 
Wbjs Klaus N. Frick macht Ist einfach gut Klaus 
N. Frick hat diese Anthologie gemacht. Gedichte. 
Geschichten, Gedanken, teils verträumte Pb aal a 
sien. teils knallharte dreckige Realitat, teils ein¬ 
fach schön zu Lesen llurth-setzl mü Zeich¬ 
nungen. 48 A4 Seilen gestalte! von 15 Autoren 
und Zeichnern bei Klaus N. Frick/RoMnweg3/ 
7290 Freudensladt. 

"Nkome D nibek” 

KAM TA#! 

Intelligent geschriebenes von drei Manschen. Es 
geht um alles mögliche, soll nach eigenen 
Aog« bene ine Symbiose zwischen abgehobenem 
Spex ProfessiomdLanuN und 

"bodenständigem IRIIS1 Journalismus" 

wiin. Hihi Für 140 PF plux Porto 30 A4 Seiten bei 
Volker Knopf/Westlkhe Rhetnbrikkenstr. 7/ 
7500 Karlsruhe 21. 

"Silke Sintflut" 

/TTT1E EREE PRESSm & 62 
Die Unterschrift "Food for Ihmight" könnte 
nie hi besser passen. Der Herausgeber dürfte so 
um die 60 sein, macht sich wirklich Gedanken & 
bringtauch gute Ideen auf. Er kritisiert radikal 
das gesamte System und zeigt auf woran Profil 
schuld ist Dk neuere Nummer dreht sich um 
eine Müllverbrennungsanlage, es ist wk immer 
ein größerer A4 Zettel, aber umsonst und 
lesenswert IRC an littk Free Press/ 2714 
Ist/ Av.S./mineipoliVMn5540H/USA "DolT 

MOSHER INFERNO 

Kostenloses Heft für Mftlgieder des 
Thrashcorckib AAchen.. Schwerpunktmäßig im 
Crossover angeskdeh allerdings leider Doch 
viel zu vkl nachgedrucktea (Bandiitfos einfach 
übernommen) oder ein Artikel über terrorismus 
aus dem christenb litte he n "Erwachet' . und 

□och n paar kurze Interviews (ATITniDE, 
DRATHROW.etc.) Dirk Germann/ Poslslr. 31/ 
5110 Alsdorf. "Armin 11 

MRRRSS 

Immer noch aus den USA und imme r noch 72 
Seiten. Wk immer mit Knkjmrwn (Mykeltriffl 
dksmal den Nagel auf den Kopf). leserhrkfen. 
PtaltenfcräikfD und Zineadressen. 

Anzeigen, Interviews usw. Ilerrausragend dka- 
mal das Interview mit Victor von Alchemy. 
Achja. scenereporta sind auch drin, allerdings 
nur einer aus Europa Für $ 250 bei MRRP.0. 
Box 59 London N 22/England "DoM" 







MfL JBO 

AU du übtkha. ruuartgeod diesmal wir Mykels 
Kolumne. die guten (aber alten!!) Deutschland 
Berichte & die Interviews mH VAHANK h den 
ungirischen Künstlern. Der"PBcifica" vsF.C.C. 
muß auch noch erwähnt werden. 2.50$ bei MRR/ 

P O Box 59/LoodonN 22/England, "DoT 1 

MfGffTYMESS # 3 

Stark 6Ü's orientiertes Zine aus der Schweiz: Mit 
Comics. PSYCHE DF.LIC FÜRS. THF. 
TRIFF1DS, THE CHURCH. THE CHUD, 
CURE... diverse PlktenirHiken und nem 
Sticier. 32 A4SeHenfür 3SFR bei Pal l eikrii/ 
Langmoosstr. 2M/94(X) Ror&cbach/Schweiz. 
"Reinhold Unsack" 

NJEUWE KOEKRAND *fiWU 

Diese Doppelnummer in enghsch (größtenteils) 
lkI zwar schon SRer aber nichts destotrotz Wert 
noch besprochen zu werden. Wie immer ißt 
Druck. Papier und Layout hervorragend. 
Auf 82 A4 Seiten werden sehr viele Fakten ge¬ 
brach! ohne dabei an Persördtehkeil zu 
vertieren. Neben Kolumnen, Zine und Plaltere- 
views srud Interviews mit V1CTIMS FAMILY, 
THE EX, NO MEANS NO. MRR, FE ED ERZ Z 
um mir einige zu nennen. Außerdem Gesprftcbe 
von ‘ Altpunks ”, Van Hall Report, 
Kurzgeschichte und viel mehr. Alks interessant 
gemacht und wissenswert, ebenem Muß. Für 5 
DM bei Nieuwe Koekrand' P,0, Box 14767/ LG 
Amsterdam Holland. "DoE" 

OSSESS/ONM 

Nach langer Zeit bat Kleister und Co mal wieder 
zugeschlagen: Prtli gefUUtes gut gemachtes 60 
Seiten starkes A5 Hefl zum Preis von 1.50. IJ,A, 
mß FINAL CONFLICT Interview. Comic, 
Szene ABC RFiseberichLGÖflingen 

und tausend andere Sachen. 

PL.K Nr. 040008 B 

62.10 Frankfurt 80 ‘Schneck" 

p.p.p.se uNrirsjNm 

Von dem Typen der auch diese P P P. Shirts 
druckt, soll monitbch erscheinen und ist mehr so 
ne Art 6-seitiger NewdTyer für S.E Bands, 
Fanzines und sonstige Adressen wie gesagt: 
Alles Straighl Füge! PPP/ Geoige Haye/ 16835 
Algonqurn no. 211/ Huniinglnn Beach' CA 
92647/ USA. "Armin" 

PRAWDA 1 

Die ’PrawdiCrtw" nennt du Zine , ich zitiere 
"... Schundblall.", ikm will ich nicht widerspre 
chen. Eben ein PunkFanzrnc (A4.2HSeiten) oder 
vielte ich! heuer Funzioe mit Konzert berichten, 
viel ‘'Witz" & Verarsc hungern teilweise recht 
infantil Am besten ist das Interview mit Inferno. 
Nun, es ward« Debüt#, also mal die nSchate Nr. 
ab warten. Wer mal rein sehen will.gihTsfik 
drei DM bei' Peter Uader/SchoUrtikastr,24/9400 
HorschschLSchweiz. "Dolf 

pRonr.F.M cmjxs i n 

Wahnsinn, 78 Seiten im A5 Format, sauber 
gedruckt, geliyoutel uod mR glosay Cover, im 
Heft gibte sauviele Gigreviews. Platten und Zine 
Besprechungen, Leserbriefe, Kolumnen und 
viele News Infos, außerdem noch Interviews mit 
Bedlam. Anorexia, Dominatlon, Factor, etc,. F.ln 
paar Scene Reporte sindauchooch drin, alksechi 
informativ. Wer's noch eicht hat, hol'sfUrSOP 
bei: Problem ChikV5l YeadmgLane Heyes/ 
Middx/UB4 DEN/England. ‘ DoT’ 

QQRYQ* 10 

Recht gut gemachtes 20 Seiten A4 Hefl aus der 
Volksrepublik Polen. MH dabei KÜRTATU, 
GENERJC, ITALIEN und CCCP REPORT, 
THE EX,... Leider kann ich kein polnisch. 

Stefan MalowikVc/o M. Kmkik/Cutoslwa 15/ 
414/ oo-891 Warm «na, Polen. 

RA/SfNG HELL # 17 

Saugutes Coverbild. Der Inhalt ist wie üblich 
echä gul Briefe, Zine und Vertriebsacke säen. 
Infos, Meinungen, Europa Reisebericht, 

Außerdem gut geführte Interviews mit CITY 
INDIANS &THE SECT. Layout & Bilder sind 
ok, was will man mehr, außerdem hat sie einen 
guten Schreibet!! Das 32seiÜ£e A5 Zine gibt's 


für einen Dollar bei Reising HelVBox 32/ 52 Call 
Un* I^ids/ W-sa Yftrko/ LS 1 fcDT En^Uod. 

"Doir 

SA GfJ JARWSX 7 

Prüfe ajdo ne Bes Science Fiction und Fantasy 

Heft. 64 A4 Seiten für 5 DM gefüllt mR 
Kurzgeschichten, Massenhaft Film und Buchbe- 
BprechuQgen zum 
Thema. 

Klaus N. FricW Rosen weg 3 7290 Freude nrtadt. 

"Elch” 

SHARD#2 

Gut und überskhäikhgestaltetes A4 Zine 
ausKanada. Aul 16 Seiten wert len hauptsächlich 
Interviews gebracht, mit STRAW DOG, 
EXPLOITED, COLERA. DR KNOW & COC. 
Die Interviews sind gut gehalten und daher 
ebenso zu lesen. Außerdem noch ein Bericht 
über die lokale Szene und Plaltenkriliken 2 $ 
r lony Meany/ 93 Borden St/roronLo/ 
Ontario/ M55 2M8/Canada. "Dolf 

SIEG DER VERNUNEMl 
Wieder voll auf Provokalionskurs. Wenn 
man sich durch Hakenkreuze, Ge schlechtste ik. 
perverse Fragen bei Interviews und abartige 
Geschichten nicht aus der Rübe bringen läßt wad 
das Heft schnell langweilig und uninteressant. 
250 DM lür 24 A 4 Seiten bet Scheiße 
verschlampt "Lady Di" 

sorie ros m 

Wie dermal ein sehr schönes Hefl, vom optis¬ 
chen als auch vom inhaltlichen Aspekt her 
betrachtet, hat Jacob aus dem nöfdikhen 
Dänemark auf die Beine gestellt Interview mH 
Raped Teenagers, den Machern von Ult und 
Factaheet Five sowie ‘ ne Reihe Photos fiilkn dk 
21) A4.5 Seilen. Zu erhalten bei Jaiob/Foul 
Fighagade 23.3th/ DK 9000 Al-borg/ Dänemark. 
Achja Ist ln englisch, hat ein klasse Cover von Jeff 
GaKher und kostet 5 Kronen 
"Olga Birnoflakki" 

THE GL UE LA GÖON#2 
Schon wieder eins ckr "extra ordinary monlhly 
uhra-lhin" Hefte. Wieder 4 geik Seiten wobei 
dkunal nicht dk Haupt st oey sondern dk 
Rückseite am genialsten ist Für Comic Freaks 
führt keinWeg daran vorbei. Ihe Gluel.agoorV 
Dijkrufplein 5/1069F.K Amsterdam/Holland. 
'Patricia Paste" 

IHE GLUE LA GOOS #3 
Wer sehen will wie Ronald (ja. genau der!) von 
Madonna (ja. genau die!) einen geblasen kriegt 
und diese (Madonna) der sympathischen Nancy 
noch einen derben Tritt zwischen dk Beine 
verpaßt der sollte rieh diesen 4 »eiligen Comic 
auf keinen Fall durch dk Lappen 
gehen lassen. Wird wegen Genialität eventuell 
hier im Hefl noch irgendwo ab-gedruck! Ansnn- 
stem’IheGtueLBgoon/Dtjkgrufpkm 5/1069 EK 
Amsterdam/ Holland. 

" Emma Kralle" 

THE GLUE LAGOOm 
Ich weigere mich zu diesem Heft noch weitere 
Kommentare abzugeben. Ein MUSS!!!! Noch 
besser wie dk Nummer 3. Adresse oben. 
"Hedwig" 

THE HARDER THE Y COM Fm 
MH die wm Hefl setzt sich dk Reihe der tradi- 
lionelkn Frankfurter Fanzzneschuk, entschei¬ 
dend geprägt durch Prof. HC Pu. Diisi, fort. Das 
augenfälligste Merkmal ist der persönliche 
Touch, der dies« Werke zur Kulturgeschichte der 
BRD ao sympdhisch macht An Hardware 
werden Reviews (man ge hä neue Wege im Bezog 
«uf dk Bewertung) Gig berichte. STJGMA- 
TEZED. UFD und THE BRIGADF.S Inter¬ 
views geboten Lizi Jacohs/Eysseneckstr. 54 
6000 Irankfurt I. 

"WÜrgJ Wuchtig" 

THRASHEJMtn, 

Ja, dk gibt's auch noch. Kitte mich auch 
gewundert. Wie früher, 116 Seiten von denen 67 
mH Werbung gefüllt sind - nicht schlecht 
Ansonsten neben den üblichen Departments 
(Puszone, Product Palrol usw,) Vkl Skai Foto«, 
ein Bericht Über neuere Skatrock Combo«, 


Tommy Guerrero Interview, n-S.A, Exposed 

und Jm für nuflk. di« gib«'■ für dm 

4$ bei, Thrashef mag/P.O. Box 884570 San 

Francisco/Ca 94188 - 457<YUSA 

"Dolf 

THRASHHOLD #1 /MoEefi 
Neues Zine aus Holland, scheint mehr was 
regelmäßiges zu werden. Dk Debutnummer hat 
36 Seiten im A4 Formte. MH Kolumnen und 

Musikb«sprechungen. außerdem RHYTHM 

PI GS, TERVET KAUET, ATTITÜDE, 
SQUANDERES MESSAGE und ein Artikel über 
Chile und ein Spantentour Report Recht gut für 
tlen Anfang, bin schon auf Nummer zwei ges¬ 
pannt Für 1,50$ bei IhrahoV P.O. Box 2089/ 
5600 CB Eindhoven/Holland, "Dolf' 

77VG#6 

Gerade noch einge trudelt ist das neue TNT: Euch 
erwartet wieder himmlisches: Stories und Inter¬ 
views über/mH Joe Colemann, ein ganz, nor- 
makr Wahnsinniger Spinner undSäufer aus 
NY,. Jörg Butt ge rlt, der King fo german 
TruhkiQl, Soul Asyhun (geil!) Phantom loIL 
booth, leaving Trains, Chilis, Spacemen 3, 
GÖÜlicbe Gore Tilmrezessionen und Hans 
‘Porno'SchiTerk macht einen Abriß der neueren 
Foraogeschichte. Dazu L.P Rezesionen und 
mehr. Diese Hefl ist glatter Wahnsinn und für 
4,70 DM (ondo.Porto) gehört es in jeden 
Siff schrank 

Über A. Barth. SHulistr.44/ 8000 Milchen 
45 Julian 

UKRESLST 

Newsflyer auf einer DrN A4 Seite, beidseitig, 
enhllt Meinungen polnisches. Newa & eine 
Riesenhste von Gigs in ganz England. Auf jeden 
FalluneDlbchrikh für die Urlaubsplanuog und 
alle die wissen wollen was in England abgeh! 
Für ’ne q IRC bcL UK RESIST/28 Avenue 
RoatV Iskworth Middx/ TW7 4JN "Dolf" 


UNGEWOLLT*2S 

Dk erste Hille des Heftes besteht aus dem 
‘ üblichen" Zeugs. Plittenkriliken. Konz-ertbe^ 
ichte usw. Aber dann tm zweiten Teil geht's nur 
noch ab, Wöli hat uni eine Dokumentation 
deutlicher Punk Geschichte abgebefert, 
dk ihna gkiche such!(Was sehr 
wahrscheinlich nicht erfüllt werden wird) 

Wucher (so des Verfassers zweiter 
Name)hringl dk besten Stories seines seit 1980 
bestehenden Fanzines. WUh sauft, kotrt, prügelt 
und pogt Kultslalus Hoch 10. Willi 
WucherfSchmilz) 

/Am Beeckbach 29/4100 Dimtmrg 
12 

"Sid Vicious" 

VOLCF YOUR OPfNFON Ne wsbtter 
Der guie Mark hilmal wieder zugeschligen. der 
Newsletter zeichnet sich dkumal nicht nur 
dadurch aus, daß er doppelt so dkk wk 
''normak' 1 Newaktter ist (fl A4 Seilen Dämlich) 
sondern auch einverbessertes Layout und dk 
interessanten Interviews (Anti - Schelski Rec¬ 
ords u.a.). zu bieten ha! 

Umsonst bei Mari SikorWAn deo Bleichen 6/ 
4030 Ralingen. 

"Gerd Kröte" 

WAJLEMAOtA 

Sehr gutes kkines Zine aus San Francisco! 
Vkl pensönheitfa. wk Kolumnen, aber kider 
auch ein paar langweilige Sc«ne-Reports, 
ansonsten das übliche., auffallend m sehr 
guter DntekquaJHat! Wajkmac/ P.O. Box 312/ 
Lartspur/CA 94939/USA. "Armin" 

WASßi 

Trotz des deulsrtwn Titels, ein franzAsLscbes 
Zine im A5 Forma! Berichte über lokales (Gre- 
nobk) vermischt mH ein paar internalJonakn 
Sachen (NEGAZIONE, UPSET NOISE,elc...) 
- und alles in französisch!! Guillainne 
DumouHn/l 1 RUE C. Gemood/ 38000 
GRENOBLE/I'rankreich. "Armin" 


Wer kann 
die Welt retten? 
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K'rfe Sache bei ihre 2 Seiten! nachdem Moses im letzten TRUST ein Interview mit KEFIröV -;hte, in dem er die 
nach Stellungnahmen und Ansichten zum aktuellen Zust.;»] von Bands, wie CCf < d ;r WEGAZIONE befragte - seriell 
das von mir geführte^nteJVTew, oder besser Gespräch rp?TAntonio und Sandro welches ich letzten 
langen NachMührteTlNer zu Papier zu/bringer». Vor alleiSfimißfisl mir die überschwellige 

^nderi ' ,T ) > den konnjen. 
Vielmehr der Uberzeugunj^ftafl 
efqh auch v.äu das and ' H 
■;<d von derrnaßen^viel Energie, > 
Wip gesagt, Mer nun Auszügd. 
i '■&<***'' - • \ 


mich nun gezwungen 
w Herbst mit den beiden in einer 
^'^^ö^yqg, .(laß CCM deshalb so frustriert seien, weil sie nicht cfenj^rwünschten Erfolg(v 
m, hierin kleinen A&reügefiabgedruckten, intensiven'jpespj&ch, bin ich 
"~es ganz andere - menschliche Gründe für die Frustration gibtt Als ^Beweis dafiirwerti 
Ülm gebotene Kojuertr-welefresrfOmhC'-BaadL. einen gewissen “Endpdnkt” darstellte i 
^4n«rris5IC«i!^ Gefü hl gepfägtwar, daß mir beTafr'rßFEmotionalititdie Tränen kamen, 
aus jenem Gespräch: ^ : .-A O 


echt gut. jeder hatte BeifleriSpaß, dje‘ 
Bands kamen gut an und jeder y'-jr 
i^ph. daß unsere PA so gut furtjriionlert 
i^jtte. Aber nacb'm Konzert; c fiiögen 
dinn Poster an den Wänden tnrfe der 
Aufschrift: “Danke schön (in ijie "big 
band" «eiche Punkrock auöbeutet. 
Wenn alle Bands wie CCk imrni könnte 
dieser Ort bald nidit mehr Existi¬ 
eren".. und trotxdas tu&n sie an 


Antonio:... wenn du geboren wirst und 
auf diese Welt kommst, dann glaube iclr 
steckt schon irgendwas in dir drin, dann 
bist du schon gut oder schlecht - es 
spielt keine Rolle ob du dann in einer 
Band spielst oder hochgestellte Haare 
hast - wenn du gut bist, dann bist du 
gut! Aber unglücklicherweise scheint es 
eine Tatsache zu sein, daß die guten 
Menschen auf dieser Welt sehr selten 


jene die wir gehen... 

Sandro: Schon, aber ich denke doch, 
daß die Dinge eben den Gang nehmen, 
den sie bestimmt sind zu gehen... 
Antonio: Nun, nicht soweit mich die 
Sache angehU Ich glaube daran, daß 
man die Dinge verändern kann, wie die 
Sache mit dieser. Band hier Wir haben 
viele Veränderungen durchgemacht, 
aber wir sind immer auf demselben Weg 
geblieben. Wir haben uns gesagt: Wir 
wollen ehrlich bleiben! Und wir sind 
immer ehrjtteb'gfcMeben! Und deshalb 
bin ich qunicidieser Band gewesen zu 
sein (||fneun Jahren. |Jnd daß 
tiedeutgli daß . sich Leute nicht 
^EränNH müssen wenn sie es nicht 


Ankonikp: 


verlangten (etwa45C QM)., aber wovon 
nachher nicht gesprochen wurde, u§i. 
die Sache, daß die PA niahUL JJtoni- 


wirklichen Wen dieser Sache. Und 
darum sage ich. daß diese Szene 
Scheiße ist, Punk Rock sucks...Zoru 


pber das Ganze ist keine Frage 
mu Musik die man spielt Ich war 
|i einer politischen Bewegung 
? 10 Jahren - und jene haben 
! Entwicklung durchgemacht, 
id wieder runter. Eg hängt ganz 

* * j i i__!. 


ataera wird 
piONE-300 
nre Haltung 
Itm... Es 
IsL. überalt' 


Srapnio: Ehrlich! Als sie diese Dikussiotr 
||| MRR führten, schrieb.ich voller 
iffer hin,’ über all das Zeug von wegen 
runk Rock Silcks". Ich sagte: Ni¬ 
emals! It doesn'l Isuok, at all! Aber 
gerade jetzt komihjdhizu dem gegen- 
i teiligen Schluß! Unavdl'aeÄ Scheiß hat 
I raichls mehr mit mein^lH4^«)jj|tun; 
j Armin: Und all das, nach einer miesen 
^Europatour und weil ihr Ein paar sch¬ 
ifechte Gigs hattet? . 

Anwmio: Es geht überhaupt nicht 
daf^Mchlechte Konzerte gespielt zu 
hab arattod es hat auch nichts mit den 
iropa oder USA zu tun 
ijnltalienist es genau 
ligjgda mehr Kontrolle 
[Jlijj&jEk&ri denen wir 
sicher,'' 
foetin's 


von den Leuten selbst ab, wie 
itikfähigkeit sie entwickeln 


Das ist ein gutes Beispiel. Wie 
jMnn. es denn, daß er in einer poli- 
itopcffiaBewegung aktiv war, und 
idie^3ewegung schief lief, dann kam 
nr auf Puidri- und er glaubt immer noch 
'am dieselben Dinge! Wohej^kam mt das 

Soödro Weif ich mÄnoR-cig'-ngn lieg 
gljhe, mein Leben! 

Ahtotiio: Richtig! Denn einige wenige 
Leute haben den richtigen Weg erkannt! 
Aiinin: Aber wo soll das Problem mit 
"Punk" liegen’ " 

Antonio: A - ' * 

Die’- Konsequenz ist, daß ich nicht 
viied^;jR*dl}aBS8 i ^rdcorc - Circus" 
'tpurdp aärde, diesa* etazen Ujst haben 
«ir.£iafach nicht vemüent und das and 
nicht^y^Jlenschen dH? wir -treffen 
II gute Menschen ken- 
^»weit raiciiMie Sache 


Toumamiffi^ 

- denn züt8§| 
dasselbe. Obwö 
über dje Konzei 
spielen, \ denn daiiS 
|&lein gv^te PA dl 


nenlerrii 













an^elii, mrd die ßrnd trotzdem oeiter- 
existierxfi, aber kh uei-de nicht nochmal 
'durch'ganz Europa fahren nur um besof¬ 
fene Leute zu sehen... vielleicht bringt's 
touren ganz einfach nicht mehr! Jas soll 
. daran schon falsch sein? Geben wir doch 
zu., daß alles verdammt Scheiße läuft. Jir 
brauüh'eOhs nicht länger vorzumachen, 
vne töH" alles när, daß eine Szene 


Teil davon sein! Ich will ein Itehsch mit 
Verantworlungsbewußtsein sein, ich will 
in den Spiegel schauen und stolz auf mich 
sein! Ich will sagen können: Ich versuche 
zu leben! 

Sandro: Aber wir selbst haben auch viele 
Fehler gemacht ! Wir hatten diesen Ort 
in Pisa und da sind eine Menge Dinge 
schief gelaufen! Vielleicht war es einer der 



existiert und daß es unheim liclLyiek... besten Plätze die esjegab - aberauchda 

_:i_i_i _ l: _: Li-_ i m i n i i » 


positive Leute hier ^bt- das isf eine Lüge! 
Wir müssen- der Wahrheit--ms-Gesicht 
sehen, o.k.? Ich bin mir sicher, daß du 
Platten vertreibst, von Leuten die du 
magst, und von denen du weißt daß sie in 
Ordnung sind - und ich erwarte von dir, 
daß du keine SCREWDRIVER- Scheiben 
vertreibst, richtig? Also, ich spiel nicht 
für Leute mit einer "Screwdriver-Binstel- 
lung” - und das ist genau jene Einstel¬ 
lung, die ich in ganz Europa angetroffen 
hab! Wag sein, daß ich idealistisch bin - 
und jeder sagt mir, daß Idealisten Ver¬ 
lierer sind... Scheiß drauf! Idealistisch zu 
••v^^jynund ehrlich, ist der einzig wirkliche 
.. . "ihr der 

•Il-Verll^r ; ünd ic# bin der Gewinner! 

. Darüwr bin iöh mir sicher! lind ich werde 
: .firari^-auf dijwerj Seite Stelen! Ich kann 
: ;; : f i roir^retedlen, ; fie sie nfpi dieser Tour 


wurden Fehler-begangen.... 

Antonio: Natürlich haben wir nicht die 
endgültige Wahrheit! Aber ich kann es 
einfach nicht ertragen, wenn jemand 
irgendwohin kommt und wie Scheiße 
behandelt wird! Das macht mich 
verrückt! Wenn z.B. SCA in Italien 
touren, dann haben diese .Jungs 
monatelang hart geübt, Geld gespart, sich 
neue Verstärker besorgt - sae haben dann 
so etwa die letzten drei Monate ihres 
Lebens in die Tour gesteckt - und dann 
verdienen sie es nicht wie Scheiße behan¬ 
delt zu werden!.... Die meisten Veranstal¬ 
ter organisieren Gigs,.Auf... che Art, wie 
weiurste "bissen gehen /CSle/jl&n's wejj 
äe's tun müssen... s&jjfct^äch sie 
Punks an, s»t nennen sichPuhiitKwnd sie 
müssen "poetiv" sein - afep rn$Nr sir- 
auch Konzepte orgamiierigi^^idier an 

. ,-v—- *f*' ... 
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■von. uns.sagfJJ, .setdfinJ.’lesuck.J’^dena. ,.^anzine-«»eh«r -"tilxf das beiß t noch 
alles was sie wollen ist Krach zu hören lange nicht, daß sie'« auch kämen! Wenn 

während sie sich zusaufen, Mädchen die Leute macht kommen, wed sie Iteb»^ 

fc.nidi 
>/ber. 
iajeii'lroa! 

_ _ läge! 

soViel 

zu spielen;/’Wir Wollen . 


nts einfach rucfifTTfielland wird 
weiter existieren - aber washfic 
t, werden jene Arschlöcher, alle, 
miesen Leute meine Musik nicht 
mehr live zu hören kriegen! Und ich 
hoffe, daß sich noch mehr Leute so 
entscheiden werden.-..'. dann könnt 8 
: :4j$ : |^wiede r diese Langeweile Und dann soww 
'■^äiiwie "Londons Buroing v -wl£der,jrenn du 
iverstehst was ich mein... irgendwas wird 
wieder passieren 7 und ich werde dabei 
sein, Sandro wird dabei sein und du wirst 
dabei sein - egal wie und was - auf jeden 
Pall neuer Start! Jetzt ist die Zeit da 
zu sag|j|&£unk Sucks” - und all die 
Leute den “Punk-Konzerten^" 

kommen ätragcheißer. Sie sind wie die 
Polizei-Attitüde.. 
Leute spielen! 
lassen, 

;n, wir 


Bullen, sie 
und ich will nicht f' 

Uir haben ae in dr 
• hbfohl wir so was 
. r(«.Hefka-yon' Anarchi 
der 




Leute treffen, eine gute Zeit haben , 
die Dinge am Laufen halten,., aber de 
leute iflgttt nur "Jaja, kommt nnd 
spielt” und dann haben stenicht mal ’nen 
Platz zum Schlafen für dich! Sie 
kümmern sich einfach mehl ernsthaft um 
die Sache ! Da gibt es Vorbands, die nur 
»eil sie mit 'ner ausländischen- Band 
spielen, nicht mal Instrumente mftbrin-' 
gen, nicht mal Gitarren ... sie kommen 
dnföch und sagen “Wir wollen spielen! Ihr 
spteit Punkmusik, also müßt ihr uns auf 
eurem Equipment spielen lassen, denn so 
ist das in England! "Nun wenn das so in 
England ist, dann scheiß auf England! Ich 
hab mit ‘nem mickrigen Amp und einer 
billigen Gitarre angefangen, bis ich in der 
Lage war , mir mehr zu leisten., wie 
kommt es dann, daß jemand jahrelang in 
einer Band spielt ohne sich jemals etwas 
gekauft zu haben!?? Ich sag'dir nicht wer 
diese Band ist, aber sie sind wirklich so - 
und dabei haben diese Jungs schon 4 oder 
5 Platten gemacht... 

Sandro: Nein, es war so, daß sie 
Instrumente dabei hatten, aber keine 
Sdulagzeugteik oder. Becken, und sie 
kamen zu urzgtmd sagten "gebt uns das 
.jfeiag.” - abq/iji» Problem ist nicht daß 
sie-unsere $|pen benutzen wolltet... 

Antonio: R&#t eine Frage, dessen, wie 
sich die dir gegenüber verhalten, 
won aez.$ijij$iea "Hey, ich benutzte deren 
Amp...” ijljgp werd Ich ihn nicht 
bergebeijji|illeder kann ihn benutzen, 
aber ejj$gj$W eine Art sich anderen 
gegenüb^|äi verhalten! Eine Art mit dem 
Leben .^Wpjgehen... ich verachte Diijge, 
die nd^^^zwumnge werden. Gesetze, 

—das ich nur deshalb tun 
sollte, mjg|emand von mir verlangt! Und 
kh^da$$|f immer , das wäre das 
w ’ >< Schlussel»rt ‘ für “Punk"! Am'Ende 
kommt 4@>ei heraus, daß diese Jungs 
zufrfateip-anci] Hause gehen und der 
große "Hemfliner" aus’m Ausland darf sich 
neue^Saiten, neue Becken und neue Amps 
kaufen., und muß dafür bezahtenHtedW^^^ 
kriegen keine Arbeitslosenkohfeü ln ganz 
Europa jammern sie, wre“ffllB^Sie , '4och 
sind, -«aber ich habe Leute gesehen, die 
mehr Arbeitslosengeld beziehen, ais eine 
Arbeiterin in jtqlien für 8 Stunden Arbeit 
an 5 Tagen in der Woche bekommt 1 Und 
trotzdem bridagen^se sich über ihre 
-..Armut ixmi üad dabei »/besoffen, daß 
sie nicht mär aufrecht gehen könnet}! 

Armin: Nws^-iÖiäSeh-<d^l sie alle Leute, 
die sich n'* : f übe geben, 'Mit der Zeit 
entmutigt/ ahfeben, ’ mrsf sich auch 
rächts ändepp^.^ ^ 

Antonio: denn die Saqhe ist's 

•rach nicht BE&;iperQ : .<ie Leute 1 * 42.31 
,wersdneäBs, 


•V^ 












die nicht mehr funktionieren! Es heißt 
immer es hätte mit dem "älter werden" 
zu tun - aber in Uirklichkedt fängt man 
bein eigenes Leben zu führen! 

1, all die Energie, die ich iu-diese 
■ Tour; gesteckt hab, in etwas anderes 
gesteckt hätte, hätte-ich-cinr lfea^ l 
erreichen können^, abgr.was.hab in nun 
davon? - — 

Sandro: Ich hab eine Menge! Ich hab die 
Fähigkeit nun die Dinge besser beurteilen 
zu können... 

Antonio: Ich hab dieselben Leute gesehen 
wie Jahre zuvor. Aber mehr auch nicht! 

Nun ja. interessante Plätze, die ich wohl 
nie ohne diese Band gesehen hätte. Aber 
war es das wert? Auf eine gewisse leise 
war es das, aber hört auf zu glauben 
Hardcore wäre das wahre Ding - that's 
bullshit! 

Sandro: Ich denke, wenn man bestimmte 

dapn mn * Pffl ni 

Begtejlbmständeij Jdarkojpjnen... ich 
f Bchj^’.mich, einpn Dreek'^um ■ lorte wie 
"Hä$cöre-Szenpe" Ich hab all diese fan¬ 
tastischen ; L^ute ■ gfetä^offem durch 
ilardcore, lind äuf eine leider Art, hätte 
Ich' hie^ßlögffcfikeirdalulehäßr:;' 

Antonio: Tatsache ist, daß wir all diese 

teute getroffen haben, wie z.b. die Dis- v 

- und 


,K 

•grov. 


isi 



inden - und das wars schon! Unddj 
izigen Leute,zu denen ich wirklich einen, 
:ug hersteilen konnte, waren die. dfeC 
ich schon, kannte! Die Sache ist es nicht 
mehr wert und ich werde einen anderen 
Weg finden, neue. Freunde kennen zu 
lernen. V ; \, , 

Armin: Aber auf welche«; Basis soll es einen 
neuen Weg geben? ' 

Antonio: Ich sage nicht daß du oder Sandro 
unrecht habt, wenn ihr dabei bleibt, ich 
eHdäre nur meinen Standpunkt Ich kenne 
antlere I^ute die an dem selben Punkt 
Wenn du einen Namen hören 


Denn 

jiipiipihf ich ist 




wil 

Plötzl 
im MRR.. 
Interview, und 
er hätte die 
..auf die '"rudere 
ilber. er M 


lea” zu 

sagen ißid aufzuh^qh^' Nenn mich 

r'ftigiingoder wasRr-wülIst.. 

Ganz im Gegenteil; Ich habe eher" 
ühl, es gehörflftit dazu, alles das 

ll 4 « 

Nun, eine ganze MengeReote 
wwden es als Feigheit bezddnieD. Se 
werdenden: " Aahti, du hast wohl 
HotehfTerwartet große Shows und jede 
Menge Reißt du, in Nürnberg 

haben sie^^iisam Ende gesagt, wir 
hätten wohl drt&ht gespielt weil wirAngst 
vor den Bullen gehabt hätten - also 
glauben äe wir wären FeigUve, aber das 


--o-- i Ul/Vl UUO 

Bale aus SAN RiANQSCQ-^istIffß^tKeäßegal! Was mich k ümm ern 



(wanden seine Kolumnen 
war da jenes MDC - 
beschuldigt ihn 
und sei 
chaelt.. 

B— ! ^^ uter 


glaubt immer;: 


1. daß ISP 
ide, mjd'i 

. *i*?*'i 

i, ji*r hat immer : 


würde '»»re wenn mich Freunde wie du 
°^ er Saohrp^giflgi Feigling nennen 
würden. Düs würde mir zuDCfll n-fifeeft. 
Aber icfyerwarte nicht von Leuten, die zu 
dem Konzert in Nürnberg kamen, daß sie 
mich verstehen.. Sie haben nicht mal 
verstanden warum wir nicht spielen 
■illten! Sie verstehen nicht mal die 
llusik! Se sagen sie mögen sie, aber sie 
haben keine Ahnung davon., den wenn sie 
diese Musik verstehen würden, dann wäre 
diese Tour etwas anderes gewesen!... 
Kähmen wir zum Bei^ie! eine Band die 
inan mag: man verfolgt den Weg die* j 
Band über all ihre verschiedenen Schritte 
hinweg und du hast immer noch das 


Gefühl, rie versuchen noch diesselben 
Gefühle auszudrückem wie am Anfang.. 

Wie die UINlfiEMBl, die .260 Tage im Jahr 
toureil und immer noch war jede einzelne 
Platte von ihnen so verdammt ehdichHch 
fühle so über dies Band... und * 
irgendjemand fühlt so über CCM, einige 
wenige... aber dann kommen da auch 
Leute zu unseren Konzerten, weil sie 
gehört haben, daß unser Sänger sich den 
- Bauch aufschlitzt beim Konzert., aber 
das heißt noch lange nicht daß er das 
jeden Abend zu eurem reinen Vergnügen 
tut! Das bedeutet, daß diese Leute nicht 
den blässesten Sc himm er haben, was 
eigentlich dahinter steckt* .... wie z.b. 
was uns eben in Nürnberg, passierte, daß 
einen Tag davor ein guter Freund von uns 
ums Leben kam, und uns stand wirklich 
nicht der Sinn nach einem Auftritt - und 
die Leute motzen uns dann deswegen an... 

Wenn eine Band auf der Bühne steht 
dann sind das vier verschiedene 
Personen und jeder hat sein eigenes 
Gefühl daberi Und manchmal fühlen sie 
edle dasselbe;:?- und das Konzert ist dann 
so verdartjpii gut. daß es keine andere 
bessere Bgp auf der Welt geben könnte! 

J Und dasjjijj|ht das Leben so großartig - 
das einij&land wie CCM. die sich aus 4 
verschickten Personen zusammensetzt, 
bewiest!^ daß dies funktionieren 
kann:;||j|' gemeinsames Produkt aus 4 
ie ein Orchester, bei dem man 
ob da nun 3 oder 4 Geigen 
|ür das gemeinsame Erlebnis, 
den USA zurückkehrte hatten ‘ 
ridert, und wir wollten neue 
tiben - aber es war immer noch 
nichts anderes! Wir waren 
immer w$- selbst. Wir hatten auch andere j 
Leute jfrC'Tter Band, CCM hatte 
Veränderungen.durchgemacht aber OCM 
war imiper CCM! Von AnFane_an mochten 
wir z.B schnelle Musik, aber wir^atten’"'-^-,, 
auch einige langsame Sysefc* ^ Rhyth¬ 
mus jar langsam, aber du hörst zu und Sa 
sind schneller als DRI... weißt du-, Sandro 
hat z.b. diese Worte benutzt um seine 
frühere Band zu beschreiben (I REFUSE 
IT): "Wir versuchen Spannung zu- 
erzeugen!" - und das ist dasselbe bei uns, 
deshalb, patzte auch Sandro zu CCM 
perfekt aw^wenptj,JU511SE ff eine ganz 
andere Pö'rmvtfn nus&söielten - aber es, - 
ist dasselbe Gefühl!! , \ 

v/ 

Diesem Absatz wäre nichts > 

hinzuzufügtiff lh«! dps bereits'erwähnte 
Konzert in UhaRafeifer lebendige Beweis 4 
für diese Horte! Ictf Ijjöbft es erlebt und 
vor allem: Ich habe es Le^-euch.. 

dies letzten Wort genau auip^jöj >i,\ erspart 
mir eure sinnlosen Köahn^Ür"' 

Formen. WyW. 
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AD/AC MOTORWELT - THERE S GONHA BE SOMb 
ROCKIN München ist, rein 

bevolkerungstechnisch gesehen, mit 1,J 

Millionen Einwohnern eine Großstadt. Von . 
einem musikalischen Standpunkt aus, r iecht er; 
hier verdammt nach Kleinstadtjnief. Belm 
Ausmisten konnte diese neue Band, deren Name 
„ie tum Kultobjekt prädestiniert, und die 
ironischerweise gern viel konventioneller 

klingen würde, als sie das schließlich tut, 
helfen: AD/AC MOTÖRWELT. 

Der Name ist Programm. Neben den beiden 
angesprochenen Koriphäen am Hard-Rock-Himmel 
haben sich die Drei mit Leib und Seele ]eder 
Spielform von Heavy Metal, Speed- bis 
Trashmetal verschrieben und tun alles, um 
ihren Vorbildern nachzueifern - möglichst in 
Reinkultur. Nur: Es gelingt ihnen nicht. Gott 
sei Dank, EXUMERS und TAHKARDS haben wir 
qenug; jede weitere Kopie könnte bereits ein 
Axisrenken des unteren Kiefers beim Gähnen 
bedeuten. Stattdessen fügt diese Band - die 
nichts weiter als authentischen Speedcore 
spielen will - eine neue Dimension 7.u diesem 
Klischeehrei: Ihr Repertoire deckt von Glam 
bis Thrash alles ab - mit einem starken 
Garagen, ja, 60 s-Touch. Die Gitarre klingt 
nicht wie die über einen Marshall gespeisten 
Hand Satans, sondern eher wie direkt aus 
einem Wagen der städtischen Müllabfuhr: 
erdig, dreckig, rostig. Folgerichtig - wenn 
auch zu seinem Bedauern - spielt Gitarrist 
Martin Mosh auch über einen für Trash (ohne h 
) geeigneten Fenderverstärker. Er leistet 
Filigranarbeit bei den zumeist aus unendlich 
vielen Teilen zusammengeschusterten Stücken 
(macht den Garagenbezug noch abstruser)und 
verwendet viel Mühe darauf, seine blonde 
Matte nicht in die Gitarrensaiten zu 
verweben. Drummer Christoph Crossover,seines 
Zeichens Skavcteran, wirkt völlig unpassend 
und ist daher goldrichtig. Sein etwas 
hölzerner, zögernder Stil ist eine Wohltat im 
Vergleich zu den Scharen von 

Speedmetaldrumzombics, die zwar schnell, aber 
gesichtslos spielen. Weniger ist da oft mehr. 
Auch der Bass ist nicht in Beilform gestylt, 
sondern ist ein Halbakkustik - wann hätte man 
sowas schon mal gesehen - und wird von Basser 
Gerhard Mestl-Hammer auf derart furiose und 
nackenbrecherische Weise bedient, daß man 
erstmal tief schlucken muß. Gerhard wird 
nicht nur stadtweit für seine enorme 
Headbangausdauer bewundert, er spielt auch 
noch wie eine gesenkte Sau. Aber Hallo Hallo! 
Die 3 Sceneveteranen, die schon auf NdW, Ska 
+ GO s-Garagenerfahrung zuruckblicken können, 
scheinen ihren Idealstil gefunden zu haben. 
Nicht nur ihr Name, ohnehin der beste der 


KURZ VORGESTELLT... 













































































'Robrege" Ist polnisch und bedeutet 'mach es selbst'. Robrege wird 
(auch eins der verschiedenen Sommerfestvals genunnt die jährlich 
stattfinden. Dort spielen Funk, New Wnve und Rengge Bands und 

1 ziehen zwischen 5000 und 6000 Besucher auf das drei tägige Festival. 
Die Atmosphäre Ist ln Polen ähnlich wie ln den West Europäischen 
Ländern. Es Ist ziemlich einfach Material und Informationen au« West 
Europa zu bekommen und die Polen haben viel mehr Möglichkeiten zu 
reisen als Bewohner anderer Osteuropäischer Lander. Sie haben aber 
Probleme Nahrungsmittel zu bekommen: Die schwere 
Wirtschaftskrise macht es schwer gesundes Essen zu bekommen und 
für viele Leute ist es schon schwierig genügend Geld für all die 
ungesunde Nahrung aufzutreiben. 

Durch den Kampf von Solidamosc und der katholischen Kirche mußte 
die Opposition Raum Lassen um eigene politische Ideen zu entwickeln 
und um 6ie zu verbreiten. Auch Im kulturellen Bereich wurde relativ 
viel Freiheit errungen - relativ deshalb well immer noch alles unter der 
Kontrolle vom Staat ist. Robrege mul) unter diesen liberalisierten 
kulturellen Manifestationen stattfinden. Es wird von Studenten 
irgnnisiert die auch einen Studentenclub leiten, 'Hybridy 1 , dort können 
sich die Leute treffen und einige Bands üben dort. 

Unter den vielen polnischen Bands die in Robrege spielten waren auch 

2 ausländische Bands, KORTATU aus Spanien und VA-BANK aus der 
Sowjetunion. Für die meisten polnischen Leute haben VA-BANK 
nichts besonderes prösantiertCRulllond ist eh rückständig"), aber für 

lieh war es sehr interessant da wir kaum was aus Rußland hören. 

Ich habe Alexander, Egor, Aleksel, Alex und Vladimir ein paar Toge 
nach Ihrem Auftritt getroffen. Der Veranstalter von Robrege hat mir 
erzählt das er über 100 Telegramme an die russischen Behörden 
schicken mußte um VA-BANK den Auftritt in Polen zu ermöglichen. 
Sie konnten nur unter der Bedingung kommen wenn sie von einem 
Sozialarbeiter der russischen Jugendorganisation Komsomal 
"eskortiert" werden. Wohin auch immer die "Junge" (zwischen 23-30 
Jahre alt!) gegangen sind, der Sozialarbeiter war dabei um zu 
kontrollieren das sie nicht...Ich weiß gar nicht was(es ist Ja nicht 
möglich für Russen zu flüchten und um Asyl in Polen zu bitten). 
Während des Interviews habe ich versucht Fragen zu vermeiden die 
ihnen Ärger bringen könnten, obwohl ich mehr über politische 
Themen und die künstlerische Freiheit gesprochen hätte, ebenso wie 
über die Glasnost Politik und so weiter. Ich bin auch nicht ganz 
zufrieden mit dem Interview da ich sie unerwartet getroffen habe und 
mich nicht vorbereiten konnte und auch keine Aufnahmenöglichkeit 
1 Latte. 
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Wm ich betonen möchte ist, man sollte immer daran denken das die 
Leute die In dem Interview sprechen Russen sind, das heißt das sie 
einige Wörter anders meinen und bestimmte Situationen anders sehen 
sie haben auch eine andere deünition für alternativ und unabhängig. 
Das kommt von den Unterschieden in dem politischen System und ^ 
durch die spärliche Information die wir von einander haben. Was ich < 
sagen will ist da s man sich nicht vorschnell ein Urteil bilden sollte. 1 

Das Interview habe ich hauptsächlich mit dem Sänger gemacht der 
perfekt Englisch spricht. Er hat mir erzählt das seitdem Gorbatschov 
an der Macht ist die privaten kulturellen Aktivitäten zugenommon 
haben, es wird nun mehr diskutiert über homosexualität, 
alkoholismus, Prostitution und seit kurzem auch über AIDS. Er sagte 
des die jungen Leute am meisten von der westlichen Kultur beeinflußt 
sind - besonders die Leute die Heavy Metoi hören, weil das grad die 
Mode dort Ist 

Daa Interview wurde unterbrochen nachdem wir uns entschieden 
hatten ln elno Bar zu gehen. Mein Vorhaben dort dns Interview 
weiterzuführen löste sich in Luft auf nachdem sie mir das erste Glas 
Wodka gaben. Dann waren sie an der Reihe Fragen zu stellen, 
natürlich Fragen über den Westen. Sie waren ganz besonders an dem 
Thema AIDS Interessiert und wollten wissen wie "wir" über Leute 
denken die mit AIDS Infiziert sind und was "wir" dagegen machen. 

Im Laufe des Gesprächs kamen wir auf Tätowierungen. Sie hatten 
noch nie zuvor eine gesehen 'Sind alle tätowierten Frauen 
feministen7", Sind alle feministen lesbisch? 1 und andere "peinliche" 
Fragen. Mit der Hilfe des Wodkas versuchte ich alles so gut wie 
möglich zu beantworten. 
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Die Besetzung von VA-BANK ist Alexander Skliar(gitarre, gesang), 
Egor Nikonov(gitarre), Alcksci Nikihin(bass), Alexander 
Malicov(drums), Vladimir Rodzianko(design). Wenn Du mit ihnen in 
Kontakt treten willst kannst Du schreiben; 

Alexander Skiliar/Ussr Moskau 123423/Tuhachevskogo SL17-241. 
Schick keine politischen Sachen, sie könnten Ärger bekommen. Wenn 
Du ihnen was schickst gib mir kurz Bescheid wann und was Du 
geschickt hast, so sind wir in der Lage festzustellen was an der Grenze 
hängengeblieben ist. Meine Adresse ist; 

Susanne/Post Bus 16683/1001 RD Amsterdam/Holland 







TRUST; Ok, kannst Du mir den Namen der Band erklären? 

VA-BANK: Es ist eine Bezeichnung die in einem bekannten 
Kartenspiel benutzt wird. Es bedeutet 'Gewinn alles oder verlier alles". 

Es repräsentiert auch das Motto unserer Musik und wie wir dazu 
stehen, wir machen es einfach weiter, entweder wir schaffen es oder 
wir verlieren alles. 

T: Was wollt Ihr denn schaffen oder gewinnen? 

V-B: Wir wollen unsere Zuschauer gewinnen. Aber zuerst wollen wir 
wirkliche Musiker 6ein, denn erst jetzt beginnt die Rock Musik in 
Rußland und wir wollen unserer Musik Persönlichkeit geben, wir 
wollen ihr einen "russischen Stempel" aufdrücken. 

T: Gibt es viele Bands in Moskau? 

V-B: Ja, und es ist besser wenn wir nur über Moskau reden weil 
Rußland viel zu groß ist. Wir sind Mitglieder im "Rock Laboratorium", 
das ist ein Zusammenschluß von über 100 nichtprofessionellen Bands. # 
Es ist eine Organisation die Kontakte zwischen all den Bands knüpft 
die was mit Rockmusik zu tun haben und sie versucht diese Kontakte 
auch aufrecht zu erhalten. 
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T: Was ist für Euch der Unterschied zwischen profesionellen und 
nicht-professionellen Bands? 

V-B: Zuerst mal machen die professionellen Bands Geld mit ihrer 
Musik und wir nicht. Außerdem können professionelle Bands bei ihren 
Auftritten nur 60% Orginalstücke spielen, die restlichen Stücke 
müssen sie von russischen Songwritern covern. Wir sind ln der 
Beziehung freier, wir spielen nicht nach, wir spielen nur unsere 
Musik. Noch dazu müssen professionelle Bands oft spielen, in Orten 
die ihnen zugewiesen werden. Wir können immer sagen ob wir 
spielen wollen oder nicht. Zum Beispiel haben wir uns entschieden 
nicht öfter als zweimal die Woche zu spielen. 


T: Zweimal die Woche? Das ist sehr viel, wo spielt Ihr denn7 r _ 

V-B: Meistens in Moskau oder in anderen großen Städten wo Clubs 
vorhanden sind - in Moskau gibt es ungefähr 33 Clubs. 
Durchschnittlich kommen so 400-500 Leute auf die Konzerte. V * 

T: Ihr habt vorhin gesagt Ihr habt die Möglichkeit zu entscheiden ob 
Ihr spielen wollt oder nicht Was wären denn Gründe abzusagen? 

V-B: Wenn wir glauben das die Zuschauer keine echten Rock fans sind. 
Wir wollen nicht in Fabriken spielen, vor Leuten die nicht an unserer 
Musik interessiert sind. Manchmal sagen wir auch ab weil keine gute 
V Anlage gestellt werden kann und das ist hier in Rußland ein sehr 
großes Problem. Wir haben nur Gitarren, den Rest der Anlage müssen 
wir uns immer ausleihen. 

T: Kannst Du uns mehr über das "Rock Laboratorium" erzählen? 

/ V-B: Es ist eine Organisation von Rockmusikem die vor 2 Jahren 
gegründet wurde. Die Organisation ist immer noch von der 
kommunistischen Jugendorganisation Komsol kontrolliert Das heißt 
das sie doch noch eine Art Kontrolle über unsere Musik und Te 


T: Meinst Du das sie Eure Texte zensieren/ 

V-B: Ja...zum Beispiel ißt Kriegspropaganda nicht erlaubt, aber 
Abrüstungslieder sind erlaubt, wohingegen Lieder gegen die Armee 
nicht erlaubt sind. 

T: Widerspricht sich irgendwie. Von was handeln Eure Texte? 

^ V-B: Wir singen nicht über Politik, mehr über die Leute, über unseren 
inneren Gefühle und über junge Leute die sich anpassen. 

T: Was für Leute kommen denn zu Euren Auftritten? 

V-B: Wir werden meistens von Rock Clubs eingeladen um dort zu 
spielen, sie versprechen uns das die Besucher Leute sind die 
Rockmusik mögen. Nach den Auftritten versuchen wir immer mit den 
Leuten zu sprechen - um Kontakte zu verbessern. 

T: Habt Ihr irgenwie die Möglichkeit Aufnahmen zu machen? 

V-B: Tja, wir sind nicht professionell, wir können nur unseren 
Cassettenrecorder im Übungsraum benutzen. Es ist nicht wie im 
Westen wo es einfach ist ein Studio und einen Produzenten zu finden 
der genügend Geld hat. Ich glaube wir sind eine ziemlich gute Band, 
aber wir werden niemals eine zufriedenstellende Anlage haben. 
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T: Sind diese tapes legal? Ich meine könnt Ihr die auch vertreiben und 
verkaufen? 

V-B: Ja, sie sind legal, aber wir können sie nicht an Geschäfte 
verkaufen, wir können sie nur an Freunde weitergeben. Es Ist ein 
privates Geschäft, deshalb können wir sie nicht verkaufen. Vielleicht 
können wir sie ab September durch das "Rock Laboratorium" 
vertreiben, aber das ist noch nicht sicher. 
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; T: Was macht Ihr denn so außer der Musik? 

V-B: Aleksei arbeitet ln einem Supermarkt, er muß anfallende 
Reparaturen erledigen, Registrierkassen, Kühlregale und solche 
Sachen. Alexander ist Schneider und will seinen eigenen Laden 
aufmachen, das ist jetzt durch die neuen Wirtschaftsgesetze 
ermöglicht worden. Egor ist auf Sprachen spezialisiert und verdient 
sein Geld mit übersetzen. Vladimir arbeitet als Gärtner in den 
öffentlichen Parks von Moskau und ich bin im Kulturhaus angcstellt 
wo wir alle üben. Ich organisiere Kultur und Musik Veranstaltungen 
und gebe Rockmusik Stunden. Keiner von uns hat irgendeine 
musikalische Ausbildung, denn es gibt nicht sehr viele Leute ln der 
Sowjetunion die wissen wie man Rockmusik spielt. 

T: Du erwähnst sehr oft die Worte 'Rock" und Rock'N'Roll". Was 
bedeuten sie für Dich? 

V-B: Es ist unser Musikstil, aber wir spielen nicht den orginalen 
Rock'N'Roll. Obwohl wir den frühen Rock'N'Roll mögen, unsere 
Musik ist mehr auf Rythem'n'Blues basiert und Punk Rock Elemente. 
Wir mögen alte 70's Rock Bands wie PINK FLOYD, THE WHO, IGGY 
POP(der Vater des Punk Rock), LOU REED, TOM WAITS und noch 





T: Wie kommt Ihr an die Platten ran? 

V-B: Durch Freunde die rüber fahren und Platten kaufen. Dann 
tauschen wir gegen unsere tapes. 

T: Könnt Ihr auch alternative Sachen auf diesem Weg bekommen? 

V-B: Es ist sehr schwierig, wir haben keine Kontakte. Die wenigen 
Sachen die wir kennen sind LAURIE ANDERSON, CABARET 
VOLTAIRE, DEAD KENNEDYS und ein paar mehr. 

T: Habt Ihr interesse mit anderen Leuten zu kommunizieren, die an 
der selben Musik interessiert sind, zum Beispiel eine Zeitschrift oder 
etwas ähnliches. 

V-B: Das "Rock Laboratorium" hat eine Zeitschrift fertig, aber wir 
können es nicht drucken weil wir keine Druckmaschine haben. Es gibt 
noch zuviele Einschränkungen, du darfst nicht vergessen das es das 
erste Mal ist das so eine Bewegung in der Sowjetunion auf steht. 

T: Was sind das genau für Einschränkungen? 

V-B: Zuerst mal brauchst du eine Erlaubnis um zu drucken was du 
willst. Dann ist es sehr schwer eine Druckerei zu finden. Vielleicht 
kommt die erste Ausgabe von "Rock Laboratorium" im September 
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raus. In Zukunft würden wir gern jeden Monat eine Ausgabe 
rausbringen. Am Anfang wollen wir nur 40 Exemplare drucken, für 
unsere Freunde, und später wollen wir es dann verkaufen. 

T: Was soll in dem Heft so drinstehen? 

V-B: Hauptsächlich über alternative Musik in Moskau, mit Berichten 
über die 'Rock Laboratorium" Bands und über Bands von anderen 
ähnlichen Organisationen. 

T: In West Europa bekommen wir praktisch keine infos über die 
Underground Bewegung hier. Seid Ihr in Kontakt mit anderen 
altemativkulturellen Gruppen wie Malern oder Schriftstellern? 

V-B: Es gibt ähnlich Organisationen wie unsere, die jungen Poeten, 
Malern, Schauspielern, Modedesignern und sogar ainateur 
Briefmarkensammlern, zusammenbringen. Zu diesem Zeitpunkt 
arbeiten wir mit einem alternativen Modedesigner und einigen jungen 

Malern zusammen. Sie treten alle mit uns auf.. 

—und dann endete das Interview in einer Bar. 









Bei BLACKLIST handelt es sich um ein 
neues Projekt von der MRR Gang. Es 
soll ein unabhängiger 'mailorder 1 , 
ohne Profit, aufgebaut werden. Hehr 
könnt Ihr in den einzelnen Flugis 
nachlesen. Wie in dem letzten info 
zu erkennen ist scheint es einige 
kritische Meinungen aus Europa ge¬ 
geben zu haben. Verständlich wenn 
in Betracht gezogen wird was Black¬ 
list für einige kleine mailorders in 
den USA bedeuten kann - das aus. Denn 
wer kann sich schon ein Heer von Frei 
willigen besorgen die alles umsonst 
machen, ganz zu schweigen von den an¬ 
deren Möglichkeiten die Blacklist hat 
, wie die Verbindung zu MRR(Anzeigen) 
, Mordam(Computer.Adressen, etc.).. 

Da ist es verständlich wenn sich ein¬ 
er der jahrelang sein Teil aufgeDaut 
hat und jetzt etwas damit verdient 
aufregt das alles kaputtgemacht wird. 
Auf der anderen Seite hat es natürlic 
all die guten Seiten auf die in den 
Flugis eingegangen wird. Vielleicht 
könnten sich mal einige 'mailorder- 
chefs' aus Europa über die Idee der 
MRRler auslassen. Ansonsten bleibt 
abzuwarten wie sich alles entwick¬ 
elt. Blacklist sucht Leute in Eu¬ 
ropa die ihnen alles gesammelt 
rüberschicken, siehe das erste 
Flugi. Wer mehr wissen will schrei¬ 
be einfach an Blacklist. 

Sollte es vielleicht zu denken ge¬ 
ben - radio , 1abel .rnagazin ,c1ub , 
mai1order.MRR. Da drängt sich doch 
einfach das Wort Monopol auf. 
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An OPEN LETTER TO ALL INDEPENDENT BANDS, LABELS, AND PRODUCERS 




There is a growing concern and fmstration concerning the state of world-wide independent 
record production and sales. We don’tknow of any truly independent band or label who isn’t aflected 
by the clampdown in the record distribution System. There are fewer and fewer wholesalers who will 
seil indie releases, fewer stores who will stock them, the prices have skyrocketed, and the only 
alternative seems to be selling your rights, control, and soul to larger manopolistic labels and 
distributors simplyfor the privledge of selling your efforts. We think this is an appalling Situation. 

Mordara Records, together with Maximum Rock n Roll, have deliberatea this worsening 
Situation for the last year and believe that there are two major areas that need to be reckoned with. 
Firstly, if the audience and availahility of indie records and print becomes small, we must bypass the 
current self-absorbed distribution System and Service ourselves (LE. fans who want and can’t find, 
or want and can't afford.) And secondly, that the cynicism and frustration in ourselves must be 
attacked and ultimately utilized to keep the Underground truly independent and producers alive. 
The independent Underground must survive these hard times! 

Ouridea is simple. Together, we plan to starta world-wide, independent, mail-order Service. 
This will be a volunteer, not-for-profit, cooperative service that will attempt (and hopefully 
guarantee) to: stock all world-wide independent records, fanzines and publications. Supply same 
day/next day fäll of Orders. Guarantee payment and accounting to all suppliers within a reasonable 
period. (see below) And keep the prices painfully low. 

Now for more details. In terma of economics, we intend to Start with a 20% mark-up across 
the board on anything we stock. If we find this is more than enough, we will lower the price. These 
Products will remain as cheapas possible. Secondly, in order to guarantee payment, ana because the 
mails are slow, we are thinking of a 90 day payment period which guarantees you, the producer, 
payment and/or return within this period. If we need to reorder, you will be paid first and if we can’t 
seil your material in this time we will send payment with a return of the Dalance in 90 days. No 
waiting, nohassles, no hugephonebills! And lastly, we will advertiseconsistantly and withluckbuild 
a repulation for actually f»Hing Orders. (Isn't that unique?) 

Tn terms of Organization, Mordam Records and MRR are going to equally fund this project as 
a third entity. Neitherofus will take a profitand nobody who volunteers will getany cash payment. 
Thisis to be alabor ofloveand survival. VVe areaimingfor a cooperative, non-hierachical atmosphere 
and decision-making process. 

So why this letter? One reason is that we have many prerequisites to make this work. The 
main needs are thatwe have enough cash to getstartcd and maintain this project. (We think we have 
enough.) Also, that we can get enough people and enthusiasm locally to work on it. And lastly, we 
need enthusiasm fram you. 

We wouldlike tosee this project operative by March or April. So weare beginningnow toseek 
thoseneople (and we need a bunch) to get involvod locally and at the same time be eure thatwe have 
enough money. After this, i fall goea well, we will bein touch to get your stuff. Butnow, we need your 
reaction and we need to know your needs, prices, and suggestions in order to organize this in the 
healthiest way possible. We are also lookingfor people abroad to helpconsolodate shipments and find 
independent material in their area, country or continent. 

Please contact us now with your ideas or desire to get involved! 

Best wishes, 


Ruth Schwartz 


PS: For the time being, send letters to Mordam Records, PO Box 988, San Francisco, CA 94101 
USA. When we have a name and new address we will lct you know. 
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AN OPEN INVITATION TO ALL 
INDEPENDENT MUSIC LOVERS AND 
LOVERS OF INDEPENDENCE. 


There is a clampdown in the independent music busi 
ness that effects every independent band, label. publisher 
and fan. Availability of records and print through distribu¬ 
tors and Stores is worsening. Many wont carry independent 
material and the prices are out of control. We want to 
change this. 

There are a number of people in the Bay Area who 
intend to Start a world-wide, independent, mail-order service 
that will not only attempt to supply all independent material 
but will be not-for-profit to keep prices low, pay all suppliers 
on time, ship Orders quickly, have tun, and help keep the 
Underground alive. This project will be run cooperatively to 
enable better communication amongst those people who 
are interested in independence abroad and locally. 

We want to Start soon and we need people to help make 
it possible. This project could be the central supplier for 
alternative, independent material in the world if there's 
enough people interested in volunteering. 

We are having meetings every Thursday night at 7pm 
at: Mordam Records, A Rodgers St, San Francisco. (That s 
off Folsom, between 7th & 8th Sts) Or call Ruth at 863- 
7001 during the day for more info. We are called. 


BLACKLIST 
MAI LOKI)FAl 



WHAT IS BLACKLIST MAILORDER? 

Here is an updnte First off we nre now called Blacklist Mailorder. Secondly, because of the variely of 
interesting and soraetimes ronfusing responsea we’ve received from overseas, wc want to clnrily that although 
we understnnd the realities of independent record distribution abroad, in North America it really sucks. With 
the deoliniirg dcllar, the lack of interest in general, nr.d the eapitalist opprortch to bvisines j, independent prejects 
are truly blacklisted here. What we want to create, althongh nothing new in Europe, is new and obsolutely 
necessary for North America. We want to mnilorder only, and seil independent material from around the 
world. 

Blacklist is a not for-prefit independent Organization crcated to make available independently produccd 
records, publications, books. tapes etc.. Due to the obvious. we see most of our mailorder customers coming from 
North America. We will not stop on overseas customer from buying North American material especially if it is 
not readily available in their country. 

However, overseas mailorder customers will be crcourngcd to order producls from closer oullets. Please 
send nddresses and information of your local distributors so we can compile a list. (Please included those who 
seil local and foreign material.) This list will be included in all overseas mail Orders. Mostly, we want to help 
make your material available in Norlh America at the lowest price possible. 

Blacklist Mailorder will advertise widely and consistently in North America ond hopefully build a 
reputation for filling Orders quickly and nccurately. We will not take a profit ond no one who volunteers will get 
any cash payment We are aiming for a cooperative, non-hierachical atmosphere and decision making process. 

To clarify any misunderstanding of our previous onnouncement, Maximum RocknRoll and Mordam 
Records have loaned Blacklist money to get started, but Blocklist is noL a subsidiary of either. 


BLACKLIST POLICY 

We intend to start with b 20% morkup on any merchandise that we stock. If we find this is more than 
enough, we will lower the price. These producta will remain as cheap as possible. Secondly, in order to guarantee 
payment, you will be puiil 9G days after we receive your material. And if we cor.'t seil your material in this time 
we will send payment with a return of the balance in 90 days er an optional extention to seil the remoining 
quanity. This guarantees you, the producer, payment within 90 days. 

ln aecordance with overseas practices, we will not return merchandise to overseas sources. ln the United 
States we will conlinue a return policy (a Standard U.S. policy). 


Within the next couple of weeks we will be placing Orders with labels and publishers in order to establish 
an initial inventory. Please send your calalogs now if you haven't olrcody. We will begin selling to Ihe public on 
May 15,1988. 

Please contact us with your ideaa, questions and support. 

TUE RI -ACKUST CREW 









LEAVING TRAINS 

Live sind die LEAVING TRAINS, eines jener 
Ereignisse, das einem den längst 

verlorengegangenen. Glauben an Rock n Roll 
wiedergeben kann. Basist Eric mit einem 
abgeschmackten Cowboyhemd, das er - so 
beteuert er - nicht in Memphis Tennesee 
gekauft haben will, und zerrissenen Jeans 
steht im Hintergrund. Drummer Bruce spielt 
mit Wut und Inbrunst, jeder Beat ein 
Adrenalinstoß, laßt die Becken wirbeln. 
Exzellente Technik. Recht so. Schmuddelkind 
Sam an der Gi< nrre. Und natürlich "Falling" 
James Moreland, Gründer, Sprachrohr, Sänger 
und Gitarrist der LEAVING TRAINS. Ein Mann 
mit profundem Wissen, der weiß, wo s im 
Rock n Roll-Business langgeht und es zum 
Kotzen findet. Live sympathisch, weil 
glaubwürdig. Kein Iggy-Stooge-Kopier-Trip. 
Die Verkörperung des Antihelden - unsicher, 
unbeholfen, kindlich. Mit dem Katalysator 
SST sprengen die TRAINS, nach Jahren Ackern 
durch Clubs, quasi aus dem Nie s nach 
Europa. Und die Band, von der keii "'r was 
wissen wollte, wird plötzlich geliebt. Fluch 
oder Segen SST s? In München vor 1000 Leuten 
räumen sie ab, spielen ein tolles Punkset. 10 
Tage später in Augsburgs gerammelt vollem 
BOOTLEG sind sie unausgeschlafener und vor 
allem breit wie ein Haus - auf den Spuren der 
BAD BRAINS. Die Tour steckt ihnen in den 
Knochen, aber so ist Rock'n Roll: Gnadenlos, 
unbarmherzig zu seinen Jüngern. Die TRAINS 
wissen das, steigern sich, legen "Seele" in 
die Songs und spielen bis zum Umfallen. Das 
anschließende Interview gestaltet sich 
schwierig. Nach fünf Minuten sehe ich unsere 
Felle weggeschwommen. Die Band ist ausgepumpt 
+ dicht, hat keine Lust. Das Bier ist 
verlockender. Alle reden durcheinander. 
Meine Fragen erscheinen mir schließlich 
selbst fad. Was tun? Gehen oder bleiben, 
schreien, randalieren? Mir bleibt die Flucht 
nach vorn: Das TRUST kann warten, her mit dem 
Bier, nach mir die Sintflut. Wenn die 
Übermacht Rock n Roll "Party" sagt, dann 
heißt das auch Party. Kein Entrinnen. Die 
Nacht wird lustig. Bis halb 6 liegt man sich 
in den Armen. Bitteres Erwachen am nächsten 
Morgen. Nicht nur der Restalkohol verursacht 
Kopfschmerzen: Was mache ich mit diesem 

gottverdammten Interview? Definitiv 

unabdruckbar. Der rettende Engel erscheint in 
Form von Michael Miesbach, dem 

Fußballstrategen des BR. Sein Zwiegespräch 

mit Falling James war ergiebiger - auf allen 

Ebenen. Ein kurzes Testhören bestätigt das. 

Überzeuqt Euch: 

Ich habe gehört, Ihr hattet euch nur 

gegründet, um Power-Pop zu zerstören. Ist das 

wahr? 


James: "Nein, auch um Mädchen kennenzulernen. 
Es funktioniert. Sagt aber nichts über die 
Qualität der Frauen. Nein, keine hohen 
Ideale. Es war ein Witz. Ich war sehr 
schüchtern. Aber jetzt, wo ich in der Band 
bin, bin ich ein Sex-Maniac." 

Und Du bist jetzt mutiger? 

James: "Ja, ich habe Angst vor Menschen. Auf 
die Bühne raufzugehen, zu singen und 
gleichzeitig die Leute zu sehen, war eine 
sehr mutige Sache für mich. Manchmal schieb 
ich immer noch Panik. Sie schauen dich alle 
an. Mann, wenn die alle gleichzeitig 
angreifen. ..." 

Aber ist die Menge nicht anonym? Von oben auf 
der Bühne ist das doch nur eine Menge, nicht 
einzelne Leute... 

James: " Ich sehe einzelne Leute. Aber 
manschmal ist es do, daß viele einzelne Leute 
wie einzelne Tropfen zu ner Meereswelle 
anschwellen. Un die kann einem ganz schön 
hart treffen. Manchmal glaube ich, daß 
irgendwer da im Publikum mi.ch versteht und 
mich retten kann wie ein Engel. Manchmal 
hoffe ich, daß sie mich nicht umbringen, daß 
sie nicht sauer sind, daß wir spielen." 

Die Produktion auf euren neuen Platten ist 
immer besser. Ist das wichtig für Dich? 

James: "Produktion ist etwas, was ich noch 
immer nicht ganz verstehe. Bei den ersten 
Platten waren wir noch Kids, die gerade 
gelernt haben, ihre Instrumente zu spielen. 
An dem Tag, an dem wir uns entschieden 
hatten, eine Band zu gründen, haben wir zum 
ersten Mal Instrumente in der Hand gehabt. 
Das ist ein Grund, warum unsere Platten heute 






besser klinqen: Wir können spielen und unsere 
Instrumente stimmen. Produktion ist 

kompliziert für mich, denn ich höre sehr 
merkwürdige Dinge in meinem Kopf, fast wie 
Wolken von Musik. Man kann sie fast anfassen. 
Aber ich kann das nicht in einem leeren Raum 
mit Mikros und Maschinen. Das macht mir fast 
Angst. Ne Menge Sound geht an den Mikros 
vorbei. Es ist wie ein Puzzle. Man nimmt 
verschiedene Instrumente und man kann - im 
Gegensatz zu live - Dinge hinzufügen. Man 
füllt das Band auf, bis jeder Teil des 
Körpers von Musik getroffen ist. 

Ihr sollt live jedesmal anders sein. Ist ne] 
Platte da nicht ein Problem für Dich, weil da| 
ein Song in einer Version verewigt wird.? 

James: "Ja, diese Dauerhaftigkeit ängstigt 

mich. Live sind wir mehr wie ein Stamm, der 
auf Trommeln schlägt. Ne Platte ist schon 
beinahe für Geister + Museen, sie ist tot. 
Bei manchen Songs muß man eine definitive 
Version machen, die für immer bleibt. Ich 
glaub nicht, daß wir bisher was annähernd so 
Gutes gemacht haben, aber ich werde 
versuchen." 

Ihr habt ne Menge Line-Up-Wechsel. Bist Du| 
ein Tyrann? 

James:"Sie sagen "Arschloch", bevor sie 
abhauen. Man kommt nur schwer mit mir aus. 
Ich versuche immer noch an mir zu arbeiten, 
ich werde sehr leicht zornig oder depressiv. 
Die meisten hängen nicht so gern mit mir rum, 
weil ich sehr selbstmörderisch bin. Den 
meisten geht es mit der Zeit auf den Nerv und 
sie versuchen, es mir auszureden. Das ist 
dann die Zeit für ne neue Band. Ich hab mit 
echt tollen Leuten zusammengearbeitet - die 
Hofer Brüder auf den ersten zwei Platten, und 
jetzt Sam, Bruce + Eric, die seit 2 Jahren 
dabei sind. Wir sind recht beständig zur 
Zeit. Jetzt gerade sind sie ziemlich sauer, 
weil ich versucht habe, von der Schweiz nach 
Deutschland zu fahren. Ich war echt 
aufgeregt, weil ich ds erste Mal auf der Tour 
fahren konnte. Ich war recht schnell und 
chaotisch und habe rumgesungen. Die anderen 
waren nervös, weil sie gedacht haben, sie 
wären in Gefahr. Also gab es einen Streit und 
ich bin weggelaufen. Ich war verletzt, weil 
sie dachten, ich wäre ein schlechter Fahrer. 
Ich rede zur Zeit nicht mit ihnen und sie 


Z.EÄ'G TWÄIS 


sind sauer auf mich, weil ich nicht Auto 
fahren kann. Aber das passiert jeden Tag." 

Wie ist denn so allgemein das Verhältnis in 
der Band? 

James:" Es ist verrückt. Jeder bringt sich 
ein, und es klingt viel besser, Sam, der 
andere Gitarrist, schreibt auch mal Songs. 
Er ist das genaue Gegenteil von mir. Wenn man 
uns zusammennimmt, macht das mehr Sinn. Jeder 
in der Band hat eine starke Persönlichkeit. 
Unsere Meinungen gehen weit auseinander. Ein 
paar von uns sind Chavinisten. Schrecklich! 
Wir sind sehr verschieden und aus diesem 
Kompromiß heraus machen wir ein Ding und so 
spielen wir halt." 


Erzähl mir, was Du 
ausdrücken wolltest? 


mit "Violent 


Sex" 




James:" Ich denke, es ist so wie in der 
Zeitung in den Anzeigen, wo es heißt: 
"Weißer, männlicher Single sucht Frauen... 

Du weißt schon, diese Sexanzeigen. Es ist ein 
sehr kurzer Song, vielleicht 30 Sekunden, und 
er ist wie so in Sexanzeigen. Und es ist wie 
ein Slogan. "Krieg ist die Hölle" "Oben ist 
unten" "Sex ist Gewalt". Es ist auch 
ziemlicher Unsinn." 

Ich habe gelesen, daß Du Gedichte geschrieben 
hast, bevor Du angefangen hast Musik zu 
machen. Was waren das für Gedichte? 

James: "Du kannst sie sowohl Gedichte als 
auch Songs nennen, weil ich so und so Musik 
dazu mache. Im Rock n Roll dreht sich alles 
um 3-4 Themen. "Ich will mit Dir vögeln" " 
Ich fahre auf dem Iliqhwny, Baby" und an die 
beiden anderen erinnere ich mich nicht Aber 
ich schreib über andere Sachen und so sind 
sie nicht so sehr wie Rooksongs. Ich war ein 
Dichter, aber keine Zeitung wollte mein Zeug 
drucken, weil es Mist war. Das hat mich 
ziemlich frustriert, weil ich erkannt habe, 
daß ich nicht viel Kohle damit machen werde. 
Aber in ner Band sing ich die selben 
Gedichte, mit dem Unterschied, daß es sich 
die Leute anhoren müssen. Deswegen bin ich in 
der Band. Die Leute müssen mir zuhören." 


Was war an diesen Gedichten so schlecht? 

James: "Ich hab das geschrieben, als ich noch 

viel jünger war und ich war ziemlich naiv und 
voller Klischees. "Mit geht's schlecht, ich 
will mich umbringen". So in der Art. Jetzt 
versuche ich, mehr Witze unterzubringen." 
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Erzähl mal, wie 
gekommen bist? 


Du 


in Kontakt mit SST 


James: "Kill Tunes" haben wir mit unserer 
Kohle gemacht. Keiner wollte es rausbringen. 
Also haben wir Tapes an alle möglichen Labels 
geschickt. An Majors und an kleine und 
schließlich auch an SST. Ich habe nicht 
gedacht, daß sie an uns interessiert waren, 
weil wir nicht verrückt genug sind. 
Ironischerweise waren sie das erste - und 
einzige - Label, das uns antwortete, quasi 
postwendend. Wenn Du so unbeliebt bist wie 
wir, dann ist das wie die Rettung deines 
Lebens. Wir konnten nicht glauben, daß sie 
uns mögen." 


Aber Ihr seid jetzt nicht mehr so unbeliebt. 
SST macht Euch immer größer. 
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besser und besser spielen können, werden sie 
in hundert verschiedene Richtungen gehen, 
weil sie keine Formeln anwenden. Ich glaube 
aber, daß sich das von Punkt unterscheiden 
würde. Punk hat ne Menge negative und 
haßerfüllte Energie, um Aufmerksamkeit zu 
bekommen. Da ist nichts falsches dran. Aber 
ich glaube, die nächste Bewegung wird viel 
kindlicher sein. Viele Punks wurden Profis, 
als sie bekannter wurden. Jede Nacht die 
selben Songs und Klamotten. Das neue Ding 
wird chaotischer und unsinniger sein. Nicht 
so viele Leute, die die Welt mit ihrer Musik 
retten wollen, sondern solche, die neue Witze 
reißen wollen; Cartoon-Musik." 

Gibt es solche Bands schon ? 

James: "Ja, Bands wie FRIGHTWIG oder MAD 

MONSTER PARTY aus LA, die ausschauen, als ob 
sie aus einem neuen Comicheft rauskommen 
würden. Ich glaube, daß viele Leute visueller 
werden wollen. Es soll auch interessant sein, 
sie anzuschauen. Alles ist grau: die Straße, 
die Gebäude, die Leute, die darin arbeiten. 
Okay, ich bin schwarz angezogen, aber ich bin 
modisch eh ein Langweiler. Aber ich sehe mir 
gerne bunte Leute an. Warum nicht? Es ist ein 

Karneval!" _ 

Was ist Erfolg für Dich? 

James: "Jetzt ist Erfolg. Als wir anfingen, 
hätte ich niemals gedacht, daß wir Shows 
bekommen könnten. Und jetzt bin ich in 
Europa. Die einzige Möglichkeit für mich, 
vorher nach Europa zu kommen, wäre in die 
Armee einzutreten gewesen. Wenn ich jetzt 
sterben müßte, wäre ich immer noch glücklich. 
Als Kind hatte ich sehr plastische Träume von 
Europa. Es war sehr merkwürdig, das jetzt zu 
sehen. Und unsere Musik hat damit zu tum. 
Vorher hätten wir niemals die Tickets 
bezahlen können. Für mich ist das Erfolg. 
Ich habe ne Menge Musiker kennengelernt und 
bin in viele Konzerte umsonst reingekommen, 
weil in in einer Band bin. Was könnte besser 
sein? 

Stehst Du in Kontakt mit SST-Bands? 

James: " Wir spielen mit ner Menge von ihnen. 
Ich kenn OPAL recht gut, weil ihr Sänger 
David in die gleiche Schule wie ich gegangen 
ist. Wir spielen oft mit fIREHOSE; also 
kennen wir die auch gut. Und ich kenne SONIC 
YOUTH, weil ich sie interviewt habe. Ich 
mache manchmal so journalistische Sachen." 

Für welche Hefte? 

James: "Hauptsächlich LA WEEKLY + FLIPSIDE. 
Ich mache das, wenn ich Geld brauche." 

Wo siehst Du musikalisch die Unterschiede der 
späten 70er und 80er? 

James: "Nun, die 70er waren schrecklich 

langweilig, bis Punk aufkam. Für mich war das 
wie eine musikalische Renaissance. Die Leute 
waren offen für alles ' und haben sich getraut 
Dummes zu machen. Die Mittachziger sind auch 
ziemlich langweilig. Jeder versucht nun Altes 
aufzugreifen. Die Musik wird dünner und 
dünner, wie Papier, das vom Wind weggeblasen 
wird. Es wird Zeit für etwas Kindischeres, 
nicht so Radioorentiertes. Mehr Spaß. 
Einfach Leute zu sich nach Hause einladen. 
Ich mag die Idee, Sachen selbst" zu machen. 
Vielleicht erkennen die Leute, die Monat für 
Monat hunderte von Marks in Platten und so 
stecken, daß sie genauso Musik machen können, 
wie jeder andere. Ich würde gern mehr 
Amatuerhaftes hören. Diese Leute kennen die 
Regeln nicht, so machen sie zufällig ganz 
hervorragende Musik." 

Also so etwas ähnliches wie Punk in den 
Siebzigern; unprofessionelle Musiker zu 
ermutigen.- 

James: "Ich will nicht schlechte Musik hören. 
Aber wenn sie mal interessiert sind und 


James: "Wenn ich das jetzt zugebe, ist es mit 
dem Glück morgen vorbei. Wir werden bekannter 
und das Publikum ist netter zu uns und ich 
werde nicht mehr so oft zusammengeschlagen. 
Unsere Musik verwirrt die Leute und viele 
sind genervt. Heute lassen sie uns unseren 
ganzen Set spielen. Ich glaube SST hat eine 
Menge Bands vor dem Untergang gerettet." 


wie ist die Zusammenarbeit mit SST? 


James: "SST ist ein Label, das von Musikern 
gemacht wird. Sie verstehen einen als Musiker 
besser. Es macht sehr viel Spaß mit Ihnen zu 
arbeiten. Sie lassen einem total Freiheiten 
bei der Auswahl und so. Undwenn es häßlich 
ist, wir können entscheiden. Sie erzählen 
uns nicht, welche Songs wir spielen müssen. 
Manche Label sind so sehr am Geschäft 

interessiert und manche Bands scheinen so 
desinteressiert. Das Resultat ist ein 

Verhältnis, wo dich dein Label nicht im 
geringsten respektiert. Sie machen mit dir, 
was sie wollen und lachen dich hinter deinem 
Rücken aus. SST ist sehr subversiv. Ihre 
Ursprünge sind sehr unterschiedlich zu 

anderen Labels. Sie hatten ständig Ärger mit 
der Polizei, die sie aus der Stadt 
rauskriegen wollte. SST kümmert sich nicht 
ständig ums Geld. Sie wollen im Geschäft 
bleiben. Aber sie wollen sich eher über die 
Welt lustig machen. Ihre Existenz ist so 
humorvoll, also laßt man vieles durchgehen." 


Zum Beispiel Zoogz Rift... 


James: "Ja, kannst Du Dir vorstellen, daß der 
in ner Bank arbeitet? SST zahlt ihm den 
Unterhalt, so daß er machen kann, was er 
will. " 
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Ihr seid auf den Kontinent gekommen 
obwohl Reiner Meitner, der 
ursprünglich die T our für euch organ¬ 
isieren wollte diese Pläne 
aufgebgeben hatte, da die Konzer¬ 
torte im Moment mal wieder total 
überlaufen sind. Nun seid ihr hier und 
habt nur drei Konzerte, legt ihr da 
nicht ziemlich viel drauf? 


der Organisation her. Die Leute ver- 

_ sorgen dich mit Essen und 

Wir haben zwar nur drei Auftritte, x? Getränken usw, sowas gibt es bei 
^>erdrauflegenmüßenwktrotzdem • ■— L 1 '— u ""* 





nichts, wir haben sehr geringe 
Unkosten, weil wir mit dem Auto 
eines Freundes gekommen sind (ein 
PKW) und insgesamt 1100 DM für 
die Auftritte kriegen und wir sind 
auch nur ein paar T age hier. 

Ihr hört euch ziemlich stark D.C. 
beeinflußt an. Eure Platte wurde auch 
glaub ich von IAN MACKAYE pro¬ 
duziert, wie kam es zu dieser Verbin¬ 
dung? 

Haha, das ist nicht der län 
MACKAYE ausWashington D.C. 
sondern der Ian McKay aus Sunder¬ 
land. 

E ure neue Platte ist auf jeden Fall total. 
anders als eure erste Scheibe, ein r> 


völlig anderer Sound. 

Ja das stimmt, wir haben uns total 
verändert, das kommt daher, das wir 
eine völlig andere Line-Up haben 
gegenüber unseren Anfangszeiten, 
die Leute von damals waten von 


uns kaum. Wir wurden auch gut 1 
bezahlt, irgendwie scheinen die j 
Läden besser geführt zu sein. Viele 
Leute in England, rfie jetzt HC Gigs 
machen, haben mit der Szene nicht 
viel zu tun, sie machen es nur weil es 
populär ist und man Geld damit 
verdienen kann. In Deutschland 
scheint ales von den Leuten für die 
Leute gemacht zu werden. Aber es 
gibt auch eine andere Strömung, 
das auch immer mehr gute Leute 
gigs machen. Ich hab auch mal in 
so'nem Laden wo Konzerte 
durchgeführt wurden gearbeitet. 
Das Teil hieß Bunker und man 
konnte dort auch Proben und ver¬ 
schiedene andere Sachen ma¬ 
chen. Das war auf jeden Fall ein 


uorrS Bands wie GBH beinflußt. Es war 
ri J i . .i.'.- ‘ . e j ne typische Standartbritpunk 
Band, sie haben sich dann auch • 
getrennt. Der Gitarrist fragte mich » 
(Goly) dann ob ich singen wiN und * 
wir haben dann noch ein paar an- V 
dere Leute dazu geholt. Es ist also 
praktisch eine neue Band und wir 
sind auch mehr vom US Hardcore 
beeinflußt von Bands wie DAG 
NASTY, BAD BRAINS und solche 
Sachen. Das kommt auch eben voll 
in unserer Musik und unserer Ein- 
steiung zur Geltung. Von der Otgi- 
nalbesetzung ist nur Dick übrig. Wir 
wolen diesen Stil auch weitet be¬ 
halten, aber uns trotzdem wert er en¬ 
twickeln, bessere Musik machen. 


- geilet Laden, dann gibt's noch das 
^ Riverside das ist in Newcastle grad 
so eine Meile von uns entfernt, wo 
es so ähnlich abläuft, ein ähnliches 
Konzept, niedrige Eintrittspreise 
Oft ist es aber leider so daß an 




/rase Orte keine Leute kommen, 
wenn nicht eine wirklich bekannte 
Band spielt. Die Leute unterstützen 
die Szene noch recht wirklich. 

Viele Leute werden zum Beispiel 
von Bands wie du vorhin schon 
erwähntest HERESY und NAPALM 
DEATH angezogen, aber auch 
amerikanisch beeinflußte Gruppen 
wie zum Beispiel DAN usw. werden 
bei uns gerade populär. Das viel 
Bands so Thrashmetal beeinflußt 
sind oder sich dorthin entwickeln 
gefäft mir überhaupt nicht, denn 
viele ändern mit der Zeit ihre T exte 
und fangen an sexistische oder sa¬ 
tanische Lieder zu singen. 

Ihr kommt aus Sunderland in euren 
T exten ist mir aufgefallen, daß ihr viele 
Wörter und Phrasen, benutzt die für 
eure Gegend untypisch sind. 

Ich (Sänger) höre seit 4-5 Jahren US 
Hardcore weil ich nicht besonders 
viele britische Bands mag. Die Ein- 
steBung der US Bands hat mich 
ziemlich beeinflußt und ich glaube 
deshalb kommen auch die T exte so 
rüber, wenn man das die ganze Zeit 
hört.. Wir wolen die Bands nicht 
offrippen, es kommt eben nur so 
raus. 

In einem Lied singst du über “Positive 
Altitude", was bedeutet das für dich? 

__ Nun, viele Leute gehen auf Gigs 
•; und sind einfach negativ drauf, sie 
’ '■> machen Ärger und verursachen 
Schlägereien und solche Sachen. 
■' Gig gehst, einfach eine positive 
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aber grundsätzlich diese Richtung 
beibehalten. 'vSr? 

Auf dem Kontinent hat man den Ein- Js W 
• druck, als seien in E ngland nur deibe 
Bands wie HERESY, EXTREME 
, NOISE TEROR usw. angesagt, 

J 'kommt ihr bei den Leuten überhaupt 
Y v gut an? 

Nein, es gibt da keine Probleme, wir 
. kommen sehr gut an, aber die Gigs 
a> auf dem Kontinent heben wir 
\ wirkCch genossen, cfie sind ünalge- 
meinan viel besser als in England. 
'iAuchvcn _ _5?v r 



















































GRIECHENLAND 


Punks gab es zum ersten Mal so gegen 1979 in 
Griechenland, aber die ersten Bands wie 
ANIPOPHORI, STRESS, PANX ROMANA, AUSWITZ haben 
sich erst 1982 gegründet. In diesem Jahr haben 
BIRTHWARD die erste griechische Punk Platte 
veröffentlicht, eine 7". Einige Monate später 
tauchten ein paar neue Bands auf: CHAOS GENERATION 
EX HUMANS, GROVER, STRESS & ADIEXODO. Heute 
existieren die meisten Bands aus dieser Zeit nicht 
mehr, dafür gibt es aber viele neue Bands die mehr 
HC beeinflußt sind. HC kam so gegen 1985 nach 
Griechenland, einige der neueren Bands sind: 
ENALACTICI LISI 3 (Alternative 3), SINCHISIS 
(Konfusion), GULAG, STAINED YEIL, APOGNOSI, 
APOHETEFSI, MOOT POINT, S.O.R., HAMENÄ IDANICA 
usw.. Aber betrachten wir mal einige Bands 
genauer. EX HUMANS: Ist fast die Lieblingsgruppe 
der griechischen Punks, eine der ersten Bands mit 
Einflüssen von britischen Bands wie CONFLICT & 
SUBHUMANS. Ihre Musik ist kraftvoll & melodiös, 
sie haben eine LP mit dem Titel "Anapheli 
Epiviasi" (bedeutungsloses Überleben) 

veröffentlicht und außerdem ein Tape auf dem 
englischen BLUURG Label. Sie haben sich aufgelöst 
weil der Sänger zur Armee mußte. ( Jeder, der über 
IS ist, muß für 20 Monate zur Armee). Der Sänger 
ist mittlerweile mit der Armee fertig und hat 
jetzt eine Thrash HC Band gegründet - ABOLISH 
AUTHORITY. STRESS: Punk Rock Band mit kraftvollen 
Texten und einer treibenden Musik. Sie haben eine 
LP raugebracht und viel Geld dadurch verloren, ich 
glaube sie haben sich aufgelöst. CHAOS GENERATION: 
Ende 82 spielten sie schnellen, treibenden Punk 
und haben eine LP rausgebracht ( die mich an so 
Sachen wie HOSKER DÜ und SISTERS OF MERCY 
erinnert. Neulich hörte ich, daß sie jetzt in die 
Thrash Szene gehen. ADIEXODO: Rauh, kraftvolle und 
chaotische Band die schnelle & langsame Lieder 
spielt. Sie haben ein Split Tape mit CHAOS 
GENERATION und eins mit APOGNOSI. Außerdem haben 
sie auch eine LP veröffentlicht. PANX ROMANA: 77er 
Punk der mich an CLASH und SLF erinnert, sie sind 
eine fantastische Live Band. Sie sind 
überraschenderweise Straight Edge, der Sänger 
sagte sie alle würden sich weigern zu rauchen, 
trinken oder Drogen zu nehmen. Sie nehmen jede 
Möglichkeit wahr zu spielen, fast schon zu oft. 
Sie haben eine LP gegen die griechische Armee 
veröffentlicht (In Griechenland ist die 

Selbstmordrate von jungen Männern während der 
Militärzeit ziemlich hoch. Die Rgierung sagt das 
diese Leute psychologische Probleme haben, aber 
fuck.. Das Problem ist das du für 20 Monate in der 
Scheiße leben mußt!) Sie sind auch die erste 
griechische Band die ein T-Shirt druckte. Man 
bekommt es bei: WipeOutRec./ ARCADIOU 6/18534 
Pireaus/ Griechenland. 

1983 haben sie versucht sich mit einen fingierten 
Song für den Eurovisions Liedwettbewerb zu quali¬ 
fizieren. sie wollten dann aber natürlich einen 
echten Song spielen, leider ist es nie soweit 
gekommen. GULAG: Ist eine neue HC Band, die eine 
geile 12" veröffentlicht haben. Ich hab sie live 
gesehen und sie sind wirklich gut, haben ein DK s 
und ein NAKED RAYGUN Stück gecovert. Sie kommen 

I aus Thessaloniki, der zweitgrößten Stadt von 
Griechenland. ENALACTICI LISI 3: Alternative 3 
sind eine HC Band, die schnelle Musik machen. 
Während eines chaotischen Gig hat der Drummer mal 
ein paar Schlagzeugteile geschnappt und ist damit 
abgehauen., jetzt hat er ein komplettes Schlagzeug 
(hoffentlich war's der "richtige" Gig d. Red.). 
SINCHISIS: Heißt Konfusion und beschreibt ihre 

Musik und Texte. Schneller chaotischer Thrash im 


(hoffentlich war 
SINCHISIS: Heißt 

usik und Texte, 
alten DRI Stil. 

MOOT POINT: 'Ne 

Band aus Thessaloniki 

und ein Tape draussen. 

Es gibt kaum Plätze wo man Gigs machen kann und 
daher auch wenig Konzerte. Normalerweise spielen 
die Bands in Schulen, Universitäten, Theatern, auf 
er Straße oder in öffentlichen Parks 

eranstaltungen(geg. Drogen Polizeigewalt usw 
ands bekommen meist kein Geld und wenn dann 
ehr wenig. Die Polizei ist sehr brutal, 

chlagen zum Beispiel bei Kundgebungen auf 


"generic" Fun Punk/Rock N Roll 
Sie haben lustige Texte 


bei 
) Die 
nur 
sie 
alles 


Mud jeden ein, auch auf Journalisten und Leute von 


der Presse. Manchmal haben wir schwere Unruhen in 
Athen, 1985 hat ein Cop einen 15jährigen 
umgebracht weil er Anarchist war, als Reaktion 
darauf gab es 2 Wochen Unruhen und Athen wurde von 
den Anarchisten schwer zerstört. Eine Gruppe von 
Linksradikalen/Terroristen (sowas wie die deutsche 
RAF oder Italiens Rote Brigaden) haben eine Bombe 
in einem Polizeibus hochgehen lassen und dabei 
einen Cop getötet und 30 verletzt. Es gibt jedes 
Jahr Kundgebungen, die in Unruhen enden wegen der 
Einstellung der Cops. 

gibt ca. 100 Naziskins, aber sie kommen 

malerweise nicht zu Gigs also gibt's auch keine 
hlägereien. Aber wenn sie einen einzelnen Punk 
auf der Straße sehen greifen sie gleich an. Es 
ibt recht viel Fanzines, einige sind wirklich 
t, das beste ist "Rollin Under". 

lücklicherweise (für Euch) sind die Zines alle 
riechisch. Das größte Problem für die 
ugendlichen hier ist die Armee, die griechische 
ierung erkennt keinen Verweigerer an. Jemand der 
trotzdem gemacht hat, er heißt Michael 
aragakis, muß jetzt für 4 Jahre, im Knast sitzen! 
ier muß jeder der über 18 ist zur Armee, deshalb 
lösen sich die meisten Bands recht schnell auf. 
Ich glaube das war's dann für's erste, bis später. 
Alex Z./Iras 3A/145 65 Ekali/Athen/Griechenland. 







Rest auch 
irgendwas) 


Nachdem wir ja normalerweise imme 
über das berichten was irgendwann 
in der Zukunft "in" ist, diesmal 
etwas das mal in der Vergangenheit 
"in" war. Irgendwann mußte es ja 
kommen und jetzt da keiner mehr 
darüber spricht scheint der 
richtige Zeitpunkt gekommen. 

SKATEBOARDING. Was wurde da ge- und 
zerredet, natürlich wie sooft ohne 
großen Sinn. skatboarden hat ja in 
Deutschland eh nicht viel Sinn, 
entweder es regnet, oder es 
schneit, oder es liegt Rollsplit 
auf den Straßen, es kommt auf jeden 
Fall oft was dazwischen. 

Deutschland ist ja schließlich 
nicht California. Ganz davon 
abgesehen, das ein vernünftiges 
Board in Deutschland einfach 
überteuert ist und auch noch in den 
Staaten teu er erscheint, wenn man 
weiß wie hoch die Produktionskosten 
sind. Mit Punk hat skaten auch 
nicht viel mehr zu tun als 
Einradfahren, wie kommt es dann das 
sich zeitweise doch viele Leute 
damit auseinandersetzten? Ganz 

einfach weil es ein Trend war und 
ein Trend will Skatebo,arding gleich 
gar nicht sein. 

Wie bei so vielem andern wurde aber 
von ein paar klugen, 

geschäftstüchtigen Leuten ein Trend 
daraus gemacht. Lange Rede kurzer 
Sinn, eigentlich will ich nur 
aufzeigen das es außer den ganzen 
Trendskatern, die die neusten 
Klamotten, Boards usw. haben und im 
Kopf kaum was außer Scheiße und 
Skaten (wie eben der große 

nur Scheiße und sonst 
und meinen das sie damit 
auch schon cool wären - nein. 

Es gibt auch die echten Skater, die 
keinen Bock auf Wettkämpfe, Fashion 
und das ganze drumherum haben, eben 
die Leute die nicht meinen sie 
wären cool sondern einfach cool 
sind. So wie zum Beispiel Shawn & 

Duke aus San Francisco, die beiden 
haben sich zufällig im Herbst 86 
kennengelernt, grad zu der Zeit als 
irgend so ein Aufseher das Skaten 
in der Stadt verbieten wollte. Da 
die beiden in erster Linie 

"Transport Skater" sind, also ihre" % 
Boards als Fahrrad oder 

Straßenbahnersatz sehen fühlen sie 
sich da ganz schön auf die Füße*y 
getreten. Denn sie vertreten die r ’ 
Meinung das ein Skateverbot mit — 
einem Verbot von neuen 

Transportmöglichkeiten gleich zu^ 
setzen ist und das Skateboard ist^N 
nicht die letzte. Natürlich skaten“ 
sie auch einfach so aus Spaß, aber" 

Shawn sagte gleich dazu: 

meinem Leben sind Tricks nicht 

notwendig". 

Man war also entschlossen sich 
nicht von der Straße in Skateparks 
drängen zu lassen und so wurden im 
Rathaus die nötigen Informationen! 
über den ganzen Fall eingeholt und 
man organisierte ein Meeting. An 
die 100 Leute kamen auf das erste 
Meeting was durchaus als Erfolg 
gewertet werden darf. Es wurde also 
über alles gesprochen, Flugis| 
gemacht und verteilt, auf lockerer* 
Basis, jeder konnte machen was er 
wollte. Und man gab dem ganzen 1 ^ 
einen Namen SHRED OF D1GNITY Skate ^ 

Union. Das mit der "Skategewerk- 
schaft" sollte nicht so ernst; 
genommen werden und war nur 
gedacht um in der Öffentlichkeit: 
etwas seriöser da zu stehen. Aber 
es siebt so aus als ob einige Leute 
tatsächlich glauben, das SHRED sein 
Büro in der Suite 227 hat, wo die 
ganze Suite doch nur die normalen 
Ausmaße eines Postfachs hat. Nun, 
die Gewerkschaft ist gewachsen und 
zu dem Zeitpunkt als die Sache mit 




h)£. 


dem Verbot entschieden werden 
sollte hatte SHRED schon über 500 
Adressen von Leuten die auf ihrer 
Seite waren. Druch viel Presse hat 
die Stadt mitbekommen wieviel Leute 
dieses Verbot eigentlich betri fft 
und mußte die Verhandlung in einen 
großen Saal verlegen der dann aber 
trotzdem mit Skatern gefüllt war. 
Es wurden dann auch noch Skate 
Treffen durchgeführt und ein Zine 
wurde herausgebracht (Shred Of 
Dignity Skaters Union Ragazine), 
sogar eine lokale TV Sation hat ein 
Interview gebracht, das auch heute 
noch in unregelmäßigen Abständen 
gezeigt wird. Nach all dem wurde 
ein Verbot natürlich nicht mehr in 
Betracht gezogen so das man auf 
jeden Fall sagen kann die ganze 
Aktion war ein voller Erfolg. 

Skater werden aber immer noch von 
den Cops angemacht und genervt, das 
liegt laut Shawn daran. "Das Skater 
Cops einfach grundsätzlich 

irritieren. Die Einstellung des 
Skaters gegen das System, sein 
Aussehen und seine Lebensweise". In 
letzter Zeit soll es aber mit den 
Cops besser geworden sein. Auf 
meine Frage hin wie es denn bei der 
ganzen Aktion mit Unterstützung von 
ProSkatern und vor allem dem 
"radikalen" Thrasher Magazin aussah 
wurde gesagt."Kevin Thatcher von 
Thrasher hat geholfen,aber ihm geht 
es natürlich auch hauptsächlich ums 
Geschäft. Die Pro ’s haben uns auf 
ihre Weise unterstützt "Mir wurde 
aber auch gesagt, das die meisten 
Pros, obwohl sie freundlich waren, 
trotzdem jeden spüren ließen, das 
sie besser waren. Eigentlich 
meinten sie dann übereinstimmend 
B.K. alle irgendwie 


außer 


waren 
Wixer. 

Was sie dann auch nochmals 

unter Beweis stellten. Denn, 
irgendwann später traten Leute von 
der ERMICO Gießerei an SHRED heran 
und ließen sie wissen, das ERMICO 
Flüchtlinge aus EL Salvador und 
anderen südamerikanischen Länder 
unter schlechtesten Bedingungen. 
(geringer Lohn, kein Atemschutz, jAjL 
schlechte Hygieneverhältnisse, etc)*J 
beschäftige. In der ERMICO GießereiSJj 
werden die Achsen von THUNDER, 
VENTURE und INDEPENDENT W < 

hergestellt, außerdem ist ERMICO V& 
auch der Besitzer von THRASHER (das- * 
liegt übrigens alles auf demselben 
Grund zusammen. Anm, d. Red.) Als 
Reaktion rief SHRED Öffentlich zum 
Boykott oben genannter Achsen, des 
THRASHERS und seiner Produkte auf. 
Eine wie ich meine sehr gute Tat, 
eine "Artkult" wie THRASHER 

anzugreifen. Dies brachte ihnen 
viele anonyme Drohanrufe und 



Beschimpfungen ein. Die Dummheit 
gipfelte darin als ein Proskater 
ins SHRED Headquater kam und 
meinte: "Was kümmert ihr euch denn 

überhaupt um diese Scheiß 

Einwanderer" - er war selbst . 
Mexikaner!! SHRED sah den Boykott- | 
fruf als politisches Statement undj 
e Leute die sie eigentlich^ 
treffen wollten, waren nicht diel 
Leute von THRASHER, die ja] 
eigentlich auch nur Opfer sind, 
sondern die ERMICO Company. Der' 
Boykott war nicht so erfolgreich 

und mittlerweile haben die SHRED 

Leute auch eingesehen das sie 
einäugig handelten, da sie ja nicht 
wissen, was bei anderen 

Achsenherstellern abgeht und somit 
eigentlich keine Alternative da 
ist. Es wurde aber immerhin 

erreicht das ERMICO versprach die 




. Situation der Arbeiter 
verbessern - geschehen ist 
i meinem Informationsstand 


zu 

nach 

noch 


y? 




Itl 


nichts. Wir sind dann in unserir. 

-Gespräch wieder etwas rumgedriftet, 
von der Philosophie der SHRED 
Leute, die Duke so beschreibt: 
"Wenn du was machen kannst ohne 
viel zu organisieren und es läuft, 
dann ist das besser als wenn alles 
voll organisiert ist." Er hat dann 
aber auch gleich zugegeben das auch 
Faulheit bei der Disorganisation 
mitspielt. Zur Zeit arbeiten die 
Leute grad an einer neuen Nummer 
des Zines, ansonsten waren sie in 
letzter Zeit sehr viel mit sich 
selbst beschäftigt. So mußten sie 
in dem gemieteten Warehouse sehr 


viel arbeiten um es überhaupt 

bewohnbar zu machen. 

Überhaupt, das SHRED Haus ist 
irgendwie völlig anders, mehr so 
wie man es von WG ' s in Europa 
gewohnt ist, irgendwie lockerer, 
von der Atmosphäre und vom* 

"Einrichtungsstil" . Zweimal die 
Woche haben die SHRED's ein 
Hausabendessen zu dem immer einige 
Leute vorbeischauen, eben essen, 
trinken und unterhalten, ist immer 
einen Besuch wert. Ein neues 
Projekt der "Gewerkschaft" ist 
■•Hit und Run" Concerts. Wurde 
\ bisher erst einmal praktiziert und 
1 klappte. Man fährt mit einem 

i Generator, ein paar Verstärkern, 
Instrumenten und gut vielen Leuten!» 
auf einen Parkplatz oder in einen 
Park, baut auf und legt los. Sobald 
Cops kommen oder es sonst wie Ärger 
gibt haut man wieder ab. Vielver- 
sprechendes Konzept. 

Dann kamen wir noch auf die ganzen 
Skater die immer den letzten Schrei*“ 
tragen und fahren. Von den Leuten* 
w treffend "Product Skaters" genannt^ 
h "Du brauchst das Zeug nicht zu 
(tragen, ^ukannst einScü^^r^^e^ir^ 


ohne deren ganzen Fummel. Wir haben 
eh kein Geld, besorg dir das Zeug 
aus’m Thriftstore". In erster Linie 
machen sie Witze über die Product 
Sakters, versuchen aber auch ihnen 
bei zubringen das es unnötig ist. 
"Die echten Skater sind einfach 
Leute die machen was sie wollen, 
sie hängen nicht die ganze Zeit 
rum, bleiben lieber sie selbst. Sie 
sind eben Underground und obwohl 
sie oft normal gekleidet sind, 
heben sie sich von den Product 
Skatern ab, sie sind eben anders. 
Ein solcher Skater kauft sich zum 
Spaß ein paar kurze Hosen von Jimmy 
Z im Thriftstore (Second Hand 
Laden) und zahlt 5 $ um dann den 
Product Skater auszulachen der 40 $ 
dafür zahlte. Han erkennt solche 
Leute, sie stechen raus, die skaten 
und werden auch immer skaten." 
Außerdem sind sie auch der Meinung 
das viele der Product Skater 
einfach unsicher und oft auch 
konservativ sind. Dieser ganze 
Konsumrausch ist gegen die ganze 


Skateidee, 
Skateboard? 
Achsen und 
einfach aus. 
weg und ich 


icher und oft auch 
sind. Dieser ganze 
ist gegen die ganze 
was ist denn ein 
ein Stück Holz mit 
Rollen, drückte er 
Wir kamen dann wieder 
will Shawn schließen 


lassen "Du bekommst niemals das in 
einem Skatepark was du auf der 
Straße bekommst. Ein Skatepark ist 
wie ein Gummizelle, einengend. Es 
ist.... beinf one with the 
Street.." 

Skater kann man nicht werden, man 
ist Skater oder nicht und dann 
braucht man den Begriff eh nicht 
mehr. Mach was du willst, Skate 
oder nicht, aber sei kein "Skater"! 
SHRED OF DIGNITY/37 0 TURNSTREET 
SUITE 227/ SAN FRANCISCO/CA 94102/ 



KEiker Siegels, also bringen wir vier stück ra«s. 

Sind wir verrückl? Vielleicht. Aber für das selbe Geld . /- C~^.n l-f/7 

. . « i = ...... ..j« o.int I P 7ii mnr.hpn PP A | i *— -/ 1 Fj_X/ 1 V» »—V 


Sind wir verrückt? Vielleicht. Aber für das selbe Geld 
das wir benötigen würden um eine "Punk Rock" LP zu machen, 
können wir Euch vier neue Bands vorstellen. 

Ihr werdet keine der Bands kennen -- noch nicht. Vor 
einem Jahr haben die meisten Leute in Nord Kalifornien auch 
noch nichts von diesen Bands gehört. Aber seit dem haben sie 
jede Chance genützt um zu spielen, in Garagen, Gärten, 
Parkplätzen, Kellern und sogar Waschsalons. Und sie haben in 
dem Gilman Street Project gespielt, das ist das Herz einer 
neuen Art von Energie und einer neuen Szene die hier 
entstanden ist, grad zu dem Zeitpunkt als wir sie am 
dringensten benötigten. 

Wir glauben das diese Bands etwas zu sagen haben, 
auch zu Leuten in anderen Teilen der Erde. Keine 
schwerwiegenden politischen Aussagen, kein predigten über 
Straight Edge (oder positive drinking). Einfach etwas 
Kreativität und Spaß. Eben über die Sachen die eigentlich 
Punk sein sollten, ohne die negativen selbstzerstörerischen 
Eigenschaften 

Das ist auch die Idee von Lookout Records. Wir haben 
die Schnauze voll von sogenannten "independents" die 
genauso sind wie die großen Labels und Vertriebe. Deshalb 
haben wir uns entschieden es selbst zu machen. Das ist eine 
andere Sache was Punk eigentlich sein sollte. 

Ja, vielleicht sind wir verrückt, last alle Leute im Musik 
Business" sagen das. Wir glauben das ist ein gutes /eichen. 
Wenn es Dir nichts ausmacht Platten anzuhören die aul einem 
Label rauskommen das von zwei verrückten gemacht wird, 
nun, hier ist was wir anzubieten haben: 


EP 

$3 SURFACE 

$4 AIR |_p 

$6 SURFACE 
$9 AIR 




4 SONG EP 



5 SONG EP 


6 OR 7 SONG EP 
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22 SONG LP 
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6 SONG EP 
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STARVING MISSILE RECORDS, Mike Just, Therese-Giehse-Allee 30, 

8000 München 83 8000 München 83 8000 München 83 

U.S.-LP s ab 18,- / alle Euro-LP's 14,- / Gesamtliste 80-Pfennig-Marke 

!!! WATOH OUT MOTHERFUCKERS !!! 

wir warnen vor: 

ARTLESS — Crassdriver — LP 

Dieo musikalischen F-ähigkei ten wen CRASS, 
gepaart mit der textlichen Überzeugungskraft 
von SKRtlüDRIVER ergeben diesem Bastard. 

HARDCORH: — COMPILATION — i_,l? 

Aufnahmen, die Reimer habem wellte, lieblos 
^usammemgescl iustert und daher r u ir 1 OOÜ mal 
gepreßt, unerträglich mit /ARTLESS, E/A SO 
AIDSCATS, KGB, CRUtüD (DE ISOLATED, 
BOSKOPS un d DREAM POLICE. 


RUDOLFS RACHE - Kings oF Balla Balla - LR 

Seebs Jahre lang beben sie uns werschont, 
empfohlen nur von IJwe Berschel. 


NUCLRAH BLAST RECORDS 



T\Tl 1>0N/IM)IU 


WISST-GERMANY 

S071«2/2»7:i7 



STARK RAVING MAD-AMERIKA 
32 SONG LP - HC THRASH 


OUT IN JUNE 


CANCEROUS GROWTH-HMMLMMLUM 
15 SONG LP - BOSTONHC 



SACRED DENIAL-NORTH OF THE 
ORDER 14 SONG LP-MELODICHC 


OUT IN JULY 


A FAREW ELL TO ARMS 

Comp. LP: I 


OUTO,UPCREAM,GAUZE, 
GASTUNK, EXECUTE, GHOUL. (17 SONGS] 


LIPCREAM §g& . Slt „£,a baU 

«Close to the edfle» «Dont be swmdle» miru '„ (12 Song L J 

(18 Song LP) ( (27 Song LP) * n 


ltOTI 





ALSO AVAILABLEON NUCLEAR BLAST: 


•CABCEROÜSGROWTH-Late for the grave 
(15 Song LP, 4 bonus songs, red wax) 
•CONDEMNED-Humanoid or biomechanoid? 

(TS Song LP, Australien thraah!!!!) 
•SENSELESS DEATH-20 Song comp. LP 
IÄT TITÖBE7P. ITSELF/S. DENI AL/I .MANSL). 
•SENSELESS DEATH-Limited 9 Song ep 
(I.MANSL.75ÖNDEMNED/AMQA etc.) 

•••first edition of all NBR reo's ln oo- 
lored vlpyll(H03t rec's w/ bonua trax) 


Poatage s 


Gernmny: DH 3*5 each 
oiiler 


DISTRIBUTORS :As)c for Wholesale! 

Ask for entire list w/ many int. rec'a 


COMING: 


•SACRED DENIAT-NEW LP! ! ! 
•C0NEEMNED-2nd LP 
•PLEASURES IN LIFE-Int. comp. LP 
(v/sNAPALM DEATH/üNSEEN TERROR/ 

kazjurol/opinion zero/extreme 

N0ISE TERROR/FILTHY FEW eto.) 
•POISON-Kick rock LP 
•GAUZE-Equalizing distort LP 
■SYSTEKATIC DEATH--Final insider LP 
•EXECtJTE--The antp.gonistio shadovLP 




GOLD. FRANKINCEKSE 4 DISK DRI' 


■Butterside downs 5 Song 12" 



















































Bevor wir uns mit Sceneneigenem befassen, 
möchte ich doch noch einer journalistischen 
der BILD-Zeitung meine Hochachtung zollen. 
Über Tage hinweg hielten sie uns in atemloser 
Spannung mit dem Schicksal des Wolfsjungen 
Horst, der von der Hündin Asta großgezogen 
wurde. Nicht nur wir waren erschüttert von 
dem bellenden Jungen, schließlich fand sich - 
erneute Schlagzeile - Alain Delon, der den 
beiden ein Heim geben sollte. Einzigartig. 
Ob dieses journalistischen Wahnsinns müssen 
nicht nur wir, sondern auch das SPEX mit 
Diedrich Diedrichsens mittlerweile 

unerträglichem Anbiedern bei SST 

zurückstecken. Mit Wolfsjungen können wir 
nicht aufwarten, dafür aber Legenden 
präsentieren: Ron Reyes, legendärer Frontmann 
von BLACK fLAQ zu "Jealons Again"-Zeiten, ist 
wieder aktiv. Seine neue Band heißt CRASW 
P\Nß CftuMCM P0P und soll wei eine Mischung 
aus REBP KROSS und TßD HVÖtiHT klingen. 
Ähnlicher Wahnwitz ist von der New Yorker 
Band OU AR zu erwarten, die Jello Biafra als 
tief religiöses Ereignis empfunden hat und 
deren LP bald auf Shimmy Disk (ebenso wie 
einer Dolp von 60MGM4TRA) zu erwarten ist. 
Mischt man Religion mit Legende, kommt man 
zumeist auf Ian MacKaye zu sprechen, dem 
beides zwar ziemlich auf den Sack geht, aber 
Straight Edge hat bis heute ja eh noch 
niemand in Europa verstanden. Ian spielt auf 
alle Fälle in einer neuen Band mit dem 
Drummer von RTTES OP 9PRlMfl. ftKlAZl , so der 
Name der Band, sind MC 5-orentiert und haben 
einmal mehr herausragende Texte. Bleiben wir 
in DC: Der Rumpf von BEflfEATGA, Tornas + Dug, 
haben endlich eine neue Band. piofitm 50WE4. 
Laut Amy sollen sie sehr merkwürdig klingen. 
Aber dennoch gut. Bleiben wir bei den 

Legenden, schwenken aber nach Deutschland: 
Schlumpf, Bühnenunikum von AMATZK, trägt 
nach letzten Auskünften CONVERSE! Die letzte 
Bastion des Punkrocks wird erobert. Ihre 
Eroberung auf bestimmte Zeit einstellen 
müssen Venlos Quälrocker GÖRE. Gitarrist 
Pieter hat die Band verlassen. Wer sich 
berufen fühlt, wähle 0041-77-544967. Einen 
Gitarristen, aber nichts anderes, hat Torsten 
aus Lübeck für seine Band. Er sucht 
Bassistin, Drummer und Sänger für eine 
Hardcore-Band. Wählt 0451-705847. Vielleicht 
fragt er ja mal bei Bob Mould an. Der ist 
wieder frei nach der Auslösung von UUSKEft DO. 
Nächstes SPEX mit Trauerllor. Nicnt mehr 
unter uns weilen außerdem BRIGADE - Sie sind 
offenbar beim Aufnehmen der letzten Platte 
aus Langeweile eingeschlagen und nicht mehr 
aufgewacht. Auch COtJfLtC'P sollen die Segel 
gestrichen haben. Sagt zumindest "UK Resist". 
Für die noch unter uns weilenden Combos: Mark 
Sikora (An den Bleichen 6, 4030 Ratingen 1) 
sucht noch Bands für eine Tapecompilation. 
Meidet Euch. Neues vermeldet auch Hannover. 
Neben der gediegenen Skatband DXGM2C gibt s 
da noch ICICK'tl'ftUN mit Harvey und Hein von 
tfDRJlQ AüT’ilüAST, die Erinnerungen an LEwD 


wach werden lassen. Top-Band. Und auch die 
MAO RAT® aus Berlin mit Michele von MEAAZteNG- 
geben Anlaß zur Hoffnung. Ach ja, Berlin: 
SQDANDEREB MESSAGE- sind im Studio. 7"? 12"? 
LP? Ruhm? Geld? Weltherrschaft? Man wird 
sehen. Ansprüche ganz anderer Art haben die 
«ARMGG PAtL KIDS, die sich selbst als 
schlechteste Band der Welt bezeichnen. 
Mutiges Statement. Dolf jedenfalls meint, sie 
müßten sich da ganz schön anstrengen. Er hat 
nämlich Augsburgs Newcomer GfMQ HO gesehen 
und meint, verglichen damit, hören sich 
ÜNI(X)v£x, die sich aufgelöst haben, an wie 
eine SST-Band. Wie sich DARK anhören, 
könnt ihr jetzt auf ihrem Demo abchecken. Sie 
suchen zudem Gigs und lassen verlauten, daß 
es bei ihrer 7' einen Fehler beim Pressen 
gegeben hat. Die Adresse: SICK RECORDS, 
Konradstr. 49, Ch-8001 Zürich/Schweiz. Nach 
all dem Frohsinn hier an dieser Ste]le etwas 
Neues über die JDIO'K. Nach dem Brand der 
Wasserschaden: Das Dach ihres Ladens war 
leck, ne Menge Platten sind im Arsch. NO FUN 
für Hannes in Dortmund. "Arsch" ist eine 
schöne Überleitung zu Charles Manson, der 
Krebs haben soll. Bleiben wir bei den 
Abgründen der menschlichen Seele: Ab 1.5. 
gibt es in München das X-FILM-Heft - ein 
Führer durch die Welt des Pornofilms. Hallo, 
hallo. Erscheint von da ab monatlich. Kriegt 
Ihr bei: WERKSTATTKINO, Fraunhoferstr. 9, 
8000 München 5. Dazu passend: Steve Albinis 
neue Band heißt RAPEMEM. Zurück zu 
Publiktionen: FLIPSIDE hat einen neuen 
Europavertrieb: WET SPOT DIS, 22, Meadow View 
Southwell, Notts, NG 25 OEQ, England, 
0044-636-812870. Martin Sprouse, ex-MRR, 
plant ein Buch für die neue Zukunft. So wie 
wir mehr wissen, erfahrt ihr es. Hafenstraße 
und kein Ende: Die Hafenstraße PA wurde 
geklaut und zudem gibt es noch die ständigen 
Schikanen von den Herrn in Grün, die Parties 
etc. sprengen. NO FUN Teil 2. 

Nun aber ab zur leichten Muse. Platten heißt 
das Stichwort: Bevor wir Euch mal anstehende 
Neuveröffentlichungen auflisten, kurz ein 
Wort als Entschuldigung: Die Review der 1 @00 
AVG£JH-LP war nicht ganz korrekt. Tatsächlich 
handelt es sich um eine Split-LP und 
P£STILENCE haben wir glatt unterschlagen. 
Sorry! ! X-MIST meldet: 12' von ATTßMfffÖJt 
(Kent von Z».U<Z|.L. , Gustav von PISSEO BflVS, 
Viggo von AMGOR MAT und ein Pole). Ab Ende 
April sind SO MUCH HAT® im Studio für ihre 2. 
LP. Deren Label X-PORT veröffentlicht in 
Kürze ne Split-LP der Linzer TARGET 0F OBMAWD 
und STAUB T» FALL. STARVING MISSILE bringt 
uns nicht nur ARTAfiSä "Crassdriver", sondern 
auch bald das fcEASTtt <J1RL$ Debüt "Smell My 
Stinky Vagina". Neues von WE BITE: t,M5i-LP, 
uPxfH ttt ACfloN-LP, SPKRMKRDS 
Abschieds-Live-Studio-LP, im September das 
EHßSUTJ Debüt und tiUÜICHiStST-" Immaculate 
Deception"-Lizenz, wie auch deren Neue. Issi 
möchte auch betonen, daß sie weder ein 
Metallabel sind, noch einen Metalableger 
machen werden. Beruhigend. Dafür gibz ein 







anderes Schmankerl, auf das wir alle gewartet 
haben: WOC + ilEGAlIOME als Picture Disc! Man 
kann's auch ubertreiben. NUCLEAR BLAST 
bereichert den Markt mit einer Menge 
Japsengedresche, neue SACSED 2. 

CfllMÖBKi!£b und den Unterlabels NEWW1ND für 
Melodisches und METAL BTAST dir 

Hartgesottenes. Ist das nötig? FUNHOUSE laßt 
nach TOXfC REASÖNS, ttTHAL AS'JSSSlON und die 
2. JERRYS KIDS anrollen. DESTINY laßt s mit 
H(1 PMS krachen (Vorabtape brillant) und 
KONKURRENT lassen die HfifttSy-LP "Face Up To 
It" und die GGD 12 (siehe NO fl05) vom 
Stapel. WEXRD SYSTEM haben die ADOLESCENfS, 
CIRCLß JERHfi "Group Sex" und VSOL "Dance With 
Me" lizensiert. Auf HH s Buback-Label dann 
noch d 1 und ein BITZCORE-Smpler. LSD m$cht 
die neue 5MASK>f f S MACH PME 12' (mit CA Atlii» - 
als Backgroundsänger). JIMOO veröffentlichen 
in Kürze eine limitierte 12 auf Zündis 
Label.- Wiederveröffentlichungen: HMtff "An 
Ad justment To Society", NEGATIVE APPROACM 
"Tied Down" und DPI "Dirty Rotten LP" mit 4 
Bonustracks auf Roadrunner. Wer hat damals 
"Money Stinks" gesungen? LINE lizensieren zur 
Zeit das gesamte,BOMP-Programm, das heißt 
Ultrararies wie die »ßtftOCS 7", 2Eft0$ 7" oder 
dem AMERICAN YOUTH REPORT Sampler sind auf 
einmal spottbillig zu haben. LOST AND FOUND 
sind ein neues Label mit ausschließlich 
limitierten Sachen, LOOKOUT Records sucht 
einen Lizenzpartner. 

So, Kopfe kurz ausrauchen lassen. Folgend ein 
paar neue Orte, wo man spielen kann. Schickt 
Demos und wartet ab: 

- BOOTLEG, Jörg-Breu-Str. 9, 8900 Augsburg 

- ein besetztes Haus in Wien: Ägidis 13 / 

A-1060 Wien/osterreich 

- PHÖNIX, Heisterberg 3, 2223 Mehldorf (80 km 
vor Hamburg); Amigo 04832-1517 

Düsseldorf; Oliver Wacha, Hohenweg 203, 
4200 Oberhausen 14 


Konzerte/Tourneen: 

Folgende Bands wollen in Kurze wohl Eure 
Heimatstädte zum Wanken bringen. Natürlich 
ohne Gewähr: 

pÄotJft (September) , APOLßSCEtCtS (Herbst) , 

öOVCRNHENT' IStttiS , MACÜtÜ OBHIAL, sc* 

(Sommer) , HD*. (Frühherbst) , LUtt (.Januar 89) , 
lZ)VE S Lj/:j, das sind ex-6QK, FVAjßÄÄfc 
ORAftßN-Leute, die wie MCS> spielen, wollen im 
Auqust touren. Kontakt: Tony Nitwit, PO Box 
70397 1007 UJ A'dam/Holland. Ebenfalls 

touren wollen <M£<IA Ctt? aus England. 

Meldet Euch bei Wit 0044/252/548048. MIA 
werden entgegen den News von TRUST Nr. 11 
nicht touren. Hier aber die festen Dates. 


30.4. Ludwigshafen 

SLOTS, DIE SCHWÄREN SCHAFE 

13.5. Schiltigheim/Straßburg 
BERURIER NOIR, BRIGADES 

14.5. Meerbusch/Düsseldorf 

JINGO DE LUNCH, DIE SCHWARZEN 
SCHAFE, EXOTISCHER MUNDGERUCH, 
RUBBERGUM 

21.5. Hannover Sprengel 
MORTAL DESTINY, KICK N RUN 

16.6. Karlsruhe 

FLITOX, STAND TO FALL 

18.6. Schwäbisch Gmünd 
FLITOX, STAND TO FALL 


VERSAL 

assawlT 

30.4. 

Berlin 

01.5. 

Lübeck 

07.5. 

Kopenhagen 

09.5. 

Hamburg 

10.5. 

Osnabrück 

11.5. 

Duisburg -Utfort 

13.5. 

Göttingen 


14.5. 

Bremen 

16.5. 

Berlin 

17.5. 

Bielefeld 

18.5. 

Frankfurt 

19.5. 

Nagold 

20.5. 

Leutkirch 

21.5. 

Zürich 

22.5. 

Dornbirn 

23.5. 

Augsburg 

02.6. 

Villingen-S 

03.6. 

Crailsheim 

Info: 

Dolf 0821-69475 


KK L 


12.5. 

Frankfurt 

13.5. 

Wertheim 

15.5. 

Leuven 

16.5. 

Hannover 

18.5. 

Dortmund 

19.5. 

Kiel 

20.5. 

Odense 

21.5. 

Kopenhagen 

26.5. 

Berlin 

27.5. 

Berlin 

28.5. 

Geislingen 

29.5. 

Waiblingen? 

31.5. 

Zürich 

05.6. 

München 

06.6. 

Villingen-S 

07.6. 

Augsburg 

13.6. 

Osnabrück 

16.6. 

Bielefeld 

17.6. 

Wolfsburg 

18.6. 

Hamburg 

Info: 

Dolf 0821-69475 
Dave 030-215561 


NOMEAMSNO 

01.6. 

Wilhelmshaven 

05.6. 

Lübeck 

06.6. 

Hamburg 

10.6. 

Berlin 

11.6. 

Gottingen? 

13.6. 

Bielefeld 

15.6. 

Homburg? 

16.6. 

Waiblingen 

17.6. 

Zürich 

18.6. 

Augsburg 

19.6. 

Villingen-S 

20.6. 

München? 

21.6. 

Leutkirch 

23.6. 

Dornbirn 

24.6. 

Linz 

Info: 

Dolf 0821-69475 

*lte*tc 

&EASOMS 

2EU0 

ßoys 

01.5. 

Alkmaar 

02.5. 

Hamburg 

05.5. 

Amsterdam 

06.5. 

Essen 

07.5. 

Oldenburg 

10.5. 

Bielefeld 

11.5. 

Wolfsburg 

12.5. 

Berlin 

13.5, 

Berlin 

14.5. 

Frankfurt 

15.5. 

Stuttgart 

17.5. 

München 

20.5. 

Zürich 

21.5. 

Freiburg 

Info: 

NOMERCY 

07071-37028 

TMEH05S 

12.5. 

Köln 

13.5. 

Dortmund 

14.5. 

Hamburg 

lb . 5 

Berlin 

16.5. 

Frankfurt 

17.5. 

München 

Info: 

BLINDFISH 

040-417443 


tUL USolBR 


17.5. 

Hamburg 

18.5. 

Dortmund 

19.5. 

Berlin 

20.5. 

Gammelsdorf 

21.5. 

Augsburg 

22.5. 

Köln 

Info: 

TABOO 

0241-511836 


CVUtVki. 

. 3H0CA 

29.4. 

Wolfsburg 

30.4. 

Hamburg 

02.5. 

Kiel 


RAP£D> 

TEEJKAGEftS 

SAVAGE 

ROSES 

20.5. 

Lübeck 

21.5. 

Kiel 

22.5. 

Heide 

23.5. 

Rendsburg 

24.5. 

Hamburg 

01.6. 

Osnabrück 

03.6. 

Leutkirch 

04.6. 

Zürich 

05.6. 

Augsburg 

08.6. 

Hanau 

Info: 

Pizza 

040-89010 


«lcsseo beatm 

CVCLßtfE 

teEPftMbaS 

04.5. Halver 
05.5. Waldkirch 
06.5. Heidelberg 
07.5. Pfaffenhofen 
08.5. Schwalmstadt 
09.5. Berlin 

Info: Holger 

07244-2331 


ANöfcl / OEfENOfc* 

19.5. Illertissen 

26.5. Waldkirch 

27.5. Markoberdorf 
04.6. Berlin 

Info: Holger 

07244-2331 


BöNGWATER 

lö.A.t-t, 

09.5. Hamburg 

10.5. Heidelberg 

11.5. Augsburg 

12.5. Wien 

13.5. München 

14.5. Wilhelmshaven 

15.5. Venlo? 

19.5. Groningen 

20.5. Rotterdam 
21»5. Arnheim 

Info: PAPERCLIP 

0041-80-239322 





Für Euch gesehen... 

Das Jahr ist noch jung, aber meine 
Konzertsocken rauchen nicht nur bereits, 
glimmen nicht nur bereits, sie brennen 
lichterloh. Alle Wetter, es rührt sich was. 
Viel zu viele Bands sind es, als daß man sie 
alle ausführlich im TRUST vorstellen könnte; 
allesamt so gut oder schlecht, daß sie 
zumendest eine Notiz verdienen. Was ist der 
Grund für diese sagenhafte Explosion? Das 
Publikum hat Interesse; die Wege für 
Independantbands aus Übersee sind weitgehend 
geebnet und, was für uns eine wichtige Rolle 
spielt: In Augsburg, zentral gelegen, hat 
ein Club die Pforten geöffnet, der Bock hat 
auf kleine obskure Bands, der gnadenlos alles 
bucht, querbeet, und fast immer goldrichtig 
liegt. Ich spreche vom BOOTLEG. Innerhalb von 
2 Monaten schon kein Geheimtip mehr. Ein 
Laden, hinter dem das Publikum steht. Gemacht 
von netten Leuten, mit fairen 
Eintrittsspreisen, stets mit guter 
Atmosphäre. So viel zur Einleitung, hier die 
Bands: 

VOSS? LORE im BOOTLEG: Draußen war's 
kaltnaß, drinnen feuchtheiß, auf der Bühne 
die Schwindsucht-Armada. Ausgemergelte 
Gestalten, verstimmte Gitarren, anstatt von 
Toms ein Benzinkanister. Ohrenbetäubend laut 
hämmern sie Lärmfragmente von der Bühne. Kurz 
aber schmerzvoll. 

KIESE IHHovi/AL SOULS , Alabamahalle: Trotz 
verschnupftem Rowland S. Howard ein genialer 
Abend: Laut, lärmig, bluesig wurden die 
Stücke der LP, einige Neue und Coverversionen 
(leider vergessen) gebracht. Endlich einmal 
hielt die Band, was die Platte versprochen 
hatte. Besonders im Ohr habe ich immer noch 
Rowlands schrille Gitarre und das zeitlose 
Klavier von Genevieive McGuckin. Einfach 
schnörkellos einfacher moderner Blues. So und 
nicht anders. 

BflOKBM JUG, BOOTLEG: Deutschlands Garagisten 
Numero Uno. Laut, stahlhart, an Sterlität 
grenzende Perfektion. Da fehlen mir die 
sympathischen Verspielerchen, das Plaudern 
mit dem Publikum. Peinlich: Die 
ANTHRAX-T-Shirts oder das demonstrative 
Whiskeytrinken auf der Bühne. Hatte mehr 
erwartet. 


•KWA, Ottobrunn: Sympathisch wie immer, 

kompakt wie seiten. Unsere Lieblinge aus 
Italien. Ein erstklassiges set vor wenigen 
Leuten, aber die waren beeindruckt. Die 
Menschlichkeit der drei ist immer wieder 
herzerfrischend. 


PHANtOfi TOLLBOOTK, bootleg: Die Überraschung 
des Frühjahrs! Todesmutiger Jazz-HC-Noise 
aus New York. Songstrukturen werdfen 
aufgebaut, schwingen und fallen in sich 
zusammen wie Hefekuchen. Bassist Gerard 
sieht aus wie Adriano Celentano und benimmt 
sich so hektisch, als müßte er seinen 
Stuhlgang unterdrücken. Sänger David geht mir 
bis zum Bauchnabel und verschwindet 
vollkommen unter seinen Zotteln. Ein Trio von 
selten erlebter psychischer Explosivität. 
Grandios. 


Pop WJLL BAT TtSELP, 2O0IAC MIKCTWÄHP, 

Theaterfabrik: Dem Phänomen Grebo auf der 
Spur: PWEI billig und lustig, Working Class 
BEASTIE BOYS, sympathische Bengels mit nicht 
allzu viel im Hirn (typische englische 
Stadtrassisten), verstanden es immerhin, 
Stimmung zu machen. ZODIAC dagegen war 
viermal "L": laut, langweilig, lau und lasch! 
Müdes Hardrockgeschrubbe vor vollem Haus. 
Zodiac singt:"Maybe I m a hype." Schätze, er 
hat recht. Und ich hatte mich extra nicht 
rasiert. 


LINK PROIftVDI AND THG JAVNCN: Ein Abend der 
Rock n Roll-Posen. Auch wenn Meister Rudi 
Protrudi etwas bei der Chuck Berry-Grätsche 
haltungsmaßig schwächelte und dafür 
Punktabzug bekam, doch sehr gelungen. Dank 
des Könnens der Musikusse und der 
verblüffenden Ähnlichkeit des Bassisten mit 
Ritchie Blackmore mit Mumps. Das Publikum, 
darunter der Lautstarke Heavy Metal Land Fan 
Club mit 14-jährigen Metzgergesellen, trieb 
die JAYMEN. in unendlich viele Zugaben, so daß 
sie zum Schluß tatsächlich noch 
FUZZTONES-Lieder draufsetzten. War da aber 
schon wieder in der Bar. 












ll.illo Iculc, hier nonh ein paar Raten die kur?, vor 
Redaklionssclihiß noch oingeiroffen sind, wie ihr feslslrllcn reehl 
Irocken, aber mir ist. im Moment echt nicht nach Schreiben zumuLe, 
der Grund dafür liegt in der letzten News von mir auf dieser Seile, 
aber lest selbst, zunächst die Raten. 

13.5.88 Kortatuin der Fachhochschule. Nordweslstadl in Frankfurt. 

14.5.88 Frankfurt, in der Fachhochschule Nordweslstadl. 
Punkfeslival mit Toxic Reasons, Zero Boys. Berurier Noir/ Skulls 
und Pullermänner. 

Kintritt ff RM Infos: OR196/46978 Wer Interesse hat mal in 

Frankfurt anfz utrcl.cn sollte sich unter dieser Nummer melden. 

Termine im Alhambra in Oldenburg: 

Rn. dl.4. Irlia (Italien)Crack (Tiibingcn)Ro. li.fi, .Silcnce CriesSA. 7.5. 
Toxic Keasons (Amiland)Zcro Boys (Amiland)Sa. 21.5. Punkmichl. ab 
I I Ohr mit OLT, Emils, Schließmuskel, und vielleicht Angeschissen und 
weiteren Bands die iiir Spritkoslen zu gunslen der Klulurgruppe 
engagiert werden. Also ein BEHEFIZKONZERTDo.26.5. Wilness 
Sa. 4.B Uprighl Cilizens 
/Aowning Roses 
Do. 9.6. Ariba D.F. 

Sa. 18.6. Janclt/J.T.S:/Honx 
llard Ons 

25.4. Köln / Rose Club 

26.4. Berlin / Kmpire 

2.5. Dorlmuris / live SLalion. 

4.5. Hamburg / Fabrik 

5.5. Hannover / Bad 

6.5. Finger / Forum 

7.5. Saarbrücken / Wellblech 

8.5. Frankfurt / llalschkapp 
I I.Ö.Fraburg / Criisch 

13.5. Bern 
0221/245936 

Celibale Rifles 

28.5. Wilhelmshaven / Kling Klang 
29.5 Recklinghausen 

31.5. Konstanz / Uni 
Shiriy Gnomes 

7.5. Bielefeld / JZ (nicht AJZ) 

20.5. Gaminelsdorf 

21.5. Passall 

22.5. Hagen 

23.5. hissen 

25.5. Berlin / Extasy 

26.5. Hannover / Bad 

28.5. Riehl (Schweiz) 

0221/245936 

Am 14.5.88 um 19 Uhr im AJZ "Pappkarlon" in 
Meerbuseh -Strümp, 

Woodshock Pogo 

mit Jingo DK Lunch, Rubbergun (Holland) Die schwarzen Schafe 
(Düsseldorf), Exotischer Mundgcruch(first Punx of Lieh lenstein). 
Zwischen dem 4 Mai und dem 8 Mai findet in Sehaffhauser; die 
Kulturveranstaltung "Frühlingsträume" gegen Rassismus stall. U. a. 
spielen Freilags Funk Fragil ,0il of Canvas, Beller Homes and Gardens, 
und einige mehr auf. 

31.5. RKL und UNWANTED YOUTH im Profi Treff in Zürich 

21.5. Verbal Assaull plus ? im Kanzleizenlrum in Zürich 

4.6. HC Open Air 

/'resident Eedge/ Target of Dcmand 

Crowd of Isolated Stand lo Fall 

Dislorlion X Dark Age. Beginn ca 17 bis 18 Uhr 


Markus Scholl/Roherl Koch Str.B/ 6683 Elversberg und Berlil 
Bless/ Haspelslr. 37/ 6680 Neunkirchen suchen immer noch 
Bands für ihren Tapesampler. 

Am 24.1 25.6 präsentier! das Aklionskommandu Hiernsegel mit SLolz 
ein 2 Tage Konzerl im Juz Mannheim (o4,8) mit 7 oder 8 Bands. Mil 
dabei bis jetzt S LUTS N, 1000 Augen, Nasly Nation und SAD. 

FFF spielen am 1.5. Nürnberg im Komm 

4.5. Koblenz / Exil 

20.5. Wuppertal / Juz 

21.5. Düsseldorf / Kiefernslr. 

Am 7.5.88 spielen in Hof/Zedwitz TALKIN TO THE TOILFT/DIE 
FR0I1IJX/INFFRN0. 

Soweit also die restlichen Daten, und nun die letzte Neuigkeit, die zu 
diesem Zeitpunkt noch keiner weift: Dies ist das letzte TRUST, an dem 
ich milarbeilo. 

Nun. warum ich das überhaupt erwähne und nicht einfach den Abgang 
mache, sarg und klanglos ohne viel blabla? 

Ich denke das ich den lesern und natürlichen den anderen 
TRUST'lern eine Erklärung schuldig bin, wieso ich mich zu diesem 
Schritt enlschloßen hab. 

Der Grund ist ganz einfach: ES MACHT MIR KEINEN SPASS MEHR. 

Hört sich blöd an, ich wein, aber es trifft den Nagel aul den Kopf. 
Ich mußte mich in der letzten Zeit richtiggehend dazu zwingen, 
die Sachen fiir's TRUST zu erledigen. Rachen, die gemacht werden 
MÜSSEN. Mit einem miesen Gefühl hab ich dann da gehockt und das 
Zeug rnntergctippl. Das Leben warkcineFreudemelir.iehhab darüber 
nachgedacht warum das so ist, nach Gründen gesucht, mir den Kopf 
zerbrochen und hin schließlich zu dem Schluß gekommen, daß ns 
das beste ist jetzt solort einen Schlußstrich zu ziehen als midi noch 
ein paar Hefte weiter zu schleppen. 

Der Hauptgrund warum ich nicht mehr glücklich bin, liegt wohl darin 
daß Thomasso, Rolf und ich uns “auseinander" gelebt haben, wir haben 
verschiedene Interessen, verschiedene Meinungen, linden die Sachen 
die wir machen gegenseitig Scheiße, haben uns immer öfters in der 
Wolle. Es ist ein Bruch da. In den zwei Jahren, seitdem das Heft besteht 
haben wir uns alle verändert, unsere Umgebung hat sieh verändert, 
die Szene ist total anders, ist das TRUST überhaupt noch zeitgemäß? 
Ich weiß es nicht, das sind alles Fragen, die sich jeder von uns sieh 
selbst stellen muß. Ein Punkt der mich auch sehr belastet, ist der, 
das das Heft zu Personenbezogen (von mir in der Nummer 11 
"ironisch" aul den Giplel getrieben) 
aufgezogen ist, ich hab keinen Bock als lebende Legende bei 
Konzerten rumzulaufen, von manchen Kids wird man echt wie ein 
GURU betrachtet. 

Ach scheiße, das alles sind eigentlich nur "Kleinigkeiten", ich 
merke, daß ich mich nicht ausdrücken kann, daß die ganze Sache 
einfach viel zu emotional ist, um sie hier stumpf zu Papier zu bringen 
oder irgendwelche logischen Gründe aufzulislcn . 

Mein ganzes Leben lang hab ich mich dagegen gewehrt unterdrückt 
zu werden, hab darum gekämpft mich frei zu machen, ohne einen 
"Chel" zu leben, abernun ist es so, daß ich den ganzen Tag nurSachen 
mache, die ich gar nicht machen will. 

Das ist es einfach nicht wert, das ist mein Leben, viel zu kurz um 
es so zu verbringen. Ich will hier raus, draußen scheint die Sonne, 
ein paar Straßen weiter steht unser neues AJZ, dort gibl's noch 'ne 
Menge zu tun. Ich geh jetzt Viel Glück noch an die verbleibende 
TRUST Crew. 

Tschiiß, ein ganz normales Arschloch. 


PS: Noch eine rein technische Sache: Eine Menge Leute haben mir Geld 
für die Abos geschickt, das geht euch auf keinen Fall verloren, 
ich werde nämlich ein neues Heft slarLen, das regelmäßig 
erscheinen wird, wartet bitte die nächste Nummer ab, dann könnt ihr 
euch entscheiden ob ihr das Abo weilerlaufen laßt. 

Gebt mir ein wenig Zeit und eine Chance. 

Schickt auch weiterhin Platten, Tapes, Zines, Termine, Anzeigen usw 
an meine Adresse in Bexbach, (demnächst an eine andere Adresse 
aber das könnt ihr dann iin neuen Heft nachlesen). 

Anne wird übrigens die Photos machen, wir suchen aber noch andere 
Photographen und wie immer auch talentierte Zeichner. 





Ji TRUST VERLAG GBR: 


WWW rm .. . 

llMPRESSUM 


REDAKTEURE 


MITARBEITER 

Julian; Weber 


!\ i > 


Der 


Kennedv 
Su zanne 


Anne Ullrich 
Schützenstr. 6 
6650 Homburg 
"Moses" Arndt 
Zum Klemmloch 14 
6652 Bexbach 

Armin Hofmann 

Linkeweg 14 

7270 Nagold-Hochdorf 

Thomasso Schultze 
Hansjakobstr. 75 

8000 München 80 


Dolf Hermannstätter 
Salzmannscr. 53 

8900 Augsburg 

kündigt euch wegen Abos bei Doll. 


CRASH! 

C/lfoH MS cmiCTA'N2INE!! 

I tzam scuiAGr wie/xa zu: mehr /***•£ 

I MEHR SPA^! COM/X AUS OER SCHWEIZ, FRANK- 
I REICH UNO OEUTSCHLANO. AUF! /.V SAUUFTTSTIM 
DRUCK AUF AU GEHALTEN VON EINEM FETZIGEN 
J LAYOUT GEWÜRZT M/T EINEM POSTER UNO EINEM 
I HIEßET?! ZU HftlSEHOEI' 

1 DORIS HASSA 

Z f ‘OON,Z^-'. oettenp/cderstr 1 
?Av?J. r '*E,t I 8<F8<l WEISSUNGEN 
nr-ZORCHER KANT OANK 
TEHRAUTJRF/sv -ISGS-f) 

Kontonh oogs o3vsoi-io 
I JHt HIST TßOM OtyoNO MAfEßHORN !! 


TVRttSYJf.45 -¥3fl0 ISSIXi 


r WVbV\/h V \. V. Ule 
iCALL: 08677/64589; 
LrVvv/ A A/Vj .VvV/W^ 


•A^^a Hallo 

EMUS , JINGO DE LUNCH , CRQWD 0P IS ÖL aVet» , 

:Die kosten bei mir. alle 14— pro LP.iAußer diesen.^ 
Scheiben, gibz-noch nen ganzen; Haufen anderer I*E'sj| 
EP's & Eanzines. fordert doch'einfach meine 
zeitige - Oiste an, schreibt noch Heute an: 

AXOIS MA.IERH0EER BÖTZENS TRASSE, ir 8261 MEHRING^ 


wrw ztm,*yp 


kl.eali l-l-Vloe -Hloodstalned Mornlng I.P.22.- 

Fleali IjUyice -llard Flash LP.18.- 

iFleah D-Vlce -Flamlng Soul 7".9.- 

Fleali D-VlcB -Trajiainiaalon 7".9.- 

Wnnibei* HJne- Nowhere Fast LP.22.- 

'loy Love -Same LP.22.- 

Bailter Space -Sanie 12".16.- 

Sticky Filth -7"EP.9.- 


Harder The l'Idge The Ro cka The Roll -Comp....22 . - 
(Armatrak.Flesh D-Vice, l-iorning Horn,u.a.) 


+mehr! 

Liste gegen 80 Pf Briefmarke! 


FIRE ENGINE 


Vicious Circle -Hope+V/alt 12".16.- 

Vlclous Clrcle -Reflections LP.18,90.- 

FeedtIme -Shovel LP.22,90.- 

Feedtlrne -Flrat LP...22,90.- 

Feedtlme -Don 't Teil Me 7".9.- 

Psychotlc Turnbuckles -Fllp Out LP.22,90.- 

Hard Ons -Suck'n Swallow 7". 9 .- 

Hard Ons -All Set To Go 7".9.- 

Hard Ona -Surfln 1 On My Face 7".9.- 

Massapeal -Fun Again 7".9.- 

God-Mv Pal 7".9.- 

ÄsvLum-Leonards 7".9.- 

Rat Cat -Saae Mini-LP.18,90.- 

Oosmlc Psychos -Lead Me Astray 7".9.- 

Fuck Or Fuck Off -Oompllation.19,90.- 

(Waterfront-Sampler mit unreleased Hard 0ns, 

Rat Cat,Asylum,etc.) 

V/here Blrdmen Fley Oompllation. . . :.27.- 


tLimitierter Sampler zum Schweinepreis,mit den 
ultrararen Australien-Punk Singles von 1977-81 
u.a.Radio Blrdman,Newa,Screaining Tribesmen, 


Victlms,Soientists,etc.) 

Vanilla Chainsaws -T.S. 7".9.- 

Vanllla Chalnsaws -Llke You 7".9.- 

Space Juniors -Juniorvllle Mini-LP.18,90. - 

Spunk Bubhles -Speak Lebanese Mini-LP.18,90.- 

Renegade-Total Armageddun LP.22,90.- 

Hellmen -Herbal Lunacy LP.18,90.- 

Coneheads -Bam 'Burnlng 7"...9.- 

Posltive Hatered -Sanie LP. 22 ,- 


Deatli Sentence -If Pain Mende My Mind LP. .. . 18,90.- 











































Auschnitt aus einer "OK" von 1967 


Die beste Musik gibt s 
bei den Piratensendern! 

teil kenne 10 Piratensender. die 
man In manchen Tellen dei Bun¬ 
desrepublik mll einem guten Ra¬ 
dln empfangen kann. Alle Plialcn 
spielen die grollte Pop-Musik. Für 
Leute, die gern ein biflchen im 
Radio suchen, hier die Mitlelwel- 
lenberelehe. aul denen man den 
Piralenauf die Spur kommen kann: 

* 197 m RADIO VERONICA 
(holländischer Sender) 

* 277 m RADIO DOLPHIGN 
(früher Radio England) 


* 259 m RADIO CAROLINE 

* 766 m RADIO LONDON 

' 770 m RAOIO 770 

* 299 m RAOIO CITY 

* 355 m BRITTEN RADIO 

* 390 m RADIO 390 

Im Westen Deutschlands kann 
man oll sehr gut Radio Veronlca 
empfangen. Ein gan* dufler Sen¬ 
der mit vielen helflen englischen, 
aber auch holländischen Bands 
(Golden Eartlngs, Les Baroques, 
Ihe Hunters. The Outsiders oder 
The Zlpps) - alle horenswerl, 
weil man sie In Radio luiemburg 
oder deutschen Sendern so gut 
wie nie höri. 
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BURSTAPPENDIX Demotape 


A-WAT-Tspe 

Drei Personen betätigen 2 Töpfe, eine «Ite Orgel und eine Ftickarre, 
dazu Schreie.Von Musik kann man nicht reden. Das Geplärre dauert 
allerdings auch nur ein paar Minuten. Falls jemand wahnsinnig ist soll er 
sich den SchsiD bei Stefan Föcker bestellen. Dr. Metzger Str. 7/ 4260 
Borken 1. 


Nach eigenen Angaben sind sie die unbeliebteste Band Berlins, kann 
ich gar nicht verstehen, vielleicht sind sie japotthäJJtich oder stinken, alles 
Eigenschaften die man auf dem Tape, auf dem absohitnichts auszusetzen 
ist, nicht mitkriegt. Kraftvoller Hardcore mit sehr guter und aggressiver 


"Jupiter Fröhlich" 

BARSCHELSBEWAHRUNGSHELFER Demo 

Musikalisch als auch Aufnahmetechnisch ziemlich unausgereifter 
Funpunk aus Wotfsburg? Aber alleine der Name sowie die göttliche 


Stimme und zwei Gitarren die zum Glück nicht zu perversen Solis 
miObraucht werden. Live Seite nicht so gut aufgenommen, ansonsten 1A 
Sound. Zu Texten und Adresse kann ich leider nichts sagen, da beides 
nicht vorhanden. Sony! "Snöre" 

CHEAP GRINGOS Move Right Out T 


Version des "Freddy Liedes" (Nightmare Freddy du Banane) sind einen 
Pluspunkt wert. Ohne Adresse. 

"Worllk" 


Plätscher,plätscher. ziemlich müder Pop, wie abgetakelte POLTTI- 
CANS. Macht mich nicht weiter an. Picture Disa/Breinhang 16/5600 
Wuppertal 11. "Thomasso" 



CVLLAPS/iVAXPONTIFFS- Split Uve Tape 

Die Flut an Konzerten, die seit einiger Zeit das Land überschwemmt, 
zieht eine Flut von Live-Tapes nach sich. Qualitätsmäßig ins obere 
DrittelwUrdeichdiesesTailamordnen. Unverkennbarer Sauerland HC 
wird von Collaps durch die Boxen gehobeH. Aggressiv? Logisch! 
Schließlich spielt die Band auf "Suiddal" Drums, Verstärkern und 
Mikros. WaxPontiffsfangenrechtzackigmitihrem schnellen Rock'nRoll 
an werden auf Dauer aber etwas lau. Ab und zu grüßen die INSTIGA- 
TORS, aber nur ganz gaaannzz entfernt. Spitting Image/c.o. Henning 
Belz/A D Katzenbach 28/5927 Emtebrück. "Heinz von der Werft" 

COR-Ttpa 

4 Songs der "Children of Riof", die englischen Punk a la späte ONE WAY 
SYSTEM mit einer gehörigen Portion Meta) bringen. Für 7 DM bei 
Torsten Jung/ Gewinnstr. 23/2820 Bremen? 1. "Forelle" 

DER RISS Demo 

Auf keinen Fall zu verwechseln mit dar Ruhrpott Punkband "Dar Riss" 
Derber Industrial Lärm den man wie heißt es doch so schön, im Bereich 
von Gruppen wie Test Department"ansiedeln"kann Getragen wer den 
die Stücke durch gnadenlosen 

Einsatz der Percussions Instrumente. FTFStudio/Mainzerland-str 91/6000 
Flankfurt. "Sabine Salatblatt" 


BELL LAUT4 Song EP 


Wem der Name (noch!) nichts sagt, alles was ich weiß, daß BelFLaut aus 
Braunschweig sind und EX-PMA-Git«rrist Stork den Bass bedient 
Apropos P.MA -kein Vergleich zuBELL'LAUTI Diese neue Band 
scheint eher von Gruppen wie COC,EXCEL und ähnlich hartem 
Speedcore beeinflußt zu sein! Und sie haben's auch drauf (technisch/ 
musikalisch)! Nur schade, daß bei der voll brazzigen Produktion, der 
Gesang für meinen Geschmack etwas zu sehr in den Vordergrund 
geriet. Übrigens im großen Klappcover, Texte in deutsch und englisch, 
sozial/potit-kritisch und noch 'ne Beilage Uber die besetzten Häuser in 
Braunschweig! Bai dem Namen Belllzcut sollte in Zukunft niemand mehr 
anhnungsloses Unwissen zeigen. NO TREND/ Steigei/ 3306 Braun¬ 
schweig. "Armin" 


BOSKOPS F.E.D.I.A LP 


MusikalischundtextlichknüpftdiePlatteandiezwerte LP"Lauschgift" an, 
d.h. kompakte Punk Soundwand mit zwei Gitarren und Willies 
dominierender "harter" Stimme. Sehr gutes Cover und selbstproduziert 
R.Rögner/Am Langen Kampe 4/3000 Hannover 1. 

"Gustav" 


BRAINA7TACK EP Sampler 


NIKOTEENS sind jetzt eine richtige Metalband mit allem drum und dran, 
dementsprechend der Song LOS CO MAS erinnern an kraftvolle englis¬ 
che Gitarrenrockbands, DROWNING ROSES mit einem melodischen 
Punk Rode Stück und Super-Text NOTWEHRtiefem derben ungesch¬ 
liffenen Punk, kommt gut mitTextblatt na klar. Selbstproduziert 
Tobias Falarz/Bahrenbergstr. 32/ 4630 Bochum 1. "Gisela Kurz" 










>j 


DESIII VTION- Times Have Chan ged 7 Song Demo 


DROWNINGROSESTcm^, Are Not The Same 4) 


Beurteilt man ein Buch nach seiner HUlle, darm müßten DESTiTUTION 
aus Wörth enorme Fortschritte gemacht haben gegenüber den ersten 2 
Demotapes.. 2-farbig bedrucktes Cover und Etiketten, sowie ein sehr gut 
gestaltetes Beiblatt -und zur Musik: Diesmal auf 4-Spur produziert, nur 
der Gesang etwas dumpf geraten, "mosdiable" Hardcore, mit guten und 
versprechenden Ansätzen. Wie gesagt, die Band macht ganz klar 
Fortschritte, nach Uve-Eindrücken und diesem ersten wnktich 
repräsentativen Tape zu urteilen, eine Gruppe, die noch Zeitbrauchtum 
wirklich zureifen, aber gute Chancen dazu hat! Für 3,-DM plus 1,10 Porto 
bei BURNTOUT YOUTH TAPES, Frank Babel/Sauerbruchstr. 7/6700 
Ludwigshafen. 

''Armin" 

DIE BOTSCHAFT- Tape Sampler 

Einer vonvielen, Qualität einigermaßen und leider kemTeztblattwas ja 
eigentlich mittlerweile fast Standard ist. Vertreten sind 
NEBENWIRKUNG, THE EWINGS, THE IDIOTS, DIE PIIZKÖPFE, 
BAD ATTITÜDE, SCHLIESSMUSKEI, TUMOR, CAT-O-NINE 

TA1LS, SPERMBIRDS, WALTER 11, CIRCLE OF SIG TIU. Sehr 

wahrscheinlich für 5 DM bei Oliver Lmdemann/ Windhorststi. 10/ 4280 
B orken "Wtnni Tr etmühle" 

DIEMIMMIS Gegen Nazis EP 

Das ein Aufnäher dabei ist, ist das einzige was ich zu dieser Platte sagen 
kann, denn anscheinend ist es jetztmodemmir Platten zuzuschicken die 
man nicht abspielen kann denn auch bei dieser Scheibe ist das Loch nicht 
in der Mitte so das ein Abspielen unmöglich ist 
Weser Label/ Am Fuchsberg 2/ 2800 Bremen. 

Fabsi wirdwohlimmer politischer, bei dem alarmierendenWahlergebnis 
in Bremen kein Wunder. 

"Bamy Geröllhermer" 

DIE PISTOLEROS V 

Die hätten hn Wilden Westen aber keinen Stich gehabt Schießen ja 
nur mit Platzpatronen, die Jungs. Reichlich penetranter Psychobilly. 
Kommt mir nichtmal Uber den Liefet anteneingangms Haus. Picture Disc/ 
.. "Thomasso" 

DIE SACHETS» Girl Who Stole The Eiffeltower LP 

60's Beat ist nicht gerade die Gegend wo ich mich häufig herumtreibe, 
aber Bands wie TIMES oder TV PERSONALITIES zählten auch mal 
zu meinen Favoriten... und die Tübinger Sache setzt da an, wo jene 
aufhörten, pendeln gelegentlich in Richtung JAM oder BU2ZCOCKS, 
überraschen mit einer Garage-Version des Sammy Fox-Hits "Nothing's 
GonnaStop MeNow", und legen letztendbcheinProduktvor, das keine 
großen Höhepunkte aufweist, aber auch an keineT Stelle von dem 
angenehmen HöTgenuß abfällt! FAB RECORDS/ Eislebener Stieg 6-8/ 
2000 Hamburg 50. 

"Armin" 

DIE WILDEH WA TZE Auf der Flucht c25 Demo 

Eine Band, die was Aufnahmequalität, Musik und vor allem die Art des 
Singens glatt einem der legendären KZ 36 Sampler entsprungen sein 
könnte. Sem Könnte! Die Texte hüten damals ziemlich sicher verhindert, 
daß die wilden Watzeneben genialen Gruppen wie GEGENWIND, IX- 
TOC-I oder REFLEX aufgetaucht wären, bei jenen handelt es sich 
nämlich fastausschließlich um altbekanntenBad Dürkhemer Suburb Fun. 
Das soll sich in Zukunft allerdings ändern. Jens Wagner/Friedhofstr 
lTb/6702 Bad Dürkheim. "Knolti" 


In feuerorangenem Vinyl - schon nach dem zweiten Abspialen haben 
mich die ROSES gefangen. Die 12 Songs sind größtenteils schnell, die 
wenigen Iletal Einflüsse kaum erwähnenswert Trotz der Geschwin¬ 
digkeit die die 3 drauf haben bleibt es immer melodisch, musikalisch 
abwechslungsreich, Breaks, Tempiwechsel, alles was gute Musik ausma¬ 
cht Die Themen derTerte sind vielfältig und gut Die Platte strotzt vor 
Eigenständigkeit, klar ein muß. Weird System/Lange Reihe 101/2000 
Hamburg 1. "DoH" 

EL BOSSO &DIEPIHG-POHGS C60-Live-CassBtte 

Eine Band, die man wohl unter Ska einordnen muß, und eine in 
Uberdurchschnitaiicher Qualität aufgenommene Live-Cassette (anläßlich 
des 2 jährigen Jubiläums dieser MUnsteraner Truppe) Erinnert 
streckenweise (na logisch) an die SPECIALS/MADNESS-Frühzeiten, 
aber auch an jene ersten Gehversuche deutscher Bands die Richtung 
Ska, wie zum Beispiel EDE & die ZIMMERMÄNNER! alles komplett mit 
Posaunen und so., sehr gut gespielt und wie gesagt gute Aufnahmen - 
Parly Stimmung garantiert! Frank Schöner)/Piusallee 138/4400 Münster. 
"Armin" 

FALLOPIAN TUBES- SancÖon Tape 

Die fränkischen Reserve S O D, das ist die erste Assoziation die man hat 
wenn man hört, daß es sich a: um ein sogenanntes 
Fun Projekt handelt und b die Musik tatsächlich im entfernten Sinne 
an S.O.D. erinnnert Freilich nur entfernt, recht nahe kommen die Jungs 
allerdings schon an die Geschmacklosigkeit der Billy Milano Texte ran, 
siehB Text AIDS (O-Ton Die Schuldigen müßen zahlen, die Unschuldi¬ 
genleiden.. oder so ähnlich). Naja am Ende entschuldigen sich die Jungs 
zwar dafür und schreiben auch das das Lied als totaler Blackout 
anzusehen ist, abBt wenn unser Bundeskanzler schon mit den 
Blackouts zu kämpfen hat dann sollten wir es ihm doch nichtnachahmen. 
Wegen Bundeskanzler Verhalten 5 Minus Points, ansonsten wenn's 
interessiert und 

weT vielleicht mal ein Toxtblatt haben möchte wegen der restlichen 
Texte, bBi mir war nämlich keins dabei, der soll sich bitte an Oliver Pille/ 
Burgstallerweg 47/8522 Herzogen-aurach wenden. "Heini Hemmi" 

FROHLDG9 &ign in Ketchup" Mini-LP 

Ein ganz neuer Versuch, eine Platte zu besprechen: nicht anhören und 
nur nach dem Äußeren beurteilen., dem Cover nach, gute Fortschritte 
gegenüber der LP: wesentlich bunter und besser, sowohl Vorder- als 
auch Rückseite! Sogar Farbphotos! ColorieTt gar! Textblatt diesmal ein 
großer Karton, handschriftlich wieder.. 8 Songs, thematische Abhand- 
hmgenüber Lmdenstraße, Formel 1, böswillige Mixer, enttäuschte Liebe 
und ähnliche Lebenserfahrungen., nunichhab jetztdoch malreingehört 
und nach fetzigen Test-Tube-Babies-mäßigen-Intro geht's in typischer 
Prolo-Punk Manier weiter bis zum Schluß. Fot those who tikeit! HERBE 
SCHERBE RECORDS/ Florian Schück/ Raindorfer Weg8/ 8500 
Nürnberg 60. 

"Armin" 

GARUCÜBma 

We are Gartic, we hat Skeezicks... uswusf Pickelkiller und Exzem Helmut 
sind weitere Hits, ist Bve und kommt relativ gut rüber. Ziemlich heftiger 
unkomplizierter Punk, nicht zu verwechseln mit den GARLIC aus 
Homburg Hab leider die Adresse verloren, meid dich nochmal weil du 
auch noch ein Abo kriegst "WtmmiWunn" 

GEWAL TTÄ TIGEEISVERKÄ L/FERX) em crtap e 



"Langnese Teufel" und "Ed von Schleck" machen Musik, sie spielen 
pnmitve Riffs, was ihnen gelingt und tragenpseudomteDektuelle Texte 
vor, was ihnen ebenfalls gelingt zusammen ergibt das eine grausame 

__ Mischung die nicht nur Eisverkäufer gewalttätig werden laßt 

Markus Gerdes/ Ahna-Roggestr.il/2893 Butjadmgen 
"Rakete“ 






HUAH- Single 

Rannte ich mir leider nicht anhören weil das Loch nicht in der 1 litte dar 
Platte war und infolgedessen das Teil tierisch eiert Buback 1 ontrager/ 
Gaier/ Buitstr. 50/ 2000 Hamburg 50. "Holger Hohlschüdel" 

KILL FOR PEACE C60 Tapesampler 

Mit reichlicher Verspätung kommt dieses Teil auf den Markt viele der 
Songs von EMILS, KINA. CIRCLE OFSIG TIU, THE RUM1NANTS, 
HEIMATLOS, INDIREKT, EXTREM, PEINLICH UNUUITED, 
CHALLENGER CREW und DUM SPIRO SPERO haben zwischen- 
zeitlichbereits ihren Wegan die Öffentlichkeit gefunden. Qualitäts-mäßig 
recht ordentlich, das improvisierte Beiheft hätte sich der gute Björn 
allerdings sparen können. Without Renown-Tapes/Björn Brauer/ 
Rtisterkamp 20/2000 Hamburg 52. "Amanda Schmidt' 

LOTSOFSOTSK Song-Demo 

Großspurige Promo-Texte oder Band-Infos verleiten mich immer dazu, 
ftese Kritiken zu schreiben., naja, LOT3 OP SOT3 aus Oottingen stnd 
ganz nett. v.a. die eingesetzte Violine (zumüblichen Line-Up)... aber mir 
ihrem "Soft-Wave" werden sie die Welt wohl kaum aus "ihrer Lothar gie" 
reißen - höchstens in Tiefschlaf versetzen!! 

Thomas Spötter/ Untere Kaipüle 6/9 / 3400 Göttingen. 

"Armin" 

SACK- Live Demo 

Mit einem Tape das beweiOt daß das Phänomen SACK auch in der Lage ist 
live aufzutreten und dabei sogar zu begeistern weiß überraschte 
"Einzelkämpfer der Cassettenszene" Harald "Sack" Ziegler. Der "neue 
deutsche Welle DADA Sack" haucht Hits wie "Bungalow" mit Hilfe des 
Begleitmusikers Martin Martin Leben ein. Zu haben sind die 6 Stücke bei 
wem anders als bei Harald "Sack" Ziegler/ Eupenerstr.42/ 5000 Köln 41 
'Tüte" 

SCARECROW- "Condemned to be doomed" LP 

Zwar hat mir diese Freiburger Band nur'n Tape (voTab-oder so?!?) 
geschicktund dazu lediglich ein Info, daß ihre LP bald raus wär.. aber 
ichgehmaldavonaus, daßes sich hierbei um die LP-Tracks handelt Darf 
man ungeniert als Crossover titulieren. Metallischer Thrash, der ab und 
zu ein paar nette, unerwartete Einschübe hat Angenehm auch der 
Gesang, derdiesmalnichtindas"Evil-Roar"-Klischeefällt(dafUr vielleicht 

zu Punk-Shouter mäßig klingt.), zu den Texten kann ich nix sagen 
(Textblaft gibt's aber zur LP!), scheinen allerdings überhaupt nicht von 
Dämonen und so'n Scheiß zuhandetn.Thomas Haller/Sonnhalde 45/7800 
Freiburg (DM 15,-ind. P/P). "Armin" 

SKIPPY/DEMENTIA /iDemotape 

Wererinnertsichnochandie"Skippy"-TV-Serie? Sowas wie nAbklatsdr 
von der genialen "Flipper"-Serie.. und die gleichnamig!) Land ist wohl 
in derselben Art eine (nicht ganz ernstzunehmende) Kopie der 
genialen, legendären, unvergleichlichen DrÖhrrSäg-HypncrCore 
Band aus SanFrancisco! Machen das ganznett, die Jugns!-DEMENTIA 
13 Uberschneidet sich zum Teil in der Besetzung, und klingen noch 
chaotischer -fastwie "Experimental-Hometaping-Noise". zuguterletzt 
noch Bonus-StUx von anderen Lokalen Helden wie HOMIC1DAL 
BERLEPSCH (oder FUTTHOLE SKATERS ..) alles in krachendem 
Chaos, für 3,- DM zu haben bei: Alex Klotz, Hommerschen/, 5130 
Geilenkirchen. "Armin" 

SUMPFPÄPSTEm Demo 

Band aus Reutlingen mitTape in erstklassiger Qualität! Bezeichnen ihre 
Musik selbst als "Beat/Punk/Hardrock". dank langjähriger Erfahrungen 
der einzelnen Mitglieder, ist das alles auch zu einer rechthomogenenund 
gelungenem Mischung geworden, die zum Teil an den frühen 
"cockney-Punk" erinnert, aber auch mit einer (ironischen) Speedcore- 
Version zu überzeugen weiß.. Originell und empfehlenswert! Markus 
Schneller/Hessenstr. 9,7410 Reutlingen 24. "Armin" _ 


SUNNYDOMESTOZS "Playin Favourites" 7" 

Vor Rockabilty hob ich eine ähnlich große Abscheu wie vor 
Zimmer aufräumen. Kommt mir einfach zu antiquiert, auch wenn die Bands 
-wie "SurmyDomestozs"- flott losrocken. Das Cover von 'The Witch" 
isteinSakrileg, der SPECIALS-Songgeht in Ordnung, dasandereistmir 
zu typisch. Pidure Disc/. 'Thomasso". 

S.V.W .-The Moon Is Rising LP 

Hey, das ist die EP des Jahres! Hammersatter Keller-Gewdlbe-SoundO 
Dazu sind die Titel zwar in englisch angegeben (falsch noch dazu!), 
gesungen wird aber m deutsch., und wie!!! Bei der "Mond ist 
aufgegangen" zieht s einem glattdie Schuhe aus!! Ohne Scheiß! "DDR" 
istdarm leider nur einfach ordentlicher Punkrock, dagegen erfreuen uns 
dierestiiehen beiden Songs wie der mit schrecklich, lustiger Grausamkeit! 
Einfach genial (?) daneben! Elch Klemp/ Ahornweg 27/ 5758 
Fröndenberg. "Armin" 

TAPES OF TERROR- cfiO 

Wie wahr, wiewahr, totalerTerrorist angesagt. Auf der einen Seite hört 
man ein "Etwas", das SAWNEY BEAN heißt und dreißig Minuten das 
monotone Geräusch eines verbilligten Vorkriegsmodells eines Mixers 
(allerdings aufGeschwmdigkeitsstufeljfabriziert. WeTdasUherlebtwird 
an Spätfolgen, wahrscheinlich Gehörgangskrebs verrecken Die zweite 
Seiteis calledAltackofftieMushroom People, etwa das gleiche, allerdings 
hörtman ab und zu sowas ähnliches wie eine Stimme und ab und zu so eine 
Kindertrompete oder sowas. Erstaunlich an diesem Tape, daß man em 
einziges Geräusch in 30 verschiedene Titel untergliedern kann. 

Alex Klotz/ HommeTschen2/ 5130 Geilenkirchen. "Tante Helga" 

THEDEADFACTSVShm alle Abgründe Demo 

Eine tolle Überraschung aus Tübingen. lAAufnahme der 6 kraftvollen 
Songs, hört sich an wie PTTB mit einem anderen aggressiveren Sänger 
und einer Kante DOA. Verschickt aber in Zukunft lieber eure Texte mit 
dem Tape, statt das Infoblatt Thomas Gtitz/Lederstr.80/7410 Reutlingen. 
"Rotte" 

THE FL YIHG TORTURES- Tape 

Rauher RockNRoIl mit Punkeinflußen, so würd ich die Musik der 
FLYING TORTURES beschreiben. Sie selbst bezeichen ihren Stil als 
Trash Noise Pop, mit Anlehnung an Bands wie die Membranes. Die für 
den Sommer geplante Mini LP wird wohl auch nicht daneben gehen. Am 
Bass übrigens "Kummer von den MANIACS. Arne Gesemarm/Kurze 
Gasse 1/6442 Rotenburg. 

"Sandra Sesam" 

THEMADCAPS- Tape 

Das, soweit mir bekannt erst Tape dieser Augsburger Combo. Die 9 
Stücke sind etwas dumpf und basslatig aufgonommen, ansonsten ist die 
QualitätO.K. Die CAPS bringen Depro-Sound, einfache Musik die düster 
kommt. Nicht gerad neu aber bewährt Mir fehlt bei dem Tape irgendwie 
deT Biß, das ganze hat garageflair. Bootleg/ Jörg-Breu-Str. 9/8900 
Augsburg 
"Dolf" 

THEREISA LOTOFFHN/NGERMONEYÜm&Mm Tape 

Relativ unbekannte deutsch-Punk Bands geben sich live ihr Stell-Dich- 
Ern: RADIO CHAOS, K.O.B., P1SSED SPITZELS, OLSEN BANDE sind 
wohl was für Talentsucher. Guido Heme/GiersbeTg5/Z-Schwerfen. 
"Gulasch" 

TORMENT- EP 

Selbst produziert echt Underground, nix Komrnerz! Speedcore vom 
allerdarbsten, die Texte ebenfalls extrem, bis auf "STATE OF WAR" 
alle "ironisch", wobei ich mir vorstaDon kann das bei so manchem das 
Iroraeverständrtiss nicht soweit reicht Songs wie "BESTIAL SEX" sind 
schon am Rande. Das Teil ist außerdem schon ausvarkauftund ziemlich 
rar. Jörn RUtar/ Förstorweg 42/ 2080 Hamburg 54. "Olaf Kodo" 
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WEARE THE CHAMPIONS- Single zur Tom 

Mo Jahre wieder organisiert du Weserlabel die sogenannte "We na 
The Champions" Tom und bringt dazu passend ein 1 ' Proraosmgle raus. 
Diesmal reit dabei DIE MIMMI'S (wie man sie kennt), LUDWIG VAN08 
zeigen sicti mit dem Song "Houlala" von ihrer besten Seite, als Power 
Punk Band (eine verschürtte Version der TOY DOLLS). ROCKO 
S CHAMO NI, der Körrig des Schlagers halt den Standart vergangener 
Tage. STUNDE X sollten sicher lieber mehr um Martin Semmehogge 
kümmern. Platte kommt natürlich mit massenhaft Infos zur anstehendem 
Tour und einem Gimmick. Weser Label/ Am Fuchsberg 2/ 2000 Bremen 
21 "Brunhild Traubenzucker" 


ZED YACO- From Over Yonger 


Unsäglich schwach sinnige Platte, Schmal zmetal mit weiblicher erhhn 
Stimme. Möchte wissen wer sich so einen Kack zulegt? 

SPV/PO Box 5665/3000 Hannover. "Schorsch Nierenstein" 
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APOCRYPHA- The forgotten scroll LP 

Nett gezeichnetes Cover, gute Musiker & gute Produktion. Handelt sich 
um eine reine Metatplatte, die Stimme kommt streckenweise ganz gut, 
leidei zu viele Kastrations & typische Parts. Ähnliches kann man für den 
Rest sagen, viele Soli, double bass, manchmal kraftvoll oft eben nur Metal 
wieviele andere Bands. Ichwerdmir die Scheibe so schnell nicht wieder 
anhören. Roadrunner "Dolf" 

ATITIVDFZ\\a Good, The Bad and The Obnoxious 12’ 

AuOer alle Nase lang ihren Namen indem, Skateboard fahren, auf der 
Buhne rumhopsen und dumme Briefe ans TRUST zu schicken, fröhnen 
"Jedermanns Liebtingscrossoverband" ATTITÜDE demHobby, Lieder 
zu covern, die sonst wohl niemand nachspielen würde.(auOer "Summer¬ 
time Blues", das aber schon wieder so gelungen danebenist dall esmitdom 
Originalfastnichts zutunhat.)AC/DCs "KickedInTheTaeth" gianzlo 
ohne Bon Scotts turrtige Aura, UK Subs "Warhead" rechtgediegen und 
Discharge's 'TV Sketch" bieder brav. "Freak" dann wieder besser. Ist 
auch aus der hauseigenen Schmiede. Masterplan Produktion wie DOR 
-kratztund scheuert nicht Objektiv gesehen Überflüssig, obwohl nett 
Und was zumTeufelsollan der Platte "P.U.N.K To You" klingen. Sounds 
wohl mehr "M.O.N.E.Y. To Me." We Bite... 'Thomasso" 

BALL - Period (another americanbe) LP 

Anfangs nervt das Teil, sicher hat's im Studio Spafl gemacht die Musik zu 
spielen, abeT anhören? Ich weiO nicht Immerhin nach ein paar songs 
witd's auch für den Hörer, den abgehärteten, einigermaßen 
unterhaltsam. Isteben Kramer h Konsorten,diemalwiedav verschiedene 
Stücke bringen, alles schräg, leicht avantgaid & experimentell, durch 
Melodien aber dennoch hörbar, nichts für mich. Shimmy Disc/ JAP Box/ 
1107 New York/ NY 10116 USA. "Dolf" 


BOBWIRE LP 

Diese Platteisteine Bombe, als ich den Song Bobwire zum ersten Mal 
anspielte dachte ich die Scheibe lauft auf 45, aber mein phänomenal 
durchtrainierter musikalischer 

Gehömmskel erkannte natürlichdaß 33 die richtige Geschwindigkeit und 
als solche auch gewühlt war. EmWahnsmnsgeschwmdigkeiUber 
keineswegs Speedmetal sondern voll HC, wie früher etwa DR1, nur 
sauberer gespielt In keinster Weise langeilig sondern voller Ab¬ 
wechslung auOerdem noch gute Texte und ein klasse Faltcover, was will 
man mehr. 

Erik Wassenaar/Brahmsstraat 20/Lisse (z.H.)/ Holland. 

"Sapper" 

BOHGWATER- Breakingno new ground 12’ EP 

Ups, mir ist erst beim 3, Anhören aufgefallen das die Scheibe auf 45lauft 
zum GWck- denn auf 33 ist es fastunertrüglich. 6 Stücke sind drauf, die 
auchbei richtiger Geschwindigkeit noch ziemlich anders sind. Interes¬ 
santer weiblicher Gesang untermalt mit Klangstrukturen fit 
KrachcoRagen, alles schon recht schrüg. aber noch genieBbar. Nur 
für Freunde dieser Mucke, ist eben Kramer. Shimmy Disc.. "Dolf" 

CARNEY.HILD.KRAMER Happiness finalfy carae to thera LP 

Die 3 Herren sind nicht ganz unbescholten, was ihre musikalische 
Vergangenheit angeht, hier nur einige Namen. Elvis CostaDo, B-52's, 
Butthole Surfers, Shockabüly, Bcmgwater. Die Musik istwohl am ehesten 
eine Reise durch den New Yorker Experimental Underground. Von 
schrüg zu melodiös, dann wieder abgedrehtund auf die Nerven gehend. 
Eine schwierige Platte, die nicht einfach im Hintergrund gehört werden 
kenn, wirkt aber im Vordergrund eventuell schlimmer. Du weißt. Shimmy 
Disc... "Dolf" 
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Man hat schon Kinder kotzen sahen, aber hatman das schon gehört? Dia 
COWS weiden auf den Wiesen der heftigen Kühe BlJ l l HOLE 
SURFERS oder KILLDOZER. Die bodenfeste Rhythmussektion Mt 
sich von der sirrenden Gitarre verschworen Btuesfiguren werden 
angespielt und wieder fallen gelassen, bei "Cow Jazz" geben sich 
"J#zztrompeter"«us New Orleans nach einer Gehirnwäsche ein Stelldi¬ 
chein. Auf der Platte lastet eine unariiägHchn Hitze, es ist schwill, 
Luftfeuchtigkeit 95 %. Dann schhttmem wieder schweißdurchtränkte 
HÜSKER DÜ auf TUrkey durch. Einfach verzückend Von der Milch 
derCowswUrdeich gerne nochöfters trinken. TVeehouse/PO Box 
88037/ Mmneapotis/Minnesota 55108/USA. "Thomasso" 

CRIMSONGLORY\H*m Dancer 12'' 

Nur 2 Stücke darauf, das Trtelstück fangt so MetahnüDig langsam 
gesangsbetont an und dann wie jedes andere Lied in jeder x-beliebigen 
HM-Disco. die Rückseite ist kürzer und etwas besser, fangt ganz nett an, 
nur Gesangundunver zerrte Gitarre, melodiös, eben Rock, dann kommt 
ein kurzer Powerteil (Metal, aber OK), dann kbngt's aus. Irgendwie ein 
biOthen wenig für eine 12*. aber ich schätze, das stört die Käufer dieses 
Teils nicht Roadrunner "Dotf" 


DIAMOND HEAD- Am 1 Evil Lp 

Nichtssagender Lasch Rock mitdämtichenTexten Vor dem Wegwerfen 
bitte in kleine handliche Teile zerlegen 
Revolver Rerarrds. 

DIGOSGOAT "n Delirio" LP 

Zuvor hatte ich den Namen dieser Band nie im Leben auch nur irgendwo 
gehört., und wie ich mir nun dieses italienische Produkt anhöre, weit) ich 
nicht so recht was ich davon haben soll: die meisten der 11 Stücke klingen 
etwa in der Art wie NAPALM DEATH/EXTREME NOISE TERROR., 
und dann gibts d a no ch S ongs, die in ihr er vertr ackten Rythmik wie derum 
an Bands wie CONTRAZIONE erinnern . Äußerst seltsam, odeT wenn 
man so wfll auch interessant! Marco Sigismondi, Via Roma 11, 61037 
Cermignane (TE)/Italien. "Armin" 

DISHARMONIC ORCHFsl'MA The uneequabed visual response 
mechanism Demotape 

Peng, die hat gesessenlNach einem typischen "Splatterfflm" Intro knallen 
dir eine waffenschainpflichtige Ausgabe von GORE um die Lauschlap¬ 
pen. Das heißt Liebliche Psychoterror Musik mit genialen Breaks 
durchsetzt mit Gore-untypischen Speedcoreattacken. Eine interessante 
Mischung. Und jetzt der Hammer überhaupt Von einem Orchester kann 
nichtdie Rede sein, dieJungs scndnümtichbis jetzterstzu drrtt, denbeiden 
Gitarristen und dem Schlagzeuger , der die Schallmauer gleich 
mehrfach durchbricht, fehlen noch ein geeigneter Sänger und ein Bassist 
Bassund Gesang der sich anhörtwie ein Werwolf unter Odolschock, also 
nur durch die beiden Gitarristen improvisiert. In anbeti acht der Tatsache, 
das die Gruppe erst seit AugustB?bestehtund die Texte ebenfalls nichts 
zu wünschen übrig lassen kann ich nur sagen: Hängt euch Knoblauch 
auf den Plattenspieler, denn falls diese Truppe demnächst komplett ist 
und vielleicht sogar noch Vinyl rausbringt, sollte man auf ALLES 
vorbereitet sein. Martin Messner/Kumpfgasse 20/9020 Klagenfurt/ 
Osteneich- "Wolfi" 

DISORDERIYPUBLIC OUTBREAK- 83-05 Demo 

Langlangisfsher, daß diese Bandunter denLebendenruhteund nun erst 
flattert mir das Tape ms Haus. Recht ordentlich gespielter rauher 
unkomplizierter Hardcore, eine Seite live mit echtem australischen Pub¬ 
likum, Wow! Ist ja der Wahn. Ehh. Angry CStizens Tapes/P.O. Box 
561/Mt Gravatt/Brisbane...1122/Australien. "Flavius" 

RATES WARNING No Exit LP 

Haben alle lange Haare, manchmal a bisserl Mosh, einiges an Gewixe und 
viele typische Breaks, hefte Stimme und gut produziert Kein Thrash 
dabei, wie das Info eben sagf' .it's metal". Also nicht zuviel.. Roadrunner 

l DoH ) . 


FEARI1SSIRANIANSFROM HELt Die For Allah Ii> 

Die Scheibe habenwirm der Versanfienheitlwider übersehen, dafür hier 
diu aktuellen Meinungen: Ronald Reagan: "Diese widerlichen Basta¬ 
rde"!, Ayatholah Khomeni: "Meine Jungs" 1 Fearless Inrarrians From 
Heft:"Wir br atzen uns die Birne voll und dann treten wir den Amis richtig 
in den Arsch" Musik für die Front FIFH schießenin alle Richtungen und 
treffen immer. Belagerungsszenen an der Straße von Hormus, in den 
Ruderbooten, junge iranische Krieger, zu allem entschlossen, auf den 
Walkmännem FIFH. Auch für deinen Amoklauf bestens geeignet, die 
deutsch Pressung mit vier Bomistracks von der 7". Weird System/. 
'Thomasso" 

IS GRA VE "Antopsy"LP 

Eine LA Band, die es nie richtig geschafft hat Noch nicht mal in HC 
Kreisen. Neben den frühen CHRISTIAN DEATH, SUPERHEROINES 
und einigen anderen waren 15 GRAVE (übrigens Ex Germs, Gun Club, 
Screamers) die Mitbegründer der Spezies Horror Punkrock und bitte 
nicht Gothic/Grueltic oder was auch immer. Hier handelt es ich um eine 
Zusamrnensteltungihrer schwer erhältlichen Singles, LP's und Sämpler 
Beiträgen. Kurze, harte einprägsame Gitarrenmelodien garniert mit 
schrill kreischendem Gesang von Cancer markieren.sich wie Nadelstich 
und das 15 mal. Die Songs strahlen dieses genial lebensbejahende 
Leichenfledderer felling (LA Punk) uas und räumen mit dem bedau¬ 
ernswerten Selbstmitleid der Hippie Necromonie von SisteT of Mercy und 
Konsorten auf. Meine Platte des Monats! Wie wär's mit der 
Wiederveröffenftichungvon Hells comes toyour house Part I, des immer 
noch 2 besten Samplers der LA Punkszene? Enigma Records "Julian" 

FREELOVESOCIETY- Egyptian Song V 

Mit so einem Namen und einer gut (nein viel) tätowierten Sängerin die 
"dBn" Bück hat. und dann die Stimme, wie aus einer anderen Welt, völlig 
apathisch, längs am und melodiös Die Mucke ist schneller und kraftvoller 
als erwartet alles recht dramatisch gestattet. Nichtunbedingtmeine Musik 
aber es gefällt trotzdem. Die Combo ist übrigens aus den 
Staaten.Garageland Rec. Box313/90107 Umea/Schweden. "Dotf" 

FRINGE MAGNETSHm Can Either Ride Our Wave Or Get Hit By It" 
EP 

Legt man diese Scheibe auf, so sticht arstmal die Multicolour-Kotztila 
Vinylfärbe ins Auge. Und zu Gehör wird einam dann flotter Surfsound 
gebracht getragen von scharfen Gitarren-Rhythmen und mit einer dom¬ 
inierenden Orgel-Melodie. Danach wird's bedächtiger, etwa wie 
"melancholische VENTURES" (aber ohne Orgel). Die Songs der B Seite 
sindwieder vonherberer Schönheit einmal mit stark-verzerrter Flanger- 
Gitarre.. Die Jungs sind aus Vancouver/Canada und machen also 
Surfsound.. dort ist Wasser kälter, der Sound härter! SURFDUST 
RECORDS/ 609 Queens Ave./New Westminster/ B:C: V3M1L1/Canada. 
"Armin" 

GENERIGEba Spark Inside V EP 

Texte, die sich hauptsächlich um persönliche Sachen drehen und auch 
weiter greifen. Von der Aussage her trifft also der Bandname nicht zu - 
nicht ganz so sicher kann ich das von der Mucke sagen. Vier Stücke sind 
drauf, die soundqualyistOK, die Musik ist zum einen teil schneller UK 
Thash mit emeT Gröhl Stimme und guten Ideen. Leider versuchen die 
Jungs des öfteren zur schnellsten Combo der Welt gekürt zu werden, 
leider endet das immer in so typischem langweiligen UK Snaie Core. Wie 
gesagt 50:50. 

FLAT EARTH RECORDS/ 23 The Esplanade/ Scarborough/ N Yorks 
9011AQ England. "Dotf" 

GOTHICSIAM &illar Instmct LP 

Die erste Seite wird mit einem Mega UoshMetal Power Thrash Stück 
eingeleitet Beim zweiten Stück lassen sich dann die ersten Mängel in 
Bezug auf Thrash sehen. Es mängett sich dann erträglich bis zum Ende 
hin. Leider gehts auf der B Seite nichtnou los, sondern weiter den Berg 
runter. Die A Seite ist ok für metatthanh Freunde. Texte sind nicht 
unbedingt erwähnenswert Roadrunner Records "Dotf" 
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Hey! 

Jetzt hat auch die 
kleine Schweiz ihr 
Punk & HC Fanzine! 

Die Nummer 2 wartet 
auf Euch! 

Tut auch Ihr es dem 
seriösen Herren auf 
dem Bild rechts gleich 
und zieht Euch das 
Heft gleich rein! 

...es sind auch noch 
wenige Nr.l zu haben! 
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GOVERNMENTISSUE Fun «nd Games live EP 

5 Songs live aufgenommen m Berlin « Bielefeld ("Fun h 
Games","Written Word", "Mad Al Uyself", "World Cavad In" sowie 
"Biending In"). Aufnahmen die voll das Live-Feeling vermitteln!! Iiston 
at mamum votume dt gef wild! Nach AnhöTen dieser Scheibe, kann ich 
kaum erwarten bis ihre nächste Tour startet!! 

LOST At FOUND Records/ Bernd Grenz/ Im Moore 8 / 3000 Hannover 1. 
"Armin" 


V/ann das so weiter gabt, werd ich noch den Vorwurf sru hören bekom¬ 
men, die französiche HC-Scene zu pushen"., aber ich kann auch nix 
dafür, daß mit der LP der GNOME schon wieder ein außergewöhnliches 
Produkt aus unserm Nachbarland auf dam Plattenteller Kogl! Uber leicht 
produktionstechnische Mangel kann man hrnwagsehen( Gesang zu laut, 
Gitarren zulaisa), dann LES GNOIiES sind fit an den Instrumenten, 
spielen gekonnt und vor Einfallsreichtumnur so sprühend -ab und zu wird 
effektvoll ein Saxophon eingesetzt, und das ganze klingt dann wie eine 
frischere, wesentlich fl öftere Version von schwedischen Bands wie ASTA 


GUZ- Balkan Groove Taps 

18 Minuten Minuten Musik mit ein paar schönen Effekten undverspon- 
nenenTexten. Absotutnix Haidcore, absolut nixSpeed, nur für wagemu¬ 
tige!! Gute Qauütdt und Textblatt vorhanden. Olifr Maurmann/Kreuzhn- 
gersfr. 16/ 8590 Romanshom/ Schweiz. 

"Heidi" 

H4LLO»SEVEUoramen1 LP 

Voll im NY Matal Sound ala ANTHRAX und die alle. Eben diese mosch 
mosch Sache, teftweisemit Gewiss. Ziemlich kraftvolle Musik, Produktion 
könnte besser sein und die Texte sind auch komisch. Fast immer der 
gleiche Rythmus, ab und zu schnell, wem's gefällt Nicht's für mich. Road- 
runner "DolT 


KASK/PUKE (wozu auch die GNOMES-eigenB Sprache beitragt!)! Oder 
mankörmte euch sagen, wie TOY DOLLS auf 78 Umdrehungen! 
JUNGLE HOP.. "Armin". 

LESTHUGS Electric Troubles Mini LP 

Vive le Rock'N'RoE. Das beste aus Fr ankreichseit Johnny Halüday. Hier 
wird der verzinkteste 81 Punk seit Chronic Generation dargaboten. 
Sehen allein das manische Intro zu "Bad DTeams" macht die Platte zum 
Goldstück. Gar nicht zu reden vom glasklaren Chorgesang der die 
Kacheln meines Badezimmers reinwäscht. Und warum sollen eigentlich 
sauber gekleidete BWL Studenten kein 8 liger Revival stwten ? Vinyl 
sotution Rec. 39herford Rd. London W2 UK. "Jutian2 

LOUDBLAST/AGRESSOR- Licensed to thrash SHt LP 


HAPPY FARM On A Mission For Batman 7‘EP 

Schneller, sauber gespielter und gutproduzierter SchwedenThrashmit 
melodiösem Gesang in der Landessprache (natürlich wie meist ohne 
Übersetzungen). Teilweise haben die Stöcke leichte MetalemflUBe, stört 
aber überhaupt nicht Die Platte bleibtnicht soforthangen, kommt aber 
recht gut. Uproar RECORDS/Rmgvägen 11/77300 Fagersta Schweden 
"Dolf" 


Nach demIntronamensSatanSodomy(Nachtiganickhör dir trapsen), bei 
dem der gute Mannpersönfich zu Wort kommt, echt lustig, beweisen die 
Jungs, das man in Frankreich auch so einen Kot wie SLAYER fabrizieren 
kann. Die LOUDBLASTSeite hatdank einiger guter Breaks und einpaar 
sagen wir mal hähä Moshparts noch ein paar Lichtblicke. Zu ertragender 
Metal. 

New Wave/APMC B.P.6/75462 Paris/ Codex 10 
"Sakonarta Jukumi" 


vYP7 , jF"Burned” LP 


MEGA CITYFOURV 


Auf der zweiten LP liefern HYPE ein Sortiment quietschlebendiger 
Trimm-Dt ch-HC-Songs ab. Wiebei einem ungezwungenen Zirkettram- 
mg(m diesem Fall 12 Diziplinen) schwingt sich dieNadelvonRille zu Rille 
und man ziehtvorbei an schnellen Songs. Lockere Tempowechsel und 
gute Melodien. Emsig wie die Bienen schtltfeln die Gitarreros Riff auf Riff 
aus dem Ärmel. Keiner der Songs hat auch nur ein Gramm zuviel, keine 
Schwergewichte dabei. Ach ja, clevere Texte machen sie auch noch. 
Flotte Scheibe. WE BITE 'Thomasso" 

IZOLACIA- Compilation Tape C60 

Für mich eine echt Ubemchung-nicht gerade die erstSeite auf der man 
die schon bekannten Polen DEZERTER zu hören bekommt, md. 
TextUbersetzungen At Informationen zum antistaatlichen Widerstandin 
Polen-sondern vielmehr die als "KAPELE CCCP" bezeichnete 2 Seite, 
leider keine Infos, auOer eben, daß es sich um verschiedene sowjetische 
(!!!!) Bands handelt! Interessant und auffällig dabei, daß sich die Russen 
keineswegs damit begnügen, nur eine billige Kopie der westlichen 
Underground-Kultur zu bieten, sondemin ihrer Musik russiche Kultur 
(Folklore, etc.) adaptieren!! Übrigens alles in hervorragender Qualität 
und wie gesagt sehr interessant! FUr 5 DM phis Porto bei APOSTASIE 
TAPES, Andreas Dünr/Judenhof6/790ß Ulm. "Armin" 


Uttralaut aufgenommen und gut produziert. Beide Songs sind seht 
kraftvoll gespielt. Melodiöser Powerpop, der wesentlich mehr Power 
als Pop ist Die Songs gehen schnell ins Ohr, sind aber nicht eintönig. 
Wirklich gutes Debüt der englischen M CA Primitive Rec. "Dolf" 

MENTALLYBROKEN comp, tape 

13 Bands mit 38 trax verschiedener nationalitäL Durchweg derb kann man 
sagen, mit Adressenusw.Empaar Namen PSYCHO SIN, CORRUPTED 
MORALS. WRETCHED, CRUCIAL YOUTH, EXTREME NOISE 

TERROR.Für 6 DM bei Ctumiere Herve/ 260 Bld de SouviHe/84200 

Carpentras/France. "Gulliver Blume" 

MIDDLECLASSUPRISING Sampler LP 

Ein out 2000 limitierter Sampler mit 14 Stücken von den Debüt LP's der 
ADOLESCENTS, CIRCLE JERKS &TSOL. Was soll man schon vielzu 
Klassikern wie "Kids of the black hole", "Live fast, die young" oder 
"Soundsoflaughter" sagen-genialgeil. PürallBdieBsnochnichtkennen 
ein muß. WS hattlbrigens alle 3 Scheiben als Lizenz wieder rausgebracht, 
beiGefaltenistalsofür Nachschub gesorgt. Los ihr jungen Spritzer, findet 
eure Wurzeln. WeirdSystem/Lange Reihe 101/2000 Hamburg 1. "Dolf" 


KRÜGER RANDY& 7WEBLE4CNEDBOVS'E^eryihmgh Groovy 
In Sun Qty/ Back In The RSA" Single 

Und wieder schlägt Mykel Boards ONLY LABEL IN THE WORLD zu!! 
Eine Single, die einfach nicht schlecht sein kann, schon allein aufgrund 
der Titel, und sogar richtige Surf-Music, irgendwo zwischen BEACH 
BOYS undVENTURES, unddie Aufnahme schafft es sogar richtiges 
6 Oer-Garage-F 0 elm zuvermittetn.. atlesganzschön-aberwiegesagt, das 
beste sind einfach die Titel der Songs! Humor wie es ihn in Deutschland 
nichtgibt SeidboardWorldEnterprises/p.O.Boxl37/PrinceSlr.Station/ 
NYC, 10012/USA. "Armin" 

LESC4DA VRES -Single 

Dia NEWTON NEUROTICS sind nach Paris gezogen und machen als 
Teds verkleidete GOLDENE ZITRONEN unter dem EifeRurm 
melodiösen Punk. OhohMdi, Jeanette hat wir das letzte T-Shirt verkotzt 
und BRIGADES sind begeisterte Fans 
NEWWAVB/APMCB.P. 6/75462 Paris/Cedex 10. 

"Benjamin Brot" 



MORAL CRUX LP 

Auf der Scheihesind21StückedieaIlemehr Punk als HCsind.ADesmahr 
melodisch gehalten mit einem guten Schuß an Schnelligkeit Rauskommen 
tut eine abwechslungsreiche Platte mit echt guten Texten, die nicht 
langweilig wird, leicht ins Ohr gehtund dort auch bleibt. Velvetone Rec. 
607 W 3rd/Ellensburg WA 90926/USA "Dolf" 

MUCKYPUP Cant you take a joke LP 

Mit soch einem Bandnamen Ac Plattentitel sollta ja eigentlich alles klar sein. 
Texte sind lustig odBr dumm, ganz wie man es weiQ. Die Musik ist S O.D. 
Mäßig mit einer BEASTIE BOYS Stimme, also mosh Ac metal & speed. 
Nicht grad neu aber manchmal unterhaltend. Im Infoblatt steht 
"Ihrashyh -rdcore", wie ihr sahthabichdie Mucke nicht so beschrieben. 
Weiß nicht was ich von solchen bands halten soll. Roadrunner Roc. 
"Dolf" 





Queätähstsogut daßmcirisfastals PI raus bringen konnte! Ausroainar 
Sicht bleibt nur zu sagen: Nie war ein Live-Tape so wertvoll wie dieses!! 
(Als Bonus gibfs noch 3 CCM-Aufnahmen) 5,40 ind. Porto. 

APOSTASIE TAPES/A. Dürr/Judenhof 6/7900 Ulm. "Armin“ 

NEGAZfONE'\M% Dieamer" LP 

Diese Platte ist nicht schlecht Aber waren NEGAZIONE früher die 
Verkörperung von HC, so sind sie mittlerweile gute Musiker, die gute 
Songs machen, in Crossover-nahe angesiedelt die Songs sind hilflos, 
verzweifelt weinen sich gegen die Sackgasse, in die sie rennen An 
diesen Stellenistdie Platte gut, verdammt gut Da kämpfen sie, kratzen sie, 
schlagen um sich. Die groOe Glatte siegt zumeist, aber es gibtnuchAnlaÖ 
zur Hoffnung. WE BITE 'Thomasso". 

NEW ORDER LP 

Was wurdet ihr machen, wenn 2 Stockwerke tiefer ein Haufen Wilder m 
Leder, Satin mit Sonnenbrillen und eisernen Kreuzen um den Hals 
einziehen und auch noch ihren Übungsraum einrichten würden? Tag 
fltr Tag dröhnt das Haus, Textfetzen mit "Sieg Heit" dringen an dem Ohr 
und du hast bereits Schlafstörungen von diesem HardRock mit dieser 
hammerfiesen Gitarre. Deine Nachbarn sind koOabiertund der Typ unter 
dir laßt immer ein Tape miflaufen. wie in einem anderen Zimmer 
aufgenommenklmgenzumindestdie Aufnahmen von NEWORDE, Ron 
Asheton s Band nach den STOOGES. WUst dumpf scheppert es um die 
Boxen. Rock'N'Roll, der sich gewaschen hat Au Backe! Köstlich und 
diese Noten, offensichtlich von einem 10-jÄhrigen EUnf(klassier 
geschrieben Für Rockarchäologen. Fan Club/2 Square Tondaiem 
-75009 Paris/Fi ankreich/ "Thomasso" 

NOCTURNAL TEA TOTALLERE Domo 

Australier, die Punk/HC spielen der teilweise an QrdeJerks erinnert, 
aber wirklich nur teilweise, und der auf denvollen Kbscheetextenhangen 
bleibt, das dominierende Wort ist FUCK. Gute Version von "WILD 
THING". Angry Otizens Tapes 
"Fedder" 

NOFRAUD Hard To The Core 12’ 

Gelbes Vinyl 9 Songs die allesamt guter HC smd. Einige sehr schnelle 
Stucke sind dabei, der Restist eben schnell NOFRAUD habenkeinen 
festen Stil, sie hören sich mal so und mal so an. Dir Produktion ist OK, 
könnte aber im gesamten noch besser sein Gute Texte mit (zu) 
deutschen Übersetzungen.Oder ist das Selbstzensur 
Ich hab midi in die Platte erst remhören mUDen. Nicht unbedingt neu, 
aber gut NUCLEAR BLAST REC7 Dr Prey Straße 54/7322 Donzdorf 
"Dor 


unbedingt merken sollte!! 

FUr 1 Doll irs oder Leercassette plus 1 Dollar fltr's Porto bei: Francois 
Boutinaux/ 7 Rue de Cahmpagne ne.24/ 25000 Besancon/ Frankreich 
"Armin" 

PHANTOM TOLLBOOTH "One Wey Conversation" LP 

Nach einer furiosen Kurztour durch Deutschland sollten mehr Leute 
diese Band kennen. Ist natürlich nicht der Fall P.T. kommen aus der 
N.Y.C Lärmecke. haben aber Bands a la SONIC YOUTH rockige 
Bodenständigkeit und magische Power voraus. Selten bekommt eine Ser 
Besetzungsowohl auf BUhne, als auch auf Platte so einen voDanSoundhin 
Hühepunktdie Gitarre von Dave Nidl. mein lieber Scholli! Was der Mann 
aus seinem Instrument für Töne, Klänge und seltsame Dinge zieht erregt 
bisweilen starke Gänsehaut Dazu passend der verdrehte Gesang der 
augenscheinlich von einem anderen Planeten durch Funk Übermittelt 
wird. Auch atonale Härdcore-GeschwindigkeitsäusflUge ala BLAST 
und Black Flag kann man hier finden. Diese Vielschichtigkeit die 
Assoziationen von Schweinereick, Nieten bis Bohrmaschinen weckt 
macht die Platte zu einem Juwel! Demnächst neue LP! 

Homestead Rec. 

SCOUNDRELS Jom Hands LP 

Ein unerwartetes Juwel. Mein Plattenspieler brennt Die Scoundrels sind 
hungrig gehen den harten Weg wirklich vorzüglicher Punkmitdiesen 
heiseren Gitarren, die sich wie eine Schlinge um Deinen Hals ziehen und 
tief, wirklichtieffräsen. Melodie auf Melodie-undmanziehtessich rein, 
wib man Bier am Tresen runterkippt In großen Zügen, erinnert uns 
ans Beste: FUNERALORATION, NEUROTICARSEHOLESund hier 
und da an HUSKER DU - allerdings unrasiert und nicht so fett Dasß die 
Scoundrels nebenher gute politische Texte machen und vehement gegen 
Tierversuche Vorgehen rundet das Bild nur ab. wie heißt es so schön ein 
Muß Thomasso" 

JS-JAN 

^^r^ SmUS,k8Tproduz,er0n '' Fre8j4Zi! '' M Kneubiihler/Güterstr. 
281/4053 Basel/ Schweiz. "Josef' 

SENT7MIENTDINOONTROLABLE Los Divierte Asesinar 7‘EP 

Eine interessante Verüffentiidiung die 4 Songs sind alle recht langsam 
& melodiös. Mit dem spanischen Gesang wird die Musik noch düsterer als 
sie schon ist Die Produktion ist klar, alles ist sehr rem gespielt sorein, 
daß die Mucke irgendwie an Bissvertiert EsistemTexfheftbei der Platte 
mit englischen Übersetzungen, gut Texte und politische Statements 
Eher schon PostPunk, aber nur musikalisch. C:CNr 25/1683YLoDez/ 
Argentinien. "DoK" v w 


jWOAYL iberal Animation LP 


SENZA STERZA Demotape 


Neueste Scheibe der FurrTmppB aus Santa Barbara. Als Vergleich 
kommen mir immer wieder R.K.L ms Gedächtnis beim Anhören: total 
wilder, ungezügelter Haidcore, mit efhehen Breaks und Wechseln. 
Absolut scharf! Die Texte sind wohl nicht immer ernst zu nehmen, 
vielleicht ironisch oder zynisch, wie dem auch sei... kurz gesagt 
vermitteln einem die Texte ein Bild der Band, wie etwa das Cover der 
R.K.L LP! American Kids go wild!! 

NO FX/ 225 N.Irving Btvd/Los Angeles/ CA 90004/ USA "Armin" 


ORIGINAL DISEASE Demo Tape 


Schon wieder Franzosen, ohwaiah! Und schon wieder sehr gut! Erstmal 
wieder emTape, das man auch qualitativ auf jeden Faß gut hören kann, 
und die Musik bringt's auch: Melodischer, gut arrangierter Hardcore, 
der abgahtund dank Verarbeitung verschiedener Einflüsse - von rockig 
bis metallisch - voll überzeugt! Auch eine Band deren Namen man sich 


eme relativ junge italienische Band aus Pisa, und emflüsse anderer 
bekannter Bands (CCM) aus derselben Stadt sind kaum zu verleugnen 
zumindest musikalisch er Natur - beim Gesang verhält sich's da anders: 
iJiürt siepsychotischen Ausbrüche eines SYD, sondern eher schon etwas 
zu steif., leider, denn die Musik könnt durchaus überzeugen- Eine 
Verarbeitung unterschiedlichster Stile aus Punk und HardconnGebietcm 
zu emorn zwar noch nicht ausgereiften, aber annähernd eigenständigen 
•SW Kontakt bzw. für 5 US-Dollars (md Porto) bei: DonatoUa Mariotti/ 
Via P Paoli 25/56100 Pisa/ItaEan. "Armin" 


SHUDDER TO TH/NN It Was Arson 


Dischord Platte im Inner Ears auf genommen. DC HC mit viel Drive 
aus gereifter wie beispielsweise SWIZ oder IGNITION. Sehr guter 
Sänger der «it seiner Stimme experimentiert, und ab und zu einen HR 
Tüeckser" drin hat 

.S 1 tiilCH RECORDS/P.O. Box32292/WashingtonD.C/USA "Bert" 







sPAZzncBLimn- lp 

Erinnern an ADRENALIN O.D. Dia Musik ist allerdings noch schneller, 
metallischer und die Texte kommen b ei waüem nicht an die von A 0.1). 

TOT. 

Bei der "Burger Kin^' Hymne fällt miT unweigerlich der Song "Pizza-N- 
Beer" ein, wobei ich bei letzterem gut ablachBn bei 
ersterem dagegen gut abkotzen kann. Den superschnellen 
Ohrenputzer giWs bei Earache Records/P.O. Box 144/Nottmg-ham/NG3 
4GEU.K "Karr 

SPEED-AIR-PLAY- Tape der Sendung vom 11.2.86 

Ich kann es einfach nicht oftgemigwiederholen, SPEED-AIR-PLAY ist 
mit Abstand diu beste regehnüfliggesendete HCRadiosendvmg Europas 
Wer das Pechhalnichtrn der Nähe Zürichs zu wohnen, dBr kann sich 
jede "ShoW* auf Tape beiverschiedenen Vertrieben oder aber bei Röbi 
Zoltmger/Stauffachorstr. H5/ 800t Zürich/ Schweiz. Unkostenbeitrag: 5 
DM plus Porto? Diesmal u.a. mit SICK OF IT AUL BRA1N DEATH, 
ANASTASIS, HERESY, RAPED TEENAGERS, INHUMAN 
CONDITIONS, DOUGHBOYS, ZERO BOYS. (60 Minuten) "Hendrik" 

SPEEDAIR-PLA KJapan Special -Tape vom 28.1.88 

Mein Gott, nach dem Hören dieser 60 Minuten weißt du warum die 
Japaner zu solchen Sachen wie Harakiri oder Kamikaze fähig sind. 
Aggressionen wie sie hier Vorkommen wirst du bei den verweichlichten 
Mitteleuropäem oder der noTdamerikarHschen Weißbrotgeneration 
nichtfmden. Songs wie "I likeCola" lassen dich das Samurai Schwert 
an deiner Kehle förmlich fühlen. Da aber einfastvollständiger Abriß der 
japanischen HC Szene und deren Entwicklung geboten wird sind ganz 
klar auchgemüßigerteTöne zuhören Vertreten sind GHOUL, STALIN, 
LIP CREAM, GAUZE, SWANKYS, S O B. und und und 
RöbiZollinger/ Stauffacherstr. H5/ 8004 Zürich/ Schweiz. 

Zu erwähnen noch das sehr gut gemachte Cover. "Eugen" 

SUDDENDEA TtfDemo Tape 

Die Aufnahmen sindrechtneu, aber die Combo heißt jetztwieder Phobia 
Eine der wenigen französischen Bands wo man kaum hört aus welchem 
Land sie kommen, die 4 songs sind guter 6 abwechslungsreicher 
Crossover, der mehr Metal als Punkist Die Texte sind gut Produktion 
für ein Demo ok, bei besserer Aufnahme kann die Kapelle bestimmt 
fstZST). 

Jerome Patoulillord/19 Rue E. Vailland/69100VilleuTbanne/Frankreich. 
"Dolf" 

SUOMI FUNK ROCK 

For anyouignorantbastards-.o.k. HISTORYü! Legenden!! Es gab schon 
malrichtigen Punk-Rockin Finnland, bevoT diese Land unsere Ohren 
mit DISCHARGE-mäßigem Geschrotte malträtierte!! Thomas Koch 
erfreut uns nun mit einer mehr als nur gelungenen Zusammenstellung 
finnischer Punk-Rock-Oldies aus frühen, frischen, besseren Zeiten. 
Richtige Melodien verpacktrnberstenden Punk-Rock. Und als weiteren 
Bonus auch noch Infos zu den einzelnen Bands! Nicht nur für den 
Historiker ein Muß, sondern für jeden ein Genuß! Für schlappe DM 6,- 
inkLPortoü Bei T. Koch/Hagenbeckstr. 50,1/112/ 2000 Hamburg 54. 
"Armin" 

SWINGINGZOMBIES- Salt Mini LP 

Der Name der Band deutet schon auf die teilweise rechtmakabrenTexte 
hin, so handelt ein Stüde davon wie sich eine Frau die befruchteten Eier 
ihrer Hündin einpflanzen laßt und für sie die Welpen zur Welt bringt Bei 
der Musik ist es der Band tatsächlich gelungen etwas Eigenständiges auf 
die Beine zu stellen, zusammengemixt aus Punk Jazz und jeder Menge 
anderer Elemente, Ein Hinweis darauf gibt die teilweise ungewöhnliche 
InstrumenüerungmitHandorgelundKlarienete. Vergleiche mit Wire, 
TheMenTheyCouldnIHang hinken keineswegs. Leider hat die 
Produktion etwas unter donklemen Mitteln die den Zombies zur 
Verfügung stehen gelitten. Auf jedenFellgut auch das Cover super. Läßt 


Assoziationen zu Frede- Krüger wach werden. Swtnging Zombies/ 
Steinberggasse 10/8400 rönbrftnir/Schweiz "Bo" 

THEASIVRIANS 'Guffahw" LP 

Wenn sich ein Band aus Astoria/fjueens die ASTORIANS nennt dann 
spricht das nicht gerade für ihre OrgmaHtäl. und ihre Musik auch nicht: 
Hard Rockin'Musik in bester Yankee-Tradition, ähnlich anderen 
(besseren) Bands wie BARRACUDAS oder FLAUIN'GROOVIES.. 
Ordentlich, sauber und eben rockig! Aber die HOOTERS gefallen mir 
bessm.. PEG-N-HOLE Records/lf>7th StreeVBrooklynn/ NY 11215/ 
USA "Armin" 

THEBIRDHOUSE Single 

Stark! Diese Single ist die Waffe, mit der man Kevin Seconds endgültig die 
Lebensberechtigungentziehenkann. Nochhärter als die schon knorpe- 
bge LP und elektrisiert wie Schläge eines geilenZitterals Ein Vorgesch¬ 
mack auf dieneue LP-dasVmytmachtLauno! Gbtterhouse Ree. Langestr. 
41. 3471 Lauenförde. "Julian" 

THE DICKIESWtax Worms Fron Outar Space 

I960: Das Jahr der Wiederauferstehung des LA Punk. Die ganze US 
Unter grundszeneistmit alten Karner ad en verseucht Wiedermaldabei die 
Dickius. Ob sie's diesmal wohl schaffen? Nein! Nach gut zehn Jahren 
Bestehens hat sich die Geschwindigkeit verlangsamt aber der 
Gitarrensound (Noch kein Schweinerock), das güldene Hamerklavier 
und der Joy Ramonemit eingeklemmten Schwanzgesang (= Billy Idol 
ohne Gebißgesang) klmgtnoch genauso schön, wie damals! Blödel Rock, 
wieihnnurdieDickiesbeherrschen. Gehörtm jede gute Stube. Wertraut 
sich schon Songtitel wie "Eep.Opp. " laut zu sagen? Frank Zappa!!! Und 
deshalb lieber gleich die Dickies! Pflicht!! Enigma Rec. "Julian" 

THEDISPOSSESSED Beeng For The Benefit Of Mr. Kite 7" 

Dmh, dmh, dmh geht's die ganze Zeit beim TitelstUck. langsam, eher 
schleppende Melodie mit melancholischem Gesang. Die Rückseite ist 
noch melancholischer und etwaspsychedelisch, außerdemistmitgraddie 
Orgel aufgefallen-also. Dionysus Rec.P.O.Boxl975/Burbank/Ca91507/ 
USA. 

"Doll" 

THE HARD-ONS - The worst of...LP 

Ha! Da stehen selbst Rita Süßmuth die Schammhaare zu Berge. Mit Härte 
(oder sollte ichSteife sagen) Kochen unsere 3Freunde am Süppchen aus 
H.C., einer Prise Mitgröhl Pop, Australischem Irrsinn und obendrauf als 
Petersilienstrauch Biertisch Perverswitz Texte, so unverblümt daß selbst 
die glühendsten Feministen spfitterfasemackt an der Ampel den Verkehr 
regeln. Und endlich wird die Renaissance deT ultraengen Hosen (am 
BestenmitLängsstreifenmusteTiJeTngeleitet. "Wentto adiscobutitwasn't 
right-Icouldritdancebecausemypantsweresotight". Kommt gut!Vinyl 
soMon/39 Hereford RD/London W2/U.K. "Julian" 

Das man müder Platte seine erogenenZonen antesten kann, stimratmeht. 

THE INQUESTDoamüsy In Paradise Tape 

Erste Gehversuche eine HC Band aus SUdwales, liid jr ist die Qualität des 
Tapes ziemlich schlecht, so daß man eigentlich wenig zum Sound sagen 
kann. Isthahlangsamerer HC, zwei Gitarren, 6 Songs M Payne/60 
Lupin Closa/Gumos Estate/MerthyrTydfü/Mid Gtamorgan/CF47 9DW S 
Wales/UK 
"Kokosnuß" 

THEMACCMADS- Bitter, Fit Crack LP 

Klassischer Pub Rock. Ein Sänger demman die Bartstopel die Nikotmfm- 
gar, das Glas m der Hand regelrecht "anhörr. FrankZander könnte sein 
kleiner Bruder sein. Bei den Teerten gaht's wie sollte es anders sein uau 
Trinken. Vor meinem geistigen Auge sehe ich schon die Dartscheibe an 






der Wand. Es kommt echte Pub Atmosphäre auf, recht angenehm trotz 
dus ekligen abgestandenen englischen Dunkolbiers. Irgendwo zwis¬ 
chen Dt. Feelgood und Poques. 

Revolver Records. "Huvey" 

TOX7CREASONSDtäa&ms LP 

Nicht mehr so aggressiv trotzdem noch wfld. Wic ht wahr so ungehobelt 
trotzdem voller Power. Nicht mehr so jung trotzdem genial, genau das 
ist der Weg den eine Band dieimmerhin schon fast zehnJahre "dabei" 
ist etnschlagsn softe. Anstatt auf den Qossoverzug auf zuspringen, 
haben TOXIC REASONS ihren eigenen HC StO, sowohl musikalisch als 
auch textlich kontinuierlich weiter entwickelt Als Bonus eine Cover 
Version von Neil Youngs "Ohio". EinederbestenStheibenseitJahresan- 
fang 

Funhouse Records/Postfach 2069/3MK) Hannover 1. "Chef* 

7m7if World Circus LP 

Erste Überraschung Texte dabei, zweite Überraschung, sie sind auch 
afle gut oder zumindest mit Sinn imd nicht dumm. Schlagzeug erinnert 
irgendwie an manche Punk Bands, da's recht einteilig gespielt ist Die 
Stimme ist leid bt zu hoch, die Sohs halten sich in Grenzen (weit ge steckt). 
Das die Jungs aus der Nahe von NYCkoumenkonnmanam dem leichten 
HoshEinftuOhtiren,istaberbotzdemganzklarUetaI Guiproduziert und 
ab und zukraftvoD -Hist die Stemme versaut viel Ab und zu ganz schön 
schnelle Parts. Aber auf jeden Fall erstmal "einhüren". Roadrurmer 
"DoT 

TRAlNEDATTACKDOGS’YatC K Song EP 

Die Band hatte ein Stück auf dem PtnUdetptna-Saropler "Discpan Hands" 
von RAVE RECORDS und nun auf selbigem Label diese EP, deren 4 
Songs alles sehr schon sind, wenn auch wenig hüngenbleibend, Orr 
schnell und unprätentiös gespielter Rock erinnert mich etwas an JR. 
GONE WILD oder wenn man so wffl auch an die HOOTERS - z.T. mit 
einem leichten Cöuntry-Etnschlag odeT auch mal funky! Ganz nett! 
RAVE RECORDS/P.O.Bc*«075/Phüadelphie/PA 19106-5075/USA. 
"Armin" 

TRUST ME?- Comp Ups 


schalten wieder einen Gang zurück und erinnern etwas an schwedische 
HC-Bands... F.V.X dagegen stark mmbeoinfhiOt HC im Stop&Go-Stü! 
Wahrend die anderen Truppen mit je 2 Songs vertreten sind, haben die 
nun folgenden SYSTEHATIC DEATH und HAD CONFLUX 3 Songs 
auf der LP, beide sind auch die "prpfessioneOster" Bands und bieten 
herben, leicht metallisierten Speedcore, alaPOISINIDEAodeT Artver¬ 
wandten... HAD CONFLUX tiberraschen mit einer Hammer-Version des 
"Pink Panther-Themas! DON DON beenden die Platte in der Art wie 
sie begann, allerdings etwasrauher, speedigeralsSlC! Gefüllt um Längen 
besser als der japanische PUSHEAD-Semplerü! Jungle Hop 
International/ BP 136/94133 Nogent/M am e-Cedex/Frankr eich. 

Armm 

WARZONE Dorft Folget The Struggje, Demi ForgetThe Fight LP 

Btowaiway all fhewrmpsHIMadhteuch in die Hosen, ANTHRAX-Fans und 
HmMche Poser.. das ist der KSQer! Nagold istnicht Brooklyn, aber ich 
bin trotzdem beeindruckt! Hammerharte Hoshcore mit Gröhbefrains! 
Was da gegrtfhtt wir? Ach, scheiOegal, wele (he crew, man! Nichts für 
pussies! Uber das Cover kann man sich streiten (Mischung aus eisernem 
Kreuz und Yankee-Flagge)... Kleinlichkeiten für Kleingeister! Über 
allem steht der nackte, harte Kampf! United We Stand! Dasselbe giltfür 
Bands wie SICK OF IT ALL, SIDE BY SIDE, etc. -die einzig wahre 
Antwort auf artsyfartsy Kram und Grossover Schleimer! Revelation 
Records 
"Armin" 

ZNOWHTTE- Act of God LP 

Das Cover ist nicht raeda^ypisch und die Musikist au (hübet dem üblichen 
RRGevrätsel Die 3 Jungs bringen mit der Frau am Gesang kraftvoll ft 
schnell (was sonst) gespielten Speedmetal. Die Produktionist auf Power 
ft Speed fixiert ah ft zu sind einige Wurorgien drin, hält sich aber in 
Grenzen. Ist abwechhmgsreich ft wird nicht gleich langweilig die Platte 
gefüllt sogar mir für dos was sie ist Freunde desFerros sollten mal rinne 
lauschen. Texte... Roadrurmer "Dotf”. 


li 


IHFOVERANSTALTUNG 




HIT DIAVORTRAG UND MUSIK 



3F0R DEM AUFBAU DER NEUEN WELT 


STRANGE STAINS gehen ab, perfekter Punk mit viel Energie und guten 
Gesang. BAR-B-Q'CITY OOPS lassen die Sache einen Hauch 
"düsterer" angehen, wahrend 100 R vbH «uf die Tübe drücken, mit 
hektischen Gesang, sagender Ghana und guter Dnmarbeitfür Stimmung 
sengen Angry Gtizens Tapes . "Rühr" 

VERDUN- Notre QmbätSfogfe 

Ganz netter nrittahchneHar Purkrack mit nervendem werblichem 
Gesang, engagierte Texte auf französisch, die nicht Uber Mftehnafl 
hinausgehen 

New Weve/AP.MC. B.P. (/Paris/Cedex 10 
"Guftver Sternchen" 

fUCTOUSRUMOURSDigUl Dichter LP 

Wahnsinn, auf dem Backcover gibt es einen "Gitarren Solo Schlüssel 
damit jeder nachschauen kann ob nun Geoff oder Mark das Solo spiek. 
Mark hat Mar gewonnen mit 11 Soks, wahrend es Geoff nur auf schlaffe 13 
brachte. Gesang ist voB Metal anonsten luhen die 5 Jungs ein paar 
klassische gute HM Songs eit Power, sind aber irgendwie zu sauber und 
nakfckch smd mir zu wenig Solos auf dem Album.. 

Roadrurmer "DolT 

VIRUS}* panese Hardcore GompMon LP 

7 japanische Bands auf einer LP, als erstes fetzen SICim Brutaio-HGSM 
los, durdisefxtvonli paar Breaks. diedarauffotsindenUPCREAMsnd 
aus dewsefcen Holz geschnitztlegen abernochliZahnxu! FUCKGEEZ 


CHRISTIAIIA 


leule m cs. berichten Ober geschlchte und alltag des 
frclsteet cl.rliUi.il>, tlnee besetzten gebiet Bitten la 
kopeabigeb. ein selbstbestlaater frelreua, basierend 
auf >rl rlplee ule herrschaftsloslgkelt und völliger 
aateaoBle. cs. Ist konkrete Utopie, elb ansatz veruirk- 
iIckter anarchie. 









NEU AUF WE BITE: 

NEGAZIONE - LITTLE DREAMER - LP - die neue LP von Italien’s Hardcore 
Band Nummer Eins!!! 

ATTITÜDE - THE GOOD, THE BAD, THE OBNOXIOUS - MINI-LP - vier 
Coverversionen und eine neue Attitüde Eigenkomposition sind auf dieser Super¬ 
scheibe! 

EMILS - FIGHT TOGETHER FOR... - LP - mixt deutschen Hardcore und 
Speed Metal und Ihr werdet die Emils bekommen! 

JINGO DE LUNCH - PERPETUUM MOBILE - LP - einfach unbeschreiblich, 
geniale Musik und Texte! 

FANG-A Ml GA SFAFAS? - LP - auch hier stehen Fang erneut für schrägen 
US-Hardcore mit zynischen Texten, toll I 

HYPE - BURNED - LP - die zweite LP von einer der besten canadischon 
Bands, Hardcore mit leichtem Metaltouch I 

IM MAI KOMMEN: 

DEATH IN ACTION TOXIC WASTE - LP - eine neue deutsche Band, die 
teils Thrash Metal, teils Hardcore/Crossover bringt, mit kritischen, guten Texten I 
SPERMBIRDS - NOTHING IS EASY - LP - die Abschiedsplatte der Sperm- 
birds, die sich ja leider aufgelöst haben, zehn Studio- und vier Livesongs! 

LWS - JUST CONFUSED - LP - auf ihrem Debüt zeigt die Wilhelmshavener 
Band LWS, was sie können - Hardcore, abwechslungsreich und gut gespielt! 




Fordert auch unsere Mail Order Liste gegen 0,80 DM Rückporto an. Wir haben mehr als 600 Punk/Hardcore Platten 

(viele Importe!), T-Shirts und Fanzines im Angebot. 


WE BITE RECORDS 

Saarstraße 18 ■ 7400 Tübingen 6 • West Germany ■ Tel. 0 70 73/66 72 




















